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WaMel verraten offen ihr Zlel
-UMM » *# W:

Verbannung der deutschen Arbeiter nach Sibirien soll ben Piutokraten die Sorge um die deutsche Konturrenz abnehmen
* © c n f , 20. Oktober. Die Loudouer Zeitung»Daily Telegraph " veröffentlicht Ausführu »-

Se» von Sir Herbert I » gram , der de» Pla »«er Sowjets , nach dem Kriege die deutscheu
Arbeiter uach Sibirien zu verschleppen und°ort Zz Jahre lang Zwangsarbeit leiste» zu»äffe« begrübt. Ingram , ei« einflußreicher
^«gltscher Politiker uud Generaldirektor meh -
^ rer Kapitalgefellschaste» , gestand mit brutaler
^ Neuheit, daß Euglaud uud die USA . das
»rovte Jutereffe an der Verwirklichung des
bolschewistischen Plans haben, weil sie nämlich

diese Weise an sich am besten die dentsche«ouknrrenz nach dem Kriege vom Halse schas -
zu köuueu hosseu . Ju der Veröffentlichungpugrams heißt es wörtlich : „Es wird uuter°?eseu Umständen viele Jahre dauern, bevor«e Deutsche» erneut Gelegenheit erhalte «, mit

^»gland n»d der USA . aus deu Absatzmärkte »
»n konkurriere» ."
.»Ingram macht sich die Haßphantasien eines
Z»ansittart und anderer englischer Vernich -«lngspolitiker zu eigen und stellt sich auf die
j-tni« mit dem USA -Juden Kaufmann , der
!. 'Uen berüchtigten Beitrag zur Ausrottunges deutschen Volkes geliefert hat . Die Poli -
/ k dieser Kreise kennt nur den hemmungs -v>en Haß gegen das deutsche Volk , und zwarMen das Volk als Ganzes . Ingram aber ,ein typischer Vertreter der englischen
Imtokratie , deckt auch noch die wahren? riegsziele Englands auf . Sie sindJ e

. gleichen, wegen der England 1914 zumli eö hetzte.
^ Damals wurden den Pfeffersäcken an der? emse die deutsche Konkurrenz auf dem Welt -Mrkt lästig , und sie bangten um ' ihre Profite ,/ ach dem Zusammenbruch Deutschlands glaub -

diese Geschäftemacher durch das Diktat von
Versailles alle Mahnahmen getroffen zu haben ,m Deutschland ein für allemal vom Welt -
Aarkt auszuschalten . Aber sie hatten nicht mit
-̂ deutschen Zähigkeit und dem deutschen
4 ' e ' B gerechnet , die allen Widerständen zumdie Fesseln von Versailles zerbrachen .
I. '?. schließlich mit dem Umbruch 1933 Deutsch-
5

™6 einen Aufstieg wie nie zuvor erlebte , daretteten dieselben Kriegsverbrecher , einen
£ rj n Krieg vor , der ihnen endgültig die Er -

Mng ihres Zieles bringen sollte.
5er wuchtigen Schläge der deutschen Waffen
v» ^ . ten jedoch die Drahtzieher in London^ Wafhington darüber , daß ihre Kraft

ausreicht , um Deutschland zu vernichten ,
. ^shalb schloffen sie ihr Bündnis mit

Bolschewismus in der Hoffnung ,B sie mit Hilfe der Sowjets zum Ziele kom-
^ würden . Für den Preis der Auslöschung
st " ^ >chlands haben die Geschäftemacher der
^ ndoner City und der Neuyorker Wallstreet
^ ropa bem Bolschewismus ausgeliefert . Es
ÜW . iI,nen durchaus recht, wenn das deutsche
zu » anderen Völker des Kontinents
^ Arbeitssklaven der Bolfchewisten würden ,
(

" tt nur Deutschland dadurch so geschwächt
kvn» auf absehbare Zeit nicht mehr
h ^kurrenzfähig auf dem Weltmarkt wäre . Die
^ " scher über Pfund und Dollar denken im-

und überall nur - an ihr Geschäft und
z-^an , wie sie sich mühelos und unbehindert
^ . Taschen füllen können . Unter diesem Ge -
Mgpunkt ist die Veröffentlichung Sir In -

al § ein ueuer Beweis für die Geschäfts -
, Utk des Pfund - und Dollarimperialismus

^werten .
deutsche Soldat und die deutsche He : mat

te » ihre Feinde und wissen, womit sie zu
ceiH? en hätten , wenn wir nicht den Krieg sieg -

beenden . Deshalb kämpfen wir mit ver -
He w»

1 Entschlossenheit und werden nicht eher
dl» . Waffen niederlegen , bis diesen jüdisch-
^ akratischen Haßaposteln ein für allemal die

11 an ihren Vernichtungsplänen vergeht !
^SA .-Soldaten fürchten die Folgen

, des Roosevelt -Krieges >
d^ eus , 2g. Okt . Ein bekannter USA . -Schrift -

und Journalist hat nach einem Besuch
Seih * Mittelmeerfronten einen Bericht an die
iei^ ug „York Leader " gesandt , in dem er
K * Eindrücke über die Moral der USA . -
hti ®l tt in Nordafrika und in Italien fchil ^

englische Zeitschrift „New Leader "
^ ' diesen Bericht ab , in dem es u . a . heißt :
^ . ätzten Krieg waren unsere Soldaten leich -
ilb. ^ erzens und froh , wenn sie marschierten .

o s auch nur , weil sie wußten , was ihnen
Î Fukunft bringt . In diesem Krieg singt der
^ it? » aldat nicht mehr . Er kämpft und ar -
lot } unter einer fchwere 'n Sorgen -

Er hat Angst vor dem . was ihn nach* * iege erwartet . Denn er fürchtet eine
^tfinre " ' on . bie den Weltkrieg 1914/18 als einen
. Tj ^ ösurlaub erscheinen läßt ."
ktey- ^ eststellungen des amerikanischen Schrift -
^sevk. besonders interessant , weil sie
Vik aren , wie es dem USA . - Soldaten ums" °>t, der fern von der Heimat für ein <

Kriegsziel , das nicht feines ist, kämpfen und
sterben soll. Roosevelt und seine Komplizenhatten den Soldaten einen anderen Krieg in
Aussicht gestellt , gewissermaßen einen militä -
rischen Spaziergang nach Berlin und nachTokio . Inzwischen aber haben die USA . - Solda -ten Gelegenheit gehabt , festzustellen , daß die
deutschen und die japanischen Truppen harte
Gegner sind , und daß der Kampf sehr viel Blut
kostet und sehr viel Leid mit sich bringt , da ist
ihnen das Singen ' vergangen .

Zudem wird ihnen immer mehr klar , daß ,wie der Kampf auch ausgehen mag , sie keinen
Vorteil davon haben werden . In der Heimatwird sie wieder Arbeitslosigkeit erwarten , man
wird ihre Löhne drücken und sie in Not und
Elend verkommen lassen, genau so wie es vor -
her war . Dieses Schreckgespenst steht vor ihnenund sie fragen sich , warum sie bluten und ster-

ben sollen, wenn fie doch wieder Sklaven des
Dollarkapitals werden , das ihre Arbeitskraft
ausnutzt , um sich die Taschen zu füllen . Schließ -
lich bangt er um seine Angehörigen , denen es
nicht besser gehen wird als den Angehörigen
der britischen Soldaten , denen „das Gespenst
der Verarmung "

, wie der Unterhausabgeorb -
nete Guest kürzlich feststellte, Furcht und Schrek -
ken einjage .

Haltlose Hehmeldungen
W. L. Rom , 20. Okt . Die britisch- amerika¬

nische Agitation gefällt sich gegenwärtig in
einer Flut von Lügen über eine sogenann -
te Plünderung Roms von deutscher
Seite . Dieses Märchen wird von London und
Washington aufgetischt, nachdem soeben erst die
vorher gestartete Lüge über die angeblich be -
drohte Sicherheit des Papsteö an Hand der wie -

derholten Erklärungen von vatikanischer Seite
ad absnrdum geführt worden ist . Um die Lüge
von der Plünderung Roms einigermaßen
glaubhaft zu gestalten , wird die Behauptung
verbreitet , die römischen Paläste und Museen
seien ihres gesamten Inhalts beraubt worden .

Dazu stellt die römische Presie fest , die feind -
liche Agitation habe noch nie dümmer ge -
logen als in diesem Fall , da über eine
Million Römer Zeugen des deutschen Verhal¬
tens sind und sich durch einfache Besichtigung
der Museen und Paläste von der Haltlosigkeit
der feindlichen Behauptungen überzeugen kön-
neu . Darüber hinaus aber , so ergänzt
„Messaggero "

, befinden sich in Rom die Mit -
glieder des Diplomatischen Korps der neutra -
len Staaten , die somit in die Lage versetzt sind,
erneut festzustellen , welcher Mittel sich die
britisch - amerikanische Agitation bedient .

Weiter schwere Abwehrkampse bei krementschug
Durchbruchsangriffe zwischen Kiew und Eomel abgeschlagen— 14 Feindflugzeuge im Seegebiet von Bardoe abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier
20. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

Nördlich des Afowsche » Meeres griffe »die Sowjets er » e»t uuscre Front a» . Sie
w»rde » in heftige « Kämpfe » abgewiesen .

Südöstlich Kremcutf 'chug dauern die
schweren Abwehrkampse mit »»verminderter
Heftigkeit a » .

Zwischen Kiew uud Gomel wurde « a«
verschiede«?« Stelle « geführte feindliche Durch -
brnchsverfnche uach erbitterten , den gauze «
Tag über anhaltende » Kämpfe » abgeschlagen.

An der übrige » Ostfrovt fanden nur füdwest-
lich Welikije Luki und nördlich des
I l m e n f e e s lebhajtere örtliche u«b für u»s
erfolgreiche Kämpfe statt . »

Im Seegebiet von V a r d o e vereitelte «
Jagd - und Zerstörerverbände erneut einen
feindlichen Luftangriff gegen ein deutsches Ver -
sorguugsgeleit . Ohue eigene Verluste wurden
14 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

I « Süd - Jtalieu kam es im Vol -
t « r « o - Bogeu und im Raum von C a m p o-
b a f f o zu lebhafter Kaurpftätigkeit . Nach
wechselvollem Kamps wurde « amerikauische
Kräfte aus einer vorübergehend verlöre » ge¬
gangene « Ortschaft nördlich Capua geworfe ».Aus de» anderen Frontabschnitte » wird bei¬
derseitiges Artilleriesener nnd erfolgreiche ei-
geue Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine fchos-
fe» über dem holländische» Küstengebiet gestern
sechs britische Flugzeuge ab.

Deutsche Kampsslugzeuge griffe » i» der ver -
ga»ge»e» Nacht Ziele im Raum von London
au .

*
■* Berlin , 20. Okt . Im Süden der Ostfront

lag der Schwerpunkt des Abwehrkampfes auch
am 19 . Oktober im Raum südöstlich K r e -
mentschug . Die Bolfchewisten setzten dort
ihre starken , von heftigem Artilleriefeuer und
zahlreichen Panzern unterstützten Angriffe
fort . Unsere Truppen brachten den fortgesetzt
anstürmenden feindlichen Schützenwellen und
Panzerkeilen schwere Verluste bei , doch füll¬

ten die Sowjets die Lücken ihrer Angriffsver -
bände jedesmal sofort wieder auf und stürm -
ten von neuem vor . Besondere Anstrengungen
machten die Bolfchewisten zur Verbreiterung
der vor zwei Tagen erzielten Einbruchstelle .
Die deutschen Sperriegel nördlich und südlich
des bisherigen Angriffsraumes widerstanden
jedoch auch dem wachsenden feindlichen Druck.
In her Tiefe des Hauptkampfraumes dauerten
die Kämpfe um Waldstücke, Hügelstellungen
und StraßeNdämme ebenfalls mit nnvermin -
derter Heftigkeit an . Das Gelände ist noch teil -
weise durch die Regenfälle der letzten Tage
aufgeweicht , das Wetter hat sich aber so weit
gebessert, daß unsere Kampf - , Sturzkampf - und
Schlachtfliegerstaffeln wieder energisch in die
Erdkämpfe eingreifen konnten . Durch Bomben
und Bordwaffenfeuer auf feindliche Angriffs -
spitzen, Truppenbereitstellungen und Kolonnen
entlasteten sie unsere sich immer wieder vor -^
bildlich schlagenden Heeresverbände .

Wiederum erlitten die Sowjets enorme Ver -
tuste , die der Feind durch immer wieder von
neuem herangeführte Reserven auszugleichen
versuchte. Die sowjetische Führung wirft
alles nur irgendwie Erreichbare
an Material und Truppen in die
Schlacht , um den entscheidenden Durchbruch
zu erzwingen . Infolgedessen gab es noch selten
an der Ostfront auf so verhältnismäßig fchma-

lem Raum eine derartige Massierung von
Schützendivisionen , Panzerbrigaden , Artillerie
jeden Kalibers und Schlachtflugzeugen . Die
deutschen Truppen , die in diesem Großkampf -
räum ^>en wütenden Angriffen des Feindes
standhalten , leisten Ungeheures an Mut und
Tapferkeit und bewähren sich wiederum in vor -
bildlichster Weife .

Südlich des Kampfraumes Krementfchug —
Dnjepropetrowsk griffen bie Bolfchewisten von
neuem südwestlich Melitopol und bei
Bogdanowfka am Mittellauf des Molotfch -
noje - Flusses an . Im Verlauf des mehrfach
wiederholten heftigen Ansturmes konnte der
Feind an zwei Stellen in unsere Gräben ein -
dringen . Panzereingreifgruppen und Grena -
diere stellen in Gegenstößen die Hauptkampf -
linie wieder her und schlugen alle weiteren
feindlichen Angriffe ab . Bei den jüngsten
Kämpfen zwischen Asowfchen Meer und Dnjepr -
Knie bewährte sich erneut eine schlesische Pan -
zer - Abteiluug , die , wechselnd an entscheidenden
Punkten der Steppenfront eingesetzt, erst kürz -
lich an einem einzigen Kampftage bei nur drei
eigenen Ausfällen 45 Sowjetpanzer , vier feind -
liche 15- em - Sturmgefchütze und sieben schwere
Panzerabwehrkanonen vernichtet hatte .

Alle übrigen Stellen der Ostfront zeigten das
gewohnte Bild mehr oder weniger heftiger
sowjetischer Angriffe , die im wesentlichen zer -
schlagen werden konnten .

Die Lnftwaffe in der Abwehrschlacht
Starke Einsätze bei Krementschug — Der dritte grobe Erfolg im Norden

rä . Berlin , 20. Okt . Trotz der vorgeschrtt -
tenen Jahreszeit hat sich die Arbeitslast fürdie deutsche Luftwaffe an der Ostfront nicht
verringert . Die Schwere der Abwehrkämpfe
erfordert auch von ihr ununterbrochenen Ein -
satz zur Entlastung unserer heldenhaft kämp-
senden Verbände des Heeres . Jede günstigeStunde der unsicheren Witterung ausnützend ,erfüllten starke Kamps - und Stukaverbände in

Reichsmarschau Göring besichtigte Werke der Rüstungsindustrie
Unser Bild zeigt den Reichsmarschall beim Rundgang durch ein Werk

Scherl -Bilderdienst -M. (Eitel Lange )

den letzten 24 Stunden vor allem im beiß um -
kämpften Räume von Krementschug
ein bedeutendes Arbeitspensum . Immer wie -
der starteten unsere Geschwader , um durch
ihren Einsatz den ungestümen Stoß der sow-
jetischen Angreifer abzuschwächen. Die meisten
der konzentrierten Bombenangriffe gelten da -
bei den feindlichen Bereitstellungen , in denen
das sowjetische Oberkommando mit einzigarti -
ger Verbissenheit ständig neue Verbände zum
Angriff formiert . Ebenso wirkungsvoll wurde
von der Luft her der sowjetische Nachschubver-
kehr bekämpft . Im Zusammenwirken mit den
Divisionen des Heeres galten massierte An -
griffe unserer Kampfverbände der Bombardie -
rung des anstürmenden Feindes und feinen
vordrängenden Panzerspitzen . Den Sowjetskonnten dabei hohe Verluste an Menschen und
Material zugefügt werden .

Im hohen Norden holte sich die sowjetische
Luftwaffe zur selben Zeit bei einem An -
griffsverfuch auf ein deutsches
Bersorgungsgeleit erneut eine eindeu -
tige Schlappe . Die dritte innerhalb wenigerWochen. Deutsche Jäger und Zerstörer griffendie schnellen sowjetischen Kampfflugzeuge ' be-
reits auf ihrem Anf.lugwege an und verwickel -
ten sie in heftige Luftkämpfe , in deren Ver -
lauf von den 80 eingesetzten sowjetischen Ma -
fchinen 14 abgeschossen wurden . Ein weiteres
sowjetisches Flugzeug fiel der Flak zum Opfer .Die sowjetischen Flieger kamen überhauptnicht in Sichtweite des deutschen Geleitzuges .In diesem Luftgefecht , das am frühen Nach-
mittag des 19. Oktober im Seegebiet vonVarbö , nördlich der Varanger -Halbinsel statt -
fand , hatten unsere Verbände keinen einzigenAusfall . Die abgeschossenen sowjetischen Ma -
fchtnen gehörten zu den Baumuster „Aira -cobra "

, „Kittyhawk " und „II 2"
. Die Höhedieses Abschußerfolges erweist erneut die ein -

deutige Ueberlegenheit unsererFlieger und Waffen gegenüber dem
sowjetischen Feind .

Kampfraum Burma
Von Gino F . Moellwitz

Während des Sommerhalbjahres , von Ende
März bis September , hat der regengeschwän -
gerte Südwest - Monfun alle ernsthaften Kampf -
Handlungen und strategischen Operationen an
der burmesifch- indischen Grenze vereitelt . Nun
tritt für ein halbes Jahr der Nordost -Monsun
seine Herrschaft an . Aus den überschwemmten
Tälern verlaufen sich die Wasserfluten , der
Urwaldboden der Grenzgebirge bleibt zwar
feucht , wirkt aber nicht mehr als grundloser
Sumpf , und die wenigen sogenannten „Stra -
ßen " vermögen wieder schwerere Gefährte und
auch Geschütze zu tragen . Damit ist die Mög -
lichkeitgeboten , auch wiedermilitärtfche
Unternehmungen in größerem Maßstab
durchzuführen .

Es ist klar , daß England nicht einfach zu -
sehen kann , wie das junge burmesische Staats -
gebilde sich im Schutze der japanischen Wehr -
macht festigt und seinen Aufbau weiterentwik -
kelt. Erstens sind die Londoner Plutokraten
nicht gewillt , die Reichtümer Burmas endgül -
tig auf das Verlustkonto zu buchen. Noch zwin -
gender ist der zweite , politische Grund : Japan
hat im Falle Burmas , Nationalchinas und der
Philippinen bewiesen , daß es nicht die Absicht
hat , in Ostasten die Rolle der britischen und
amerikanischen Ausbeuter zu übernehmen , fon-
dern , daß es tatsächlich um die Befreiung
Groß - Ostasiens von der Fremdherrschaft kämpft .
Das Beispiel eines freien Burma direkt vor
der eigenen Tüte aber ist für Englands Ge -
waltherrfchaft in Indien untragbar . Denn das
Freiheitsstreben Indiens läßt sich aus die
Dauer nicht durch Bajonette und Geschütze ,
sondern nur durch den Nimbus der Unüber -
windbarkeit Englands niederhalten .

Wavells vorjähriger Burma - Feldzug , von
vornherein mit unzureichenden Mitteln unter -
nommen , hat mit einem kläglichen Mißerfolg der
britischen Truppen und ihrer indischen Hilfsvöl -
ker geendet . In diesem Sommer haben die Eng -
länder erheblich größere Truppenmassen an der
burmesischen Grenze zusammengezogen . Wenn
man dem Reklamegeschrei der Alliierten einige
Bedeutung beimessen will , ist vor allem die
Luftwaffe durch amerikanische Geschwader we-
fentlich verstärkt worden . Den Unterhalts -
bedarf und die Bereitstellung des notwendigen
Nachschubs an Verpflegung hat man nach echt
britischer Art rücksichtslos aus den zuuächst
gelegenen Gebieten requiriert , soweit dort
überhaupt etwas zu holen war . Das hat dazu
beigetragen , daß die Hungersnot in Bengalen
und Assam katastrophale Ausmaße angenom -
men hat .

Für den Angriff gegen Burma stehen den
Engländern nur drei Wege zur Verfügung ,
welche die Bewegung größerer Mengen an
Truppen und Nachschub gestatten . Der erste
geht von der Hafenstadt Chittagong
aus , dem südöstlichen Endpunkt des indischen
Eisenbahnnetzes . Eine ausgebaute Straß ? führt
zu den im Gebirge gelegenen Grenzfestungen
Lungleh und Tregear . Aus diesem Raum her -
aus könnte ein Stoß das Flußtal des Kaladan
oder Koladyn herab in das Erdölgebiet von
Arakan und gegen den Hafen Akyab geplant
sein . Im Vorjahr versuchten die Engländer ,der Küste entlang nach Akyab vorzudringen .
Doch in den dortigen Mangroven - Urwäldern
erwiesen sie sich den geübten japanischen
Dschungelkämpfern gegenüber hoffnungslos
unterlegen . Das Arakan - Gebirge wird inNord - Süd - Richtung von einer Reihe teils
schluchtartiger , teils sumpfiger Flußtäler durch-
zogen , die einen Vormarsch nach Osten hin fürgrößere Truppenkontingente praktisch unmög -
lich machen. Die Berge steigen zu 700 bis 1200Meter Höhe empor . Wo nicht nackte Felsschrof -
fen zutage treten , sind sie von dichtem Urwald
bedeckt . Zedern und immergrüne Eichen , dar -
unter der wertvolle Teakholzbaum , überwie - '
gen . Daneben finden sich riesige Exemplarevon Banyanbäumen und des heiligen Feigen -baumes . Der Dhsk , ein mittelgroßer , knor -
riger Baum mit großen , lederartigen Blät '
tern , di £ aus den Märkten den Händlern mit
Lebensmitteln und Süßigkeiten häufig als
Ersatz für Teller dienen , tritt in zusammen -
hängenden Beständen auf . Dazwischen stößtman auf weite Strecken undurchdringlichenBambusdickichts , und den Flußläufen entlanghemmen die Mangroven mit dem Gewirr ihrer
Stelzenwnrzeln das Vorwärtskommen . Obder Küste entlang oder durch das Tal des Ka -ladan , auf alle Fälle ist der Weg nach Akyabfür bie Engländer mit Schwierigkeiten reichlich
gespickt .

Ein zweiter möglicher Angriffsweg gehtnon Manipur aus ins Tal des
Chindwin , wobei der Vormarsch entwederdas Tal des Manipur -Flusses entlangführenkönnte , oder entlang der im Frieden bebeu-
tenden Handelsstraße Manipur —Tamu —Sit -
taung . Diese vielbegangene Straße , nach unfe -
ren Begriffen streckenweise nur eine Wald -
fchneife, ist von der Eroberung Burmas herals Fluchtweg der Engländer in Erinnerung .
Noch unvergessen sind die Berichte amerikani -
scher Journalisten , wie die britischen Truppenund ihre Befehlshaber abgerissen , waffenlosund vollständig erschöpft in Manipur anlang -
ten und froh waren , den hartnäckigen japani -
schen Verfolgern entronnen zu fein . Auch in
diesem Bergland , dessen Gipfel über 3000 Meter
Meereshöhe erreichen , schränkt der für Burma
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typische Urwald die Möglichkeit militärischer
Bewegungen stark ein . Die Manipurstraße war
der Hauptweg für die Einwanderung indischer
Handwerker n ^ ch Burma und für die indischen
Lanoarvcller . die zur ReiS - , Tee - oder Tabak -
ernte nach Burma kamen . Der Warentrans -
port erfolgte zum groben Teil noch mit Träger ,
karawanen , für die meistens NagaS angewor¬
ben wurden . Die NagaS sind ein primitives ,
kriegerisches Volk , bei dem heute noch die
Kopfiagd im Schwünge ist . Boller Stolz haben
die Engländer darauf hingewiesen , dak ein
streitlustiger und köpfehungriger Nagahäupt -
ling aus dem Grenzgebiet im Dezember 1Q41
den Japanern den Krieg erklärte . Aber mit
den Wurfspeeren und Schwertern der NagaS
ist heute kein Krieg zu gewinnen , und die Er -
fahrung vieler Kolonialfeldzüge hat bewiesen ,
vah durch Trägerkarawanen der Nachschub von
mehr alS zwei kämpfenden Kompanien nicht
durchzuführen ist.

Eine dritte Möglichkeit bietet der Versuch ,
von Ledo und Fort Makum im östlichsten As-
sam hei durch das Sukong - Tal ins
Stromgebiet des Jrawadi vorzustoßen , Habet
mutz allerdings das bis zu 4000 Meter hohe
Patkai - Gebirge überschritten werden . Auch
sührt der Weg durch die Wohngebiete der Ka -
chin , die zu den kriegerischsten Stämmen der
ganzen hinterindischen Halbinsel zählen und
schon bei der Befreiung Burmas durch die Ja -
paner sich rühmlich auszeichneten , indem sie die
Nachschubverbindungen im Rücken der britisch -
chinesischen Front energisch angriffen und stör -
ten . — Die vierte u » S allerdings strategisch
beste Möglichkeit , die Burmastratze von
Tschungiing über Mnnan nach LaShio , brau -
chen die Japaner in diesem Jahre nicht in
Betracht zu ziehen , da die unzureichende Ma -
terialversorgung der Armeen TschiangkaischekS
diesen eine Offensive nicht mehr gestattet .

Der mehrfache Gebirgsriegel an der indisch -
burmesischen Grenze stellt allen größeren Trup¬
penbewegungen und vor allem dem Nachschub
so viele Hindernisse entgegen , datz eine Erobe -
rung Burmas auf dieiem Wege gegen eine
energische und geschickte Verteidigung von vorn -
herein fast aussichtslos erscheint . Der logische
Weg zur Eroberung Burmas führt über de »
Indischen Ozean in den Golf von Martaban
und von dort die großen Stromtäler des Jra -
wadi , Sittang und Salwin hinauf . Dadurch
würde zugleich den japanischen Truppen in
Burma der Nachschub und Rückweg abgeschpit -
ten . Ein solcher Plan lietze sich jedoch nur ver -
wirklichen , wenn die Briten vorher den Ja -
pänern die Andamaneninseln wieder entreißen ,
die als Fortsetzung der Arakan - Gebirgskette
dem Golf von Martaban vorgelagert sind .
Lord Mountbatten , der britische Befehlshaber
in Indien , galt vorher in England als beben -
tendster Stratege der „amphibischen Kriegfüh -
rnng " und Spezialist für Landungsunterneh -
mungen . Datz Churchill seine Ernennung und
Anerkennung als Oberbefehlshaber auch bei
den Amerikanern durchsetzte , lätzt auf ähnlich »
Pläne schlichen . Allerdings rechnete man auf
alliierter Seite noch damit , daß durch die be -
vorstehende Kapitulation Italiens der Krieg
im Mittelmeer rasch beendet sein würde . Da -
durch sollten nicht nur die britischen und amer >-
kanischen Flotteneinheiten im Mittelmeer zum
großen Teil frei werden , sondern man plante
auch , die italienische Flotte für Unternehmun -

gen im Indischen Ozean einsetzen und notsallS
für die Kämpfe gegen die starke japanische See -
macht opfern zu können . Diese Hoffnungen sind
allerdings durch das rasche deutsche Zugreife »
in Italien gründlich zerstört worden .

Im Gegensatz zu den Anglo - Amerikanern
pflegen die Japaner ihre Absichten nicht vorher
auszuposaunen . In aller Stille haben sie ihre
Vorbereitungen aetrosfen und sind mit über -
laschender Plötzlichkeit in Bereit -
stellungen der Feind « hineinge -
st o tz e n . Noch fehlen nähere Angaben über den
Umfang dieser Aktionen . Ein Unternehmen
scheint aus dem Kachin -Raume gegen die End -
punkte der affamesifchen Eisenbahn Ledo und
Sabina gerichtet . Ein zweites geht den Ober -
lauf des Salwin - FlnsseS hinauf nach Mnnan .
Damit tritt ein strategisches Ziel deutlich her -
vor : Die Verbindung zwischen Assam und
Tschungking soll unterbrochen werden . Ob die
Japaner ihre Angriffsaktionen nach Westen
hin erweitern werden , darüber lassen sich heute
nur Vermutungen anstellen . Beachtung ver -
dienen jedoch Subbas Chandra BoseS Aufrufe
an die indische Nationalarmee , worin er mehr -
fach die Hoffnung zum Ausdruck brachte , noch
in diesem Jahre die indische Grenze zu über -
schreiten und dort den Kampf um die Befreiung
der Heimat vom britischen Joch aufzunehmen .

DerMrer Donnerstag , 21 ^_
Oktober _
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Sieger in 250 euslkiimpfen
Wie Hauptmann Nowotny seinen 250. Luftsieg errang

Der Führer verlieh dem Hauptman « und Gruppenkommaudcur i» einem Jagdgeschwa -
der, Walter Nowotny das Eichenlaub mit Schwertern und Brillante » zum Ritterkreuz
des Eiserne » Kreuzes . Hauptmann Walter Nowotny ist der achte deutsche Soldat , der durch
Verleihung der höchsten deutschen Tapserkeitsauszeichuung geehrt wnrde . .

PK . Es ist kaum mehr als eine Woche ver -
strichen , seitdem der Kommandeur nach seinem
Aufenthalt beim Führer . aus dessen Hand er
die Schwerter zum Eichenlaub empfing , und
nach einigen kurzen Urlaubstagen zu Hause
plötzlich wieder bei uns hier draußen eintraf .
Lächelnd stand er unter uns und weidete sich
an der Ueberraschung . „ Ihr denkt wohj , daß
ich zl? Hause sitzen werde , wenn jetzt die Bol -
schewisten versuchen , das günstige Herbstwetter
auszunutzen !" — klärte er uns aus und ließ
sich erzählen , was hier los ist . Er hörte von
den schweren Abwehrkämpfen und meinte , ernst
geworden , er sei also zur rechten Zeit ge-
koimnen .

Er kam am späten Nachmittag , als seine Jä -
ger schon vom letzten Feindslug zurückkehrten ,
und in dem Blick , der den einfallenden Flug -
zeugen nachging , war das Bedauern zu lesen ,
daß es an diesem Tage nicht mehr möglich war ,
zum Feindslug zu starten . Am Abend gingen
einige Bilder herum , die er vom Ausent -
halt im Fiihrerhauptquartier mit -
brachte , und der junge Kommandeur erzählte ,
wie herrlich es gewesen sei . als er dem Führer
gegenüberstand .

Am nächsten Morgen zogen hoch oben die
Kampfverbände zur Front , und der kämpfe -
rische Alltag begann für den Kommandeur und
seine Jagdgruppe , von der schon eine Stasfel
hochgestiegen war und als Jagdschutz den
Kampfverband umkurote . Unten im Gefechts -
stand beugte sich der Hauptmann über die Lage -
karten , prägte sich den Frontoerlauf ein und
meldete dem Kommodore , datz der befohlene
Jagdschutz schon oben sei . Während seiner gan -
zen Tätigkeit lietzen ihn die Blicke seiner Leute
nicht los , die an dem schmalen , schönen Gesicht
ihres jungen Kommandeurs hafteten und bei -
nahe zärtlich die hohe Auszeichnung betrachte -
ten , die über dem hochgeschlossenen Uniformrock
blitzte .

Seitdem ist kein Tag vergangen , an dem
wir nicht Gelegenheit gehabt hätten , den Hanpt -
mann zu neuen Erfolgen zn beglückwünschen .
Er holte die Bolfchewisten herunter , daß man
sast glauben möchte , sie drängten sich ihm gerade -
zu auf , um von ihm abgeschossen zu werden .
Aber die Wirklichkeit ist sehr unromantisch .
Luftsiege , die einem Jäger in den Schoß fallen ,
sind selten , und ein nicht alltäglicher Zufall
mag dabei seine Hand im Spiele haben . Hier
ist aber kein Zufall am Werk , sondern die
Ueberlegenheit fliegerischen Kön -
nens und kämpferischen Schneids ,
die vielleicht keine so hervorragende . Jagd -
Maschine bedarf wie die FW . 190, um sich doch
gegen den Feind so durchzusetzen , datz er unter -
liegen muß . Um so großartiger aber kann sich
ein fliegerisches Können der Möglichkeiten
einer hervorragenden Jagdwaffe bedienen .

Die Situationen , in die der Hauptman » zu -
weilen kam , bis der 250. Gegner gefallen war ,
sind abenteuerlich . Als » nsere angreifenden
Sturzkampfflugzeuge plötzlich von bolschewisti -

schen Jägern angenommen werden , gelingt es
dem Jagdschutz , sie abzuschütteln , ohne daß auch
nur eine der Stukas verkehrt wird . Während
des Kampfes entdeckt der Hauptmann , daß sich
eine Curtitz ? . 40 hinter eine deutsche Stuka -
Maschine setzt .

' Er fetzt sich selbst nun wieder
hinter diese , drückt ab (gleichzeitig mit ihrem
Aufschlagbrand schlagen die Detonationen der
Stukabomben unten hochj und geht hoch, um
sich ein neues Ziel zu suchen . Er folgt einem
Bolfchewisten , hat aber noch nicht wieder die
volle Geschwindigkeit , um ihn gleich einzuholen ,
da sein Flugzeug auch die Steigleistung noch
mitmachen muß , und so bemerkt er nicht , daß
sich ihm eine Curtitz ? . 40 in den Nacken setzt.
Er erfährt das erst aus dem Warnungsruf
seines Kat

'
schamarek . Das setzt ihn in Zorn .

Er beschließt augenblicklich , diesen Bolsche -
wisten etwas „zu belehren " . Es gelingt dem
Hauptmann tatsächlich , in einer Situation , in
der die Chancen auf der Seite des von hinten
angreifenden Bolfchewisten liegen , diesem auS -

zukurven und kurz darauf abzuschätzen . Die
Sturzkampfflugzeuge haben inzwischen nach
ihrem Angriff die Frontlinie wieder erreicht
und überflogen . Der Hauptmann , der etwas
zurückgeblieben ist , entdeckt noch einige im Tief -
flug vor unseren Stellungen hinstreichende
feindliche Jäger , greift sofort an . befindet sich
von neuem im Luftkampf und schießt den vier -
ten Gegner , während ein und desselben Feind -
kluges , ab und erreicht damit seinen 246. Luft -
sieg .

Als die bolschewistischen Jäger am nächsten
Tag unsere Aufklärung hindern wollen , holt
Hauptmann Nowotny seinen 247. bis 249. Geg¬
ner herunter . Bon den übrigen Bolschewiken
war nichts mehr zu entdecken . Unsere Ansklä -
rung hatte also freies Feld . Schließlich , als
er den Frontraum noch einmal abstreifte , ent -
deckte er noch einen alleinfliegenden Gegner ,
eine Curtiß P . 40, die sich als ein sehr beacht -
licher Gegner erwies . Der Zweikamps
dauerte etwa 10 Mi nuten , dann
stürzte der 2 5 0. Bolschewist zu Bo -
den . Auf dem Feldflugplatz war der Jubel
groß . Der Flakkommandeur ließ « alut
schießen , und außerdem begrüßte ein Leucht -
feuerwerk au ^ Signalmunition den beim -
kehrenden Flieger und erfolgreichsten Jäger ,
der die stolzen Erfolge des ersten und dieses
Weltkrieges nicht nur erreichte , sondern weit
überflügelte . '

Kriegsberichter Kurt Hübner .
'

Ladoglios Sabotage der Kriegführung
Aufschlußreiche Dokumente über die Hinterhältigkeit des Verräters

XV. L . Rom . 20. Okt . Für die Tatsache , wie
Badoglio und die von ihm abhängige freimau -
rerifche Geueralselique die Kriegführung Jta -
liens von den ersten Tagen nach Eintritt Jta -
liens in den Krieg bis zum August dieses Iah -
res sabotierte , werden jetzt in Rom dokumen -
tarische ' Beweise vorgelegt . Unter ihnen besin -

. det sich der Brief des italienischen Bevollmäch -
tigten für das Treibstosswesen vom S . August
1943, in dem er sich beschwert , datz „ unerklär -
licherweise " die militärischen Treib¬
stofflager in den Gebieten nördlichdes
P o a n g e l e g t bzw . aufgefüllt würden , wäh -
reud doch der Kampf gegen die Briten und
Amerikaner in Süditalien die Anlage derarti -
ger Lager südlich des Po dringend notwendig
mache . Darüber hinaus stellte der italienische
Bevollmächtigte die Forderung , sofort einige
Lager aus dem Norden nach Mittel - und Süd -
italieu zu verlegen . Diese Forderung wurde
nie erfüllt . Vielmehr geschah die Anreicherung
der Lager in Norditalien auf Grund des Pla -
Aes Vadoglios , gegen Deutschland Krieg zu
führen .

Ein anderes Dokument betrifft die Treib -
ftofflieferung nach Libyen , und zwar
in dem überaus kritischen Augenblick , da sich die
Briten Tobruk näherten und die italienischen
motorisierten Verbände dringend Treibstoff be -
nötigte » . Dementsprechend gab die General -
direktion für die Motorisierung ben italieni -
schen Treibstoffgefellschaften die Anordnung ,
große Mengen von Benzin in Kanistern nach
Brindisi und Tarent zu schaffen , wo bereits
Schiffe zum Transport nach Libyen werteten .
Dje Anlieferung nach den beiden Häfen wurde

Schloß Herrenhansen in Schutt und Asche
Eine der schönsten Sehenswürdigkeiten Hannovers von den Terrorfliegern zerstört

Jeder Künste zum Tode durch Erschießen
verurteilt

Bolschewistischer Blutterror i« Smolensk
♦ ver « , 20. Okt . Wie aus Ankara gemeldet

wird , wütet in den von den Sowjets wieder -
besetzten Gebieten ein entsetzlicher Terror .
Kommissionen des NKWD . führen Masfenver
Haftungen durch und fällen TodeS - und Ber -
bannungsurteile nach flüchtiger Untersuchung .
In Smolensk wurde die Bevölkerung bei der
Nachricht von dem Anrücken der Sowjets von
Panik ergriffen . Die geringe Anzahl der
zurückgebliebenen Einwohner wurde ' von
NKWD . - KommifsareN auf einen groben Platz
versammelt , die Männer wurden von den
brauen getrennt und jeder fünfte zum Er -
schießen verurteilt . Das Urteil wurde außer -
balb der Stadt beim Friebhof vollstreckt . Die
übrigen Männer wurden mobilisiert , und die
Frauen zur Säuberung der Umgegend von
deutschen Minen herangezogen . Dabei kamen
im Laufe von zwei Tagen über 200 Frauen um .

Die „schwierigen Grenzfragen "
* Stockholm . 20. Okt . Bei der Diskussion

über die zweite Front werfen einige britische
Pressekommentare , wie „Aftontidningen " aus
London meldet , jetzt auch die Pacht - und Leih -
Hilfe in die Waagschale . Man hoffe zu folgen -
der Lösung zu kommen : Die drei Autzenminister
sollen den Moskauer Konferenztisch verlassen ,
einig über die Intensivierung » der Kriegfüh -
r » ng . Im übrigen sei es wahrscheinlich , daß die
„ schwierigen Grenzfragen " nur ganz oberfläch -
lich berührt werden .

Präsident Roosevelt gab bekannt ,
datz er A . Phil ' pp Reed . den früheren Auf -
fichtSratsvorsitzenden der „General Electric
Corporation "

, zum Leiter der VirtschaftSabord -
nung in London und Nachfolger HarrimanS
ernannt Habt.

rä . Hannover , 20 . Okt . Nun ist auch Her -
renhausen , eine der bedeutend -
sten geschichtlichen Sehenswürdig -
leiten Hannovers , vernichtet und zer -
stört . Auch vor dieser Kulturstätte , die aufs
engste mit der Geschichte Englands und seines
Königshauses verbunden ist , machten die briti -
schen Terrorslieger mit ihren sinnlosen Bom -
benwürsen keinen HaU . Als „Postkartenplun -
der " bezeichnete der Chef der britischen Luft -
Piraten erst kürzlich die deutschen Kultur -
statten , als einige wenige einsichtige Englän -
der gegen die Zerstörung solcher Bauten Be¬
denken erhoben .

In Schutt und Asche war über Nacht der
schöne Laversche Schlotzbau gesunken . Nichts ist
geblieben als ein schwelender Trümmerhaufen ,
aus dem zwei Kamine anklagend zum Him -
mel ragen . Nur Reste erinnern noch an die
Schönheit einer prachtvoll gegliederten Archi -
tektur und an das Leben , das hier einst pul -
siert « .

Auf dem Gelände des fürstlichen Borwerkes
Höringhausen ließ Johann Friedrich im Jahre
1685 das Residenzschloß nach Plänen des Archi -
tekten Ouirini errichten . Seine Nachfolger er -
weiterten und bereicherten die Baulichkeiten
und mit der Regierungszeit des Kurfürsten
Ernst August und seiner bedeutenden Gemah -
lin Sophie - Charlotte zu Anfang des 18 . Jahr -
Hunderts erlebte die Sommerresidenz Herren -
hausen ihre höchste Blüte . Die Anlage des gro -
ßen GartenS mit seinen Wasserspiegeln , seinen
Skulpturen und besonders des Gartentheaters
war zur Zeit ihrer Entstehung schon eine Be -
rühmtheit . Als die zuletzt entstandene und am

besten erhaltene Anlage dieser Art aber beden -
tete sie bis in unsere Tage einen Besitz , der
wert war , der gesamten Kulturwelt erhalten
zu bleiben .

^Tas Schlotzgebäude barg in musealer Zu -
sammenstellung viele Schätze der Tradition
und der Kunst . Die britische Niedertracht hat
das alles ausgelöscht . Ueberall warfen die
Piraten ihre Bomben in blinder ZerftörungS -
wut ab .

in einer Nacht vollzogen . Der Treibstoff hätte
rechtzeitig bei der kämpfenden Truppe eintref -
feu können , wenn nicht unvorhergesehenerweise
ein Freund Badoglios im Kriegsministerium
abgeordnet hätte , „aus Sicherheitsgründen " sei
das Benzin in Tarent und Brindisi aus den
Kanistern in Fässer umzufüllen . Während
dieser Umsüllung nahmen die Bri -
ten Tobruk . Sie marschierten auf der Via
Balbia gegen Benghafi , und zwar durch ein
Spalier von infolge Treibstoffmangels uu -
brauchbar gewordenen italienischen Kraftfahr -
zeugen .

Britische Flugzeuge schießen auf Italiener
* Berlin , 20. Okt . Im Seegebiet nördlich

Kreta versenkten britische -Bombenflugzeuge in
der Nacht zum IS . Oktober einen deutschen
Dampfer , der über 2300 italienische Soldaten
als Militär - Jnternierte an Bord hatte . Am
Morgen des gleichen Tages wurden die im
Wasser treibenden Ueberlebenden erneut von
britischen Flugzeugen mit Bomben und Bord -
waffen angegriffen . Dabei fand eine große An -
zahl italienischer Soldaten den Tod .

Frankreich das am meisten überalterte Volt
* Paris , 20. Okt . Der Generalkommissar für

Familienfragen , Philippe Renaudin , sprach
am Donnerstag vor den Pariser Stadträten
über das Problem des Geburtenrückganges ,
wobei er den Geburtenrückgang in Frankreich
als äußerst ernst schilferte . Renaudin sagte
u . a ., daß innerhalb einer Generation die Ge¬
burtenzahl vyn einer Million jährlich u » f
ßOOOOO abgesunken sei , so daß in den letzten
acht Jahren die Todesfälle die Geburtenziffern
um jährlich 40 000 überstiegen hätten . Praktisch
bedeute das , daß jährlich eine Stadt
von 40000 Einwohnern von der
Landkarte Frankreichs verschwinde .
Bei Fortdaner dieser rückläufigen Bewegung
werde Frankreich 1985 nur noch 29 Millionen
Einwohner zähle » .

Renaubiu schilderte Frankreich sodann als
das am meisten überalterte Volk der Welt , in
dem jeder siebente Einwohner heute über 00
Fahre alt sei . Im weiteren Teil seiner Aus -
führungen befaßte der Generalkommissar sich
mit den Matznahmeü , dieser Entwicklung Halt
zu gebieten . Er forderte u . a . eine angemessene
Preis - und Lohnpolitik , sowie den Kampf ge -
gen Alkoholismus , Wohnungsnot . Abtreibung
und Prostitution .

Zapauische Offensiversolge in Burma
Dem Feind zuvorgekommen — Starke Tschungking-Kräfte eingekesselt

ktug - Division der Zentralarmee und* Tokio , 20. Okt . Die japanischen Truppen
sind im burmesischen Grenzgebiet den An -
griffsabsichten des Feindes zuvorgekommen
und haben AngrissSoperationen eingeleitet . To
wurden von Äuennau ausgehend durch Bor -
Märsche japanischer Truppen feindliche Stütz -
punkte im Gebirge besetzt und dadurch die Ber -
bindungSwege zwischen den „Alliierten " und
den Tschungking - Chiuesen zerschnitten . Weiter
wurde am 16. Oktober ein wichtiger feindliche »
Stützpunkt erstürmt und dem Feinde dadurch
der Rückzug verlegt . Andere japanische Truv -
pen nähern sich in Gewaltmärschen der in -
dischen Grenze .

Als erste Erfolgsmeldung der japanischen
Gegenoffensive an der chinesisch - burmesischen
Grenze berichtet der Frontberichterstatter von
„Asahi Schimbun " die Einkesselung starker
Feindkräste . In einem schwierigen Felsen -
gelände seien die S6 . und die neue 28. Tschung -

Zn einer Woche 2154 Tote in Kalkutta
Demonstrationen der Hungernden -

zu
- Nicht genug Scheiterhaufen , um die Toien
verbrennen

O Stockholm , 20. Oktober . Die Zahl der durch
Hungersnot in Kalkutta verursachten Todes -
fälle steigt trotz der angeblich verbesserten
Lebensmittelzufuhr und Lebensmittelverteilun -
gen fortgesetzt bedenklich an . Die Strotzen der
Stadt sind Schauplätze entsetzlicher Szenen .
Einem Reuter -Bericht aus Kalkutta zufolge
spielten sich auf der Hauptstratze Kalkuttas am
Montag größere Demonstrationen von hun -
gernden , kranken und sterbenden Menschen ab
als je zuvor . Die Zahl der Sterbefälle der
letzten Woche lag mit 2154 in der Stadt über
der ber Vorwoche <1967) . Vom 16 . September
bis zum 16. Oktober starben insgesamt 7249 In -
der . Dabei wird aus den Landorten berichtet ,
daß dort die Zustände noch trostloser 'seien .

„Der ^ ote Feuerschein über Kal -
kutta verschwindet nicht "

, schreibt die
englische Wochenzeitschrift „ New Leader " in
ihrem Jndienbericht . „Tag und Nacht » er -
brennt man auf zahllosen Scheiterhausen die
Opfer der Hungersnot . Trotzdem bekomme
man sie nicht schnell genug verbrannt, ' denn

neben den riesigen Feuern stapelten sich immer
neue Leichen zu Bergen auf . Alles sind
Bürger des britischen Empire — Männer und
Frauen , die man aufforderte , für England zu
kämpfen , um nicht die Härten des Faschismus
erdulden zu müssen . Das ist die lebende
Realität hinter der Theorie deS
Imperialismus : eine der anschaulichsten
Lehren , die der Menschheit nicht von politischen
Wissenschaftlern , sondern durch das ErlebnrS
selbst erteilt wird ."

England lebe wahrhaftig auf dem Rücken deS
hungernden indischen Volkes , schreibt abschlie¬
ßend die Zeitschrift , habe sich doch jetzt der
englische Bizxjönig und ^eine Frau zur Lin -
derung der Not in Bengalen dazu aufgerafft ,
eine „persönliche Spende " von 375 Pfund
Sterling zu machen . Sein JahreSgehalt aber ,
das ihm das hungernde indische Volk zahlt ,
betrage 19 000 Pfund . Zweifellos — bemerkt
„ New Leader " sarkastisch — werde ihm diese
mildtätige Geste die wirkliche Dankbarkeit des
indischen Volles einbringen .

WWWWWWWDWWWWWW >
starke Einheiten jetzt auf einen immer engere »
Raum zusammengedrängt und gehen der Ber -
nichtung entgegen . Die eingeschlossenen Feind -
kräfte am Westufer des oberen Salwen werden
auf 17 000 Mann geschätzt .

*

Im Zusammenhang mit den Erfolgen der
Japaner in den Vorgefechten deS neuen Burma -
Feldzuges ist eine Veröffentlichung der
„Washington Post " vom Dienstag interessant ,
in der es heißt , die Wiedereroberung Burmas
werde bereits vorbereitet . Das Blatt schreibt :
„Die Engländer haben zwei ihrer besten mili -
tärischen Befehlshaber auf diesem Krieysschau -
platz , nämlich Auchinleck und Mountbatten .
Ihnen zur Seite stehen unsere Generale Still -
well und Chennault — Vielleicht hat die
Redaktion der „Washington Post " inzwischen
doch erfahren , wenn es auch bei der Verschwie -
genheit der Roosevelt - Clique fraglich erscheint ,
daß die Japaner den Angriffsabsichten der
Alliierten zuvorgeksmmen sind . Daß sie bei
Offenfiv - Operationen im burmesischen Grenz -
gebiet ' von Nuennan ausgehend , feindliche
Stützpunkte im Gebirge besetzt und dadurch die
Berbindungsivege zwischen den
Alliierten und den Tschungking -
Chinesen zerschnitten Haben .

Wie weiter berichtet wird , wurde am 16 . Ok °
tober der wichtige feindliche Stützpunkt Leng -
s ch u i h k o erstürmt uud dem Feind dadurch der
Rückzug verlegt . In einem Bericht der Zeitung
„Asahi Chimbun " ' heißt es weiter , die Ja -
paner hätten alleUebergängeüberden
Nu - Fluß besetz en können . Der Heeresbe -
richt Tschuugkiugs teilt mit , die japanischen
Truppen hätten einen Punkt auf dem west -
lichen Ufer des Salwenn -Flusses , an der Mün -
duug des Nu - Flusses , etwa 140 Kilometer nörd -
lich von Lungling ( das aber inzwischen schon
von den Japanern erobert worden ist > erreicht .
Und aus dem Hauptquartier General Still -
wells wird gemeldet , USA . - Flugzeuge hätten
Luku auf dem östlichen Ufer des Salween -
Flusses , gegenüber der Nu -Mündung . bom -
bardiert . Ausländische Korrespondenten berich -
ten , diese Meldung habe in Tschungking
starke Besorgnis ausgelöst , da aus ihr
zu entnehmen ist , daß die Japaner den Sal -
ween überschritten haben .

gufagpts
I n Berlin fand am 19 . und 20. Oktober

unter Leitung des Reichsministers der Justiz
Dr . Thierack die 2. diesjährige Arbeitstagung
der Oberlandesgerichtspräside » r<u und Gene -

ralstaatsanwälte statt , an der auch die Präsi -

d
'enten des Reichsgerichts und Volksgerichts -

Hofes , die Oberreichsanwälte sowie die Präst -
denten der Reichs -Rechtsanwaltskammer und
Reichs - Notarkammer teilnahmen .

Aus ber großen Zahl versenkter
Z e r st ö r e r , die in den letzten Wochen beut -

schen Unterseebooten und Kampfslugzeugen
zum Opfer fielen , hat die britische Admirali -

tät erst einen verschwindend geringen Teil zu -

gegeben . Am 19 . Oktober bequemte sie sich zu
dem Eingeständnis , daß der Zerstörer „Pan -

ther " verloren gegangen sei . Der Zerstörer
„Panther " war erst 1941 fertiggestellt worden
nnd gehörte zu den modernsten Zerstörern der
britischen Flotte . Seine Wasserverdräugmig
betrug 1500 Tonnen .

Die Unruhe unter der englischen
Arbeiterschaft

' dauert nach den letzten
Londoner Berichten am In Aorkshire und Lau -
easter erschienen am Montag abermals taa ' end
Bergarbeiter nicht an ihren Arbeitsstätten .
Auch die kleineren Streiks in der Nähe vou
Dorchester in Südengland sind » och immer
nicht beigelegt . Das gleiche gilt von verschie -
denen Gruben in den Bergwerken von Süd -
wales .

Die Madrider Baboglio - Bot -
s ch a f t ist schwer enttäuscht . Der Antrag des
badogliohörigen itailienischen Botschafters in
Madrid an die englische und nordamerikanische
Botschaft , ihm Informationen zu geben , ist von
diesen abgelehnt worden . Engländer und Ame -
rikaner haben auch dem Wunsch nach Unter -
richtnng über die mit Badoglio geführten Ver -
Handlungen nicht entsprochen und strafen ihren
neuen Verbündeten mit Mißachtung .

Der japanische Geheime Staats -
r a t ratifizierte am Mittwoch den japanisch '
philippinischen Bündnisvertrag .

Die japanische Luftwaffe griff am
Dienstag erfolgreich feindliche Stellungen im
Raum von Finfchhafen lNeu - Guinea ) an .
Durch Bombenwürfe entstanden mehrere kleine
und große Brände .

AuS N 'eu - Delhi wird mitgeteilt , datz
Wavell am Mittwochmorgen als Vizekönig von
Indien vereidigt wurde .

Die indische Unabhängigkeits »
liga in Bangkok gibt bekannt : „Zusätzliche
Berichte über Sabotageakte , die von indischen
Nationalisten anläßlich der Gandhi - Woche ver -
übt wurden , sind eingegangen . Von insgesamt
75 gemeldeten Sabotageakten waren 65 beson «
ders erfolgreich . Es wuvden u . a . 17 Eisenbahn '
züge , in der Madras - Provinz zum Entgleisen
gebracht , sechs Militärdepots zerstört und drei
Benzinstationen in Brand gesteckt . In 20 Fällen
wurden Telesonverbindungen zerschnitten ."

Aus Neuyork meldet „Stockholms Tid *

ningen " : Man erwartet für Ende der Woche
den Streik von 1350 000 Eisenbahnarbeitern in
den USA . wegen der unklaren Lohnverhält »

Nisse.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 20. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz an : General »

major Edmund Hofsmeister . Kommandeur
einer Infanterie - Division, ' Hauptmann Heins
P a u l u f s e n , Führer einer Panzerausklä -

rungsabteilnng, ' Oberfeldwebel Heinr . Lodt »
ka , Zugführer in einem Grenadier - Regiment .

Badischer Eruppenkommandeur
starb den Fliegertod

* Berti « , 20. Oktober . Den Fliegertod starb
als 'Gruppenkommandeur in einem Nachkjagd '

geschwader der Hauptmann Rudolf S i g '

mund , dessen Leistungen als Nachtjäger durw
die Verleihung deS Ritterkreuzes des Eisernen
Kreuzes die Anerkennung des Führers fanden -

Als Sohn eines Weichenwärters am S. Mär »
1915 in Harxheim <Kr . Mosbach ) geboren ,
begann Rudolf Sign,und , der auf dem Mos -

bacher Realgymnasiiim das Reifezeugnis er *

halten hatte , Ende 1936 seine militärische Laus »

bahn in der Luftwaffe . 1938 wurde er Offizier '
seit Frühjahr 1941 flog er als Nachtjäger . E *

war Gruppenadjutant und später Stasselkapt -

tan . In ihm vereinten sich schneidiger Angriffs
geist und Kühnheit mit )?ohem fliegerischen '

Können als Grundlage seiner Erfolge . Am 2 . »-
1943 verlieh ihm der Führer daS Ritterkreu ,
des Eisernen Kreuzes , nachdem er in zahl '

reichen nächtlichen Lustkämpfen 23 feindlilvk
Flugzeuge , darunter 18 viermotorige Bomber
und zwei bei Tage abgeschossen hatte , eine >N '

zwischen längst überholte Zahl .

25 »/« mehr ?
* Berlin , LÄ. Okt . Di - am LS. ,ZK . Septe " -

ber d. I . durchgeführte L Reichsstratzensam "' '

l » » g des KriegS -WHW . 1043/44 hatte ei »
läufiges Ergebnis von 81 561 762,37 RM .
der gleiche » Sammlung des Vorjahres warben
25 275 688,85 RM . ausgebracht . Die Zau - h«'

^
beträgt somit 6 288124 .N2 RM ., das fi«»

24,9 Prozent .

d >e

Kinderbeihilfe bei Umquartierung
wegen Luftkriegsgefahr

* Berlin , 20. Okt . Beihilfeberechtigten ,
aus luftkriegsgefährdeteu Gebieten in wenige ,
gefährdete Gebiete umquartiert werben , trv »

len die Kinderbeihilfe auch weiterhin durch ö ".
bisher zuständige Wohnsitzfinanzamt . Sie >n >

^
fen ihre neue Anschrift unverzüglich D

Finanzamt , das die Kinderbeihilfe bisher 0
zahlt hat , anzeigen , damit eine Verzögern » »

bei der Auszahlung der Kinderbeihilfe n >
eintritt .

Beihilfeberechtigt ^, die ihren Wohnsitz *n

gültig aus den luftgefährdeten Gebieten :
weniger gefährdete Gebiete verlegen , w «
das ebenfalls dem bisher zuständigen
fitzfinanzamt mitteilen . Für die weitere » j
zahlung der Kinderbeihilfe wird bei thn ^ n
Finanzamt des neuen Wohnsitzes zustänoi ^ .
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Hnanzpfrafen wurden Multimillionäre
Die kapitalistische Lehre yom „gottgewollten " Reichtum — Wallstreets Streben nach Weltherrschaft

Wallstreet , der Name der bedeutendsten Straße des Nenyorker and des gesamten ame¬
rikanischen Geldwesens , stellt für die ganze Finanzwelt einen Begriff dar. Von Wallstreet
ans werden alle Sparten des Wirtschaftslebens und zugleich auch die innen - und außen¬
politischen Geschicke der USA . gelenkt . Die vielfach in Wolkenkratzern untergebrachtenBüros der maßgebenden Trusts und Konzerne bilden den größten Geldmarkt der Erde.Der Kapitalismus hat hier eine wahre Hochburg geschaffen und eine Goldmacht ent¬
wickelt , die über ihre eigentliche Bestimmung weit hinausgreift , indem sie das Land
regiert und mit Hilfe des gegenwärtigen Krieges nach der Weltherrschaft des
Dollars strebt . Wie es hierzu kam , soll nachstehend in großen Zügen erläutert werden .
Aus allen Teilen der Erbe sind in den letzten

orei Jahrhunderten viele Millionen Menschen
uach Nordamerika ausgewandert . Sie ver -
« egen ihre Heimat , um in der „Neuen Welt "
lhr Glück zu machen, denn es hieß , daß in die -
>em viel verheißenden Land „einem jeden die
Deiche Chance " geboten würde . Es hatte den
Anschein, als vollzöge sich hier erstmalig die
Entwicklung zu einem Volksgebilde , das den
Gemeinnutz über den Eigennutz stellte, über ein
System der Ausnutzung und Unterdrückung
breitester Mafien durch eine dünne Schicht Be -
ntzender und Despoten , das unzählige ver -
armte Menschen in Europa dem Elend preisge -
Leben hatte, ' denn hier war ein jeder mittellos
>ns Land gekommen und auf den anderen an -
gewiesen, und nur gemeinschaftliches Wirken
und uneigennütziges Helfen konnte zu einem
Erfolg der Allgemeinheit führen . Diese Er -
Wartungen sollten sich jedoch nicht erfüllen , was
« ereits der Bürgerkrieg von 1861 b i si » SS nur zu deutlich zeigte . In den Süd -
«waten beschäftigten die Pflanzer auf ihren
^ aumwollplantagen Negersklaven , die billigste
Arbeit leisteten . Pen im Nordosten ansässigen
Puritanern war es ein Dorn im Auge , daß
^ sie Farmer ihren Bedarf nicht von den ein -
Mimischen Manufakturen bezogen , sondern ihre
^ aumwolle gegen aus England eingeführte
^ uduftrieerzeugnifie austauschten . Dieses Ver -"ihren war nämlich bedeutend wirtschaftlicher ,°a die aus ungemein hohe Profite ausgehenden
Lieferanten in den Nordstaaten weit teurer
? ^ en als die Engländer . Die Großkapitalistenes Nordens beschlossen daher, den sich im Sä¬

en verschließenden Markt mit brutaler Ge-
öffnen . Für die Erklärung des Kriegs -

»«stanSes , bei welchem es um nichts anderes
um die Ausweitung eines Absatzgebietes"nö zugleich um die Bekämpfung der englischen

^ °? kurrenz ging , war der als Begründung an -
Wuhrte „Kamps gegen die Kulturschande der
iV ere i" lediglich ein hohler Vorwand . Schon«Mals also begann das Kapital , eigennützige
Aachtansprüche durch kriegerische Auseinander -
Atzungen zu erreichen , und es dürfte besonders
Zeichnend sein , daß das jüdische Element hier -

er die eigentliche Triebfeder war ? so ist die
»anze Ausrüstung der Nordstaaten -Armee von'M»thschilH finanziert worden ! Dieser Bürger -
J" ea , der bekanntlich mit der Unterwerfung des
? Uoens endete , ließ zum ersten Male den Sieg
f

*? . Kapitals erkennen , das feine Chancen er-
hatte .

(Di
11® öie Jahrhundertwende hatte die mit

Riesenschritten vorwärtsdrängende Jndustriali -
J ru ttfl des LanHes die noch bis zu den neun -
? 8er Jahren vorherrschende Agrarwirtschast
» ? it zurückgedrängt . Besonders begünstigte
„ /edler waren Großgrundbesitzer geworden ,

reo «uz diesen Kreisen gingen «nieder solche
A^ >or . die im städtischen Grundbesitz größere
j ^ teile erblickten und als Spekulanten aus
»N kommenden industriellen Ausbau ihren
Eitzen schöpfen wollten . Auf einem Boden von

ẑ 5? bhnlicher Ergiebigkeit und unter sozialen
* de« ' öie frei waren von den Fesseln

K^ väifchen Lebens in Staat , Wirtschaft und
Mchaft vollzog sich eine Entwicklung , wie sie
dahin beispiellos dastand . Kaufleute derbis

Alt.
„ . ..en Welt wurden Feudalaristokraten und Be -
tieri 1 einer Geldaristokratie ? sie monopoli -
«ort ? öen gesamten Handel und wurden m
6p» '^ en Regenten . Wer ' von den Einwan -
»^ ern nicht Sie „Chance " hatte , zu ihren Höhen
^uiporzusteigen . blieb der arme Schlucker , der
iöt»

n alten Heimat gewesen war ? es erging
auch in dem neuen Lande nicht besser!

s,Einc Handvoll kühner und zugleich auch
h .^ ^ellofer Spekulanten schnellte förmlich aus

Nichts zu ungewöhnlicher Bedeutung und
a. . unerhörter Geldmacht empor . Namen wie
,J ot ' Steld , Vandevbilt , Gould , Garrett , Mor -

Carnegie , Rockefeller u . a . m. tauchten im
öpr &e ües Goldes aus ? mit ihnen verband sich
d>» ^ egrisf märchenhaften Reichtums . Aller -
e waren diese Männer alle nicht auf" Warndt * e i e Weise z u ihrem

Millionen - Vermögen gekommen .
Beschäftigt man sich mit ihrem Aufstieg , so wur -
den ihre Erfolge nur durch Raub . Betrug , Be -
amtenbestechung , Urkundenfälschung , Versiche-
rungsfchwindel , Unterschlagung , Erpressung ,
brutale Gewalt , Plünderungen während des
Bürgerkrieges und mit Hilfe korrupter Richter
und höchster Regierungsmitglieder ermöglicht ,
woraus hervorgeht , daß die großen Kapital -
anhäusungen aller Multimillionäre lediglich
auf Kosten der aus verbrecherische Weise hin -
tergangenen Allgemeinheit zustandekamen .
Aus einer Bande,von Finanzpiraten , denen es
gelungen war , alle ihre Verfehlungen mit
Schweigegeldern zuzudecken, wodurch sie nur
noch „Gentlemanvevbrecher " waren , entstand
Hie amerikanische Plutokratie , die
sich durch die Unterstützung willfähriger , d . h.
bestochener Politiker »ur höchsten Macht ent -
faltete « rtd die Demokratie zu einer leeren
Fassade machte.

Und nun ergab sich «das eigentlich doch Selt -
same : Wo blieb gegenüber diesen ' ungeheuren
Wertverschmelzungen in den Händen nur
weniger Männer Sie einstmals hochgepriesene
„Chance für einen jeden " ? Sollte etwa
diese Entwicklung die Bestätigung sür die
„unbegrenzten Möglichkeiten " eines jeden
sein ? Nun , Schulen und Kirchen , von den sich
als Wohltäter und Menschenfreunde gebärden -
den Beherrschern des Kapitals in kluger Be -
rechnnng unterhalten , verfochten ganz ernsthaft
bisse Behauptung und scheuten sich nicht , die

geschäftliche „Tüchtigkeit " dieser „Self -
mademen " als nachzueifernde Musterbeispiele
für eine erfolgreiche Karriere hinzustellen .
Dies nahm allerdings insosern nicht weiter
wunder , als die Ansammlung gewaltiger Ka-
pitalien und der sich hieraus ergebende Reich-
tum von jeher als das Zeichen einer ganz be-
sonderen „gottgefälligen Gnade " betrachtet
worden war und zur kapitalistischen Grund -
lehre der puritanisch - kalvinistischen Weltan -
schauung gehörte . Wer mit einem Uebersluß
an Geld „gesegnet" war , durste dies als „gott -
gewollt " bezeichnen , denn „nur der Erfolg -
reiche ist Gott gefällig " . Hauptsache war , ein
„success " zu sein , und mochte das Vermögen
auch aus unsauberste Weise erworben sein . Der
Zweck heiligte eben die Mittel ! Diese Leute ,
die ihre „Chance " darin erblickten , ihre Mit -
menschen rücksichtslos auszubeuten , hatten den
Gemeinnutz , der den Einwanderern als das
Ideal der „Neuen Welt " vorgeschwebt hatte ,
rasch zum Teufel geschickt, nämlich als sie
sahen , daß es „auch anders " ging ! Wer zu
Geld und Macht gekommen war , nahm den
Mund voll von Religion , doch es war nicht die
christliche Lehre , an die man sich hielt , sondern
die jüdische Auslegung des Alten Testamentes ?
sie bezeichneten sich auch als „Nachfolger des
auserwählten Volkes " und nannten ihren Le -
bensraum „Gottes eigenes Land ".

Aus einem Kreis scheinheiliger Betrüger
und Halsabschneider entstand eine immer
mächtiger werdende Plutokratie , die bald die
Führung der ganzen Nation in die Hand be-
kam. Wallstreet begann die gesamte Wirtschaft
zu regieren . Immer größer wurde auch der
Einfluß der Juden , denen es mit der Zeit
mehr und mehr gelang , sich mit Hilfe der Prä -
sidenten — die zumeist jüdischen Logen ange -
hörten — ein ständig zunehmendes Mit -
bestiwmungsrecht in allen wirtschaftlichen
und innen - sowie außenpolitischen Entschei-
düngen zu sichern. Zwar verbot die „Tradition

Haussestimmung in der Getreidebörse in Wallstreet

der gleichen Chance " die Wahl eines Präsi -
denten aus den Kreisen der Trusts , dafür
aber konnte die Hochfinanz ihre Herrschaft in -
direkt ausüben , indem sie sich der Präsidenten ,
deren Wahlen sie finanzierte , als Marionetten
bediente . So ist auch Roosevelt nur ein
Handlanger der Machthaber in
Wallstreet , die den maßlosen Ehrgeiz die-
ses Mannes , nicht nur der bedeutendste Prä -
stdent der USA . zu werden , sondern zugleich
auch in der Weltgeschichte eine hervorragende
Rolle zu spielen , dazu benutzen . Wallstreet zum
Herrscher über alle Länder der Erde zu machen.

Otto Behrens .

Der stählerne Riegel / Eine wnrttembergisdi -badisdie Panzerdivision
in - den Brennpunkten der Abwehrschlacht

PK. Wo der Feind am stärksten ist, da sind
auch die Panzer -Divisionen . Als eiserne Fäuste
hämmern sie im Angriff den Weg frei , als
stählerne Riegel halten sie in der Verteidigung
die Front . Sie sind der gepanzerte Schild der
Infanterie , der nicht nur schützt , sondern auch
wehrt . Von Schwerpunkt zu Schwerpunkt ge -
worfen , sind sie immer zur Stelle , wenn die
Gefahr am größten ist. In ihnen lebt noch der
alte Geist der Reiterei , denn ihre Waffe bringt
es mit sich , daß sie immer im Angriff sind , auch
wenn sie verteidigen . Und immer unterwegs .
Wie die württembergisch - badische
Panzerdivision des Generalleutnants
von Vormann , die sich erneut hervor -
ragend geschlagen hat .

Der General ist Pommer . War im ersten
Weltkrieg sechsmal verwundet und hat in So -

wjet -Rußland wieder verschiedene Verletzun -
gen davongetragen . Seine Familie — alter
pommerscher Adel aus Stolp — hat dem Vater -
land Offiziere gestellt , seit es eine branden -
burg -preußische Armee gibt . Seine württem -
bergischen und badischen Panzer -Grenadiere
sind aus gleichem zähem Holz geschnitzt . Wenn
diese Kräfte ineinander wirken , dann wird
daraus etwas . Wie vor wenigen Wochen am
Mius , wo die Division den eingebrochenen
Feind in einen Kessel trieb und vernichtete .
4000 - Gefangene wurden dabei eingebracht . Der
General leitete den Angriff von einer Höhe
aus , die unter schwerstem Feindfeuer lag .

Zwei Wochen später marschierte die Division
dem Donez z» , trat aus dem Marsch zum An -
griff an und warf den eingebrochenen Feind
bis zum Abend auf seine Ausgangsstellungen

„Feindliche Truppenansammlungen vernichtet "
so meldet« wiederholt der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht . Hier befinden sich unsere Stiika-
Verbände auf dem Flug , um bereitgestellte sowjetische Truppenteile zu zerschlagen . Die hier in Stellung
gegangene Flak sichert dagegen den rückwärtigen Luftraum . PK.Kriegsberichter Opitz (Atl—Sch)

zurück . Während die Panzer hinter Hügeln
und in Schluchten versteckt aus den Feind lauer -
ten , gruben sich die Panzer - Grenadiere der
Division dicht vor dem Gegner ein . Schwere
Tage und Nächte folgten .

'Die Kämpfe wogten
in schmalem Räume hin und her . In den dich-
ten Wäldern kam es zu erbittertem Ringen .
Oft wurden die anstürmenden Sowjets im
Kampf Mann gegen Mann wieder zurückge-
worfen . Wo aber seine Panzer auftauchten ,
wurden sie von den eigenen Kampfwagen ge -
stellt und vernichtet . 12 am ersten Tage , 17 am
zweiten , 96 am dritten — und immer noch
ließen die Angriffe nicht wach.

Die Hauptwucht der sowjetischen Sturmflut
prallte gegen die Panzer -Grenadiere , die die
nächsten am Feinde waren . In stundenlangem
Ringen stemmten sie sich dagegen , ließen sich
von den feindlichen Panzern überrollen und
Nahmen den Kampf mit der nachfolgenden In -
fanterie auf . Einmal brach der Feind mit er -
drückender Uebermacht ein , nachdem der eigene
Gegenstoß eben im Gange war . Die schwache
Kampfgruppe mutzte nach drxi Seiten den
Kamps anfnehmen . Da rollten dazu noch fünf -
zehn Sowjetpanzer mit aufgesessener Jnfan -
terie von vorne an .

In diesem Augenblick war auch ein Ober -
leutnant schon an einer der noch einsatzbereiten
Pak . Seine vier Verwundungen vom Vortage
hatte er dabei vergessen . Er sah nur die Panzer
und mutzte, datz jetzt alles darauf ankam . In
zweieinhalb Stunden verzweifelten Kampfes
fchotz er 9 T 84 ab . Doch der Gegner warf neue
Reserven vor . Wieder Panzer mit aüfgesesse-
ner Infanterie , die weit hinter den Bataillons -
Gefechtsstand drangen und von hinten her die
eigene Stellung aufzurollen versuchten . Die
Panzer blieben dabei aus den Deckungslöchern
stehen . und drückten sie mit ihren Gleisketten
ein . Ein Obergefreiter konnte gerade noch im
Graben darunter wegkriechen , sprang dann blitz-
schnell heraus , schoß einen T 34 mit einer Ge-
wehrgranate aus nächster Entfernung ab, , wäh -
rend sein Bataillons - Kommandeur sich mit
den Resten seiner württembergisch - badischen
Grenadiere und 3 Pak um einen Stützpunkt
sammelte und ihn hielt . Der Kommandeur wies
die Maschinengewehrschützen ew und feuerte

Aufnahme: Archiv .
mit seiner Maschinenpistole aus den Feind , der
sich nun mit den Resten seiner »Kompanien zu-
rückzog.

An einer anderen Stelle sicherte ein Pak .-Zug .
Es war stockdunkel. Plötzlich lärmten Motoren
vor der Stellung . Und da schob sich auch schon
ein schwarzer Schatten in die Muldx davor . Es
blitzte und krachte. Feuer und Rauch verhüll -
ten jede Sicht . Nur die Schatten der Feind -
panzer waren schemenhaft zu sehen. Es mußten
Schützen darauf sein.

Mit allen verfügbaren Waffen hielten die
Panzerjäger darauf , Ein Panzer brannte . Vor
der Stichflamme sah man schwarze Gestalten
springen . Aber die schwere Pak . nebenan
schwieg . Der Kompaniechef sprang zu der Stel -
lung hinüber und wies den Geschützführer ein,
der vor Staub , Rauch und Dunkelheit nichts zu
sehen vermochte . Bis zum Morgengrauen tobte
der spukhafte Kampf , den die Sowjets schließ -
lich unter Zurücklassung von 6 vernichteten
Panzern und zahlreichen Toten einstellten und
sich zurückziehen mußten .

So tobte die Schlacht vier Tage und Nächte.
Die Panzer -Division zerschlug dabei 6 Schützen-
Divisionen und 3 Panzer - Verbände , ohne datz
den Söwjets auch nur ein Durchbruch gelang .
Aber noch hatte der Gegner nicht seine opera -
tive Reserve eingesetzt. Deshalb blieben auch
die beiden darauffolgenden Tage , in denen

»seine Angriffe schwächer wurden , mit verhalte -
ner Spannung geladen . Endlich wurde ein
Panzermann gefangen genommen , der zum 1 .
mot .-mech . Korps gehörte , das der Gegner als
Reserve bisher zurückgehalten hatte . Nach
starkem Trommelfeuer trat er mit Teilen die-
ses Korps nun am 7. Tage an . Im Gegensatz
zu seiner Taktik der Vortage massierte er nun
seine Panzerverbände auf schmalem Raum , um
endgültig einen - Durchbruch zu erzwingen .
Aber immer wieder stellten ihn die eigenen
Panzer und zerschlugen ihn , obwohl seine Kräfte
unerschöpflich schienen. Kaum war der eine
Verband zerschlagen , stieß eine frische Panzer -
Brigade aus dem nahen Wald .

Die Division bezog eine neue Auffangstel -
lung , an der auch der letzte Großangriff des
Feindes scheiterte . Dabei schoß eine Panzer -
Abteilung der Division allein in 3 6 Stun -
den 113 Sowjet - Panzer ab .

An ihrem eigenen Blute fast erstickt , stellten
die Sowjets nun die Angriffe ein . Allein im
Iwfchnitt der württembergisch -badifchen Panzer -
Division hatten sie in den 10 Angriffstagen
9 Schützen -Divisionen , 9 Panzer -Brigaden ,
1 Panzer - Regiment und 1 mot . Schützen -Bri¬
gade eingesetzt. Davon vernichtete die Division
302 Feindpanzer und schoß außerdem 13 Feind -
flugzeuge ab . Diesen Preis und zahlreiche Tote
und Verwundete bezahlte der Feind für einen
Geländegewinn , der an der tiefsten Stelle 5
Kilometer betrug und der für die Fortführung
der Kämpfe ohne jede Bedeutung ist.

Die Schlacht ist geschlagen. Wir der Kampf
geht weiter . Nach wie vor stehen die Panzer -
besatzuugen und Panzergrenadiere Tag und
Nacht als stählerner Riegel am Feind , bereit ,
ihn auch weiter zu vernichten , wenn er wieder
angreifen sollte . Kriegsberichter Hans Metzler .

^aul van der Haik

« eh t e bei Ca rll ^a nckerVcrlag , Berlin
^ Sortfcfcuna)

dessen erhielt ^ er , während die Alte
fe » ! ' eine Visitenkarte zurückgab , den abwei -
ninu Bescheid, Frau Wienacker kümmere sich
öe?l Um geschäftliche Angelegenheiten ? der
Ä«. " löge dieserhalb bei ihrem Mann im

Ao vorsprechen .
?ViL sollte das heißen ? Wortlos griff
sx-^ ^ eborn nach seinem Hut . Er hatte Mühe ,
scbn » .Enttäuschung zu verbergen . Als er ,
wn,? V Fortgehen , noch einen Blick zurück-
rw;„t' schien es ihm , als ob die Alte hämisch
ins ^ ^ uch die Tür fiel heftiger hinter ihm
ei^ s^ -chloß , als angebracht war . Hatte man ihn

hinausgeworfen ?
beu, Heimweg , den er zu Fuß antrat ,

flu„ e er für Lisas Verhalten noch Entschuldi -
b^ Sen und fand sie auch . Die Alte , darüber
>m av !Eaum ein Zweifel , war der Zerberus
Sit»* len 'te von Wienacker , vermutlich ein ihm
dem ergebenes Faktotum , das er noch aus
Hu?; , Elternhaus übernommen hatte . Lisa
borns damit rechnen , daß sein , Trinne -
tran* Besuch ihrem Gatten haargenau zuge-

würde . Um unliebsamen Fragen , Ein -
ent^^ ouissen und Eifersuchtsausbrüchen zu
Bei» * ' ? ar ihr nichts anderes übriggeblie ^
au » r r ihn zu verleugnen . Was hätte sie
Iib^ ..>°nst tun können ? Es war alles viel zu
sie LÄ cn !) für sie. Jedenfalls aber wußte

letzt , daß er da war !
er einer guten halben Stunde

>ttld K ^ -bie Stadt zurückkam , waren Aerger
»ickt v ^ iäuschung verflogen . Rom war ja aucha» einem Tag erbaut worden !

Erst jetzt kam er auf den Gedanken , seinen
Onkel , den Apotheker Wegereff , aufzusuchen .
Die alte Hofapotheke lag im Zentrum der
Stadt , in einer schmalen Gasse unweit des
Münsterplatzes . Hierhin also lenkte Trinne -
born seine Schritte . Onkel Wegereff würde
erstaunte Augen machen. Von ihm würde er
auch alles Wissenswerte über den Bankier
Wienacker und über Lisa erfahren .

Der alte Provisor Häfele stierte ihm ent -
gegen wie einem Weltwunder . Mit seinem
kahlen Schädel , seinen tiefliegenden Augen
und seinem bartlosen , knochigen Gesicht hatte
er bei Trinneborn schon immer die Vorstellung
einer Mumie heräufbefchworen ? in diesem
Augenblick jedoch kam es ihm vor , als trüge
da einer auf lebendigen Schultern seinen eige-
neu Totenkopf .

„Der junge Herr Trinneborn !" murmelte
Häfele mit fast unbeweglichen Lippen . „Der
junge Herr Trinnebor ^ Und diesen Ausruf
des Erstaunens wiederholte er , nach Art alter
Leute , noch verschiedene Male .

„Ist mein Onkel zu Hause ?" fragte Helmut ,
wobei er es vermied , dem Provisor die Hand
zu geben . Schon als Kind hatte er einen
Widerwillen dagegen gehabt , weil Häseles
Hand sich so^ wabbelig anfühlte .

„Os Ihr wer — ? " Wenn Häfeles Gesicht
noch hätte erstarren können , so wäre es jetzt
erstarrt .

Trinneborn führte die Gegenfrage auf des
Provisors Schwerhörigkeit zurück, hob des -
halb die Stimme und wiederholte seine Worte .
Einige Kunden , die auf Fertigstellung ihrer
Rezepte warteten , schauten ihn verwundert an.

Herr Häfele jedoch winkte ihm , um den
Ladentisch herumzukommen und ihm ins Ma -
gazin zu folgen . Hier legte er vertraulich
seine Hände auf Trinneborns Schultern . „Sie
wissen also noch nicht , daß der Herr Apotheker
in der Silvesternacht — er stockte, „ver -
storben ist ?"

„Mein Onkel ist tot ?"

Häsele nickte.
„So plötzlich gestorben ? Woran denn ?"
Häfele zögerte . Dann Hub er mit heiserer ,

fast ' unhörbarer Stimme an : „Es fällt mir
schwer , es zu sagen , aber Ihnen gegenüber
muß ich 's ja wohl , obwohl es sonst nicht be -
kanntgeworden ist : Er hat sich selbst ein Leid
angetan . . ." >

Für eine Weile stand Trinneborn schweigend
am Fenster . Ihm war , als habe ihn diese
Nachricht endgültig von seiner Jugend ge-
trennt : Onkel Wegerefs , der einzige unmittel -
bare Verwandte , der ihm nahegestanden hatte ,
war tot ! Aber gleichzeitig mischte sich in den
ehrlichen Schmerz der Gedan -ke an das bedeu -
tende Erbe , das ihm dadurch zugefallen war .
Außer dem Grundstück im Zentrum mitsamt
der alten Apotheke , die allein schon ein Ver -
mögen darstellte , waren da noch mehrere
Grundstücke außerhalb der Stadt , die Onkel
Wegereff schon vor Jahr und Tag auf Spe -
kulation gekaM und deren Nutznießung er
nun . nicht mehr erlebt hatte . Trinneborn war
mit einem Schlage ein nicht nur wohlhabender ,
sondern sogar ein reicher Mann . . . Aber
warum , um Gottes willen , sollte der lebens -
frohe Onkel , der immer gesund und rüstig ge-
wesen war und niemals Sorgen gekannt hatte ,
seinem Leben ein Ende gemacht haben ? Ver -
mutlich phantasierte Herr Häfele !

Herr Häsele phantasierte nicht. Datz der
Apotheker Wegereff ein Sonderling gewesen
war , wußte jeder : datz er aber einen großen
Teil seines Vermögens für chemische Expert -
mente , für Patente und Patentprozesse ver -
geudet hatte , das wußte nur der , der dieses
Vermögen verwaltet hatte : Karl Wienack-r .

Was Trinneborn an diesem Abend von Hä -
feie und dessen Freund Wehrle , Justizrat See -
bachs altem Bürovorsteher , erfuhr , lieh keinen
Zweifel darüber , daß Wienacker durch ein Ge-
schästsgebaren , wie man es sonst nur einem
Winkewankier hätte zutrauen dürfen , Onkel
Wegeresfs gesamten Besitz an sich gerissen hatte .

Nicht nur die Grundstücke , auch die Apotheke
und einige wertvolle Patentrechte waren der
Bank übereignet worden , so datz Wegeress
schließlich nichts mehr sein eigen hatte nennen
können .

Es konnte später , während der Vorunter -
suchung, nicht bestritten werden , daß Trinne -
born im ersten Zorn Wer diese unerfreulichen
Berichte den Herrn Wienacker einen Halsab -
fchneider genannt und die Drohung ausge -
sprechen hatte , er werde dem Kerl schon bei -
kommen.

Aber Wienacker gehörte nicht zu jenen Men -
schen, denen so leicht beizukommen war . Jeden -
falls hätte es hierzu eines weit erfahreneren
Gegners bedurft . . .

Aus dem Wege zum Bankierbüro fielen
Trinneborn Lisas Worte ein . die sie ihm bei
seinem vergeblichen Besuch hatte , übermitteln
lassen, er solle sich in geschäftlichen Angelegen -
heiten an ihren Gatten wenden . Wußte Lisa
von der Sache und hatte sie geglaubt , er sei
wegen dieser Erbschaftsangelegenheit zu ihr
gekommen ?

Er brauchte nur wenige Minuten zu warten ,bis er von Wienacker empfangen wurde .
Der Bankier war ein Mann von dem ver -

schlagenen Aussehen eines Fuchses . Diesen
Eindruck hatte jedenfalls Trinneborn , dem es
zur Gewohnheit geworden war , sich die Men -
schen in der Karikatur charakteristischer Tier -
bilder vor Augen zu führen . Daß dieser
Wienacker trotzdem auf Frauen zu wirken ver -
stand , konnte man sich unschwer klarmachen .
Es wäre auch nicht anzunehmen gewesen , daß
Lisa sich so Hals über Kops mit dem Erstbesten
verheiratet haben sollte. Wienacker , das mußte
man ihm lassen , war eine Erscheinung , die sich
von ' einem Durchschnittsmenschen deutlich ab-
hob. Wodurch , war nicht mal so ohne weiteres
zu entscheiden . Auffallend waren vielleicht nur
fein selbstsicheres Auftreten und die Makel -
losigkeit seines gutsitzenden Anzugs . Er ver -

fügte über jene Eleganz , bei der deren Unge -
zwungenheit und Selbstverständlichkeit als we-
sentliche Merkmale anzusehen sind. Frauen
haben dafür einen Blick und lassen sich leicht
davon einnehmen . Man braucht « sich Karl
Wienacker nur in einem Frack vorzustellen ,
und man hatte das Bild eines vollendeten Ge-
sellschaftsmenschen. Und Lisa legte Wert auf
die äußere Erscheinung : Trinneborn erinnerte
sich , daß sie damals in San Remo besonders
gespannt darauf gewesen war , wie er , Helmut ,
im Frack aussehe .

Die Unterredung fand in Wienackers Pri -
vatburo statt . Sie kam jedoch nicht recht in
Flutz , fortwährend wurde sie durch Telephon -
anrufe gestört , und mehrmals traten Sekretä -
rinnen mit Unterschriftsmappen ein . Dadurch
verlor Trinneborn immer wieder den Faden .
Auch hatte er das Gefühl , als höre Wienacker
nur mit halbem Ohr zu.

Schließlich sagte der Bankier : „Wenn Sie
ein Neffe des verstorbenen Herrn Wegereff
sind, müssen Sie doch auch mit meiner Frau
verwandt sein . Kennen Sie eigentlich meine
Frau ?" -

„Von unserer Kindheit her ", gab Trinne .
born zur Antwort .

„Dann wird sich Lisa sicherlich freuen , Sie
wiederzufehew Wollen Sie nicht heute abend
zu einem kleinen Butterbrot zu uns heraus -
kommen ? Aber , bitte , sprechen Sie nicht in
Lisas Gegenwart von geschäftlichen Dingen ,denn das liebt sie nicht. Ueber die Geschäfte
können wir uns dann später in aller Ruhe
bei einer guten Zigarre unterhalt .en ."

Trinneborn willigte ein . Sein Groll gegen
Wienacker war verrauscht . Die freudige Er -
Wartung , in knapp drei Stunden Lisa wieder -
zusehen , schob alle Regungen der Empörung
und des Hasses beiseite . So daß . als Wien -
ncker ihm beim Abschied die Hand entgegen -
streckte , er diese Hand drückte wie die eines
Freundes . . .

(gortf«frima folgt)
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Alle unsere Kräfte gehören dem Sieg!
Kreisleiter Pg . Nothacker eröffnete die grohe Versammlungswelle mit einer packenden Rede in Sasbach

. gesichert — Treue und Glauben verbürgen den Sieg
Unsere Lage durchaus

' J . H . Sasbach . Je mehr unsere Feinde ihre Agitation verstärken , nm das deutsche
Volk von innen heraus zu zermürben , desto wichtiger wird die Aufklärungsarbeit der Par -
tei . In diesen Wochen erreicht die Lügenflut der Gegner einen Höhepunkt . Mit allen nur
erdenklichen Mittel « versuche « sie die Stimmung der deutschen Heimat zu zerbreche » , um
schließlich doch noch eine Wiederholung der Novembervorgänge des Jahres 15)18 zu er¬
reichen . Hier stoben sie aber anf eine uniibersteigbare Spernnaner . Die NSDAP , steht aus
der Wacht und sorgt dasür , daß unser Volk gegen das Gist der Feindlügen gefeit nnd un -
empfindlich gemacht wird . Diesem Ziele der positiven Aufklärung dient die große Verfamm -
lungswelle, - die in den -kommende » Wochen den Kreis Bühl erfassen wird und in deren
Verlauf sämtliche Ortsgruppen große Versammlungen erfahre « werden . Als Auftakt sprach
am Montagabend Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Rothacker in einer gut besuchten Ber -
sammlnng in Sasbach .

Nach Begrüßung durch Ortsgruppenleiter
Bürgermeister Pg . Birk begann Kre ^sleiter
Pg . Rothacker seine Ausführungen mit
dem Hinweis auf den Zusammenbruch des
letzten Reiches vor 25 Jahren . Wie damals
Deutschland in einem schweren Kampfe um sein
Leben und seine Freiheit stand , so befindet es
sich auch heute wieder in einem schweren , ihm
von seinen Feinden aufgezwungenen Kamps
um sein Leben . Nach Jahren beispielloser
Siege mußte das deutsche Volk im letzten
Jahre schmerzliche Niederlagen hinnehmen .
Dennoch sei die von unseren Feinden ge¬
flissentlich verbreitete Behauptung , daß das
deutsche Volk zwar Siege erringe , sie selbst
aber den Krieg gewännen , durchaus zu wider -
legen . Die schwere Belastungsprobe von
Stalingrad habe aufrüttelnd auf Millionen
Menschen gewirkt , denen die tödliche Gefahr
des Bolschewismus damals so richtig zum Be -
wußtsein gekommen sei . Nicht zu brechen ver -
mochte sie .aber den deutschen Widerstands -
willen, - die gegnerische politische Agitation , dix
als Waffe eingesetzt wurde und aus Stalin -
grab ein Propagandamittel ersten Ranges zu
machen bestrebt war , verpuffte wirkungslos
und verfehlte ihr Ziel , einen zweiten Novem -
ber 1918 herbeizuführen . Das deutsche Voll ist
sich heute restlos bewußt , daß ihm nur zwei
Möglichkeiten offen stehen : entweder sich zu
wehren oder sich den Vernichtungsabsichten
seiner Feinde zu fügen .

Bor 29 Jahren wurde Deutschland , so fuhr
der Kreisleiter fort , der Krieg erklärt , weil
es sich durch seine hochwertigen Waren die
Weltmärkte erobert hatte . Die gleichen Mächte -
gruppen , Juden und internationales Groß -
kapital , haben auch jetzt wieder zum Kriege
gegen Deutschland getrieben . Sie haben die
gleiche Absicht , wie vor Linem Vierteljahr -
hundert . Wiederum wollen sie das Reich zer -
schlagen,

' die deutsche Stärke vernichten und
aus dem deutschen Volke ein versklavtes
Proletariat im Dienste fremder Mächte zu
machen . In einem umfassenden großen Ueber -
blick zeiglte der Kreisleiter den gespannt
lauschenden Partei - und Volksgenossen , wie
durch den Verrat Darlans und des italieni -
schen Königs eine Reihe schwerster Belastung
gen der deutschen Kriegführung auferlegt
wurden , wie dem Feinde das Tor in Afrika
geöffnet ltnd im Osten die Möglichkeit ge -
schaffen wurde , bei Stalingrad auf breiter
Front durchzustoßen und dahtit die Voraus¬
setzungen . für eine deutsche Niederlage zu
schaffen , die nur dank des überragenden Feld -
herrngenies des Führers und dank der im -
übertrefflichen Tapferkeit und Einsatzbereit -
schaft der deutschen Wehrmacht gemeistert wer -
den konnte . Der Verrat des italienischen
Klüngels brachte , wie der Redner überzeugend

darlegte , eine Reihe neuer Schwierigkeiten
und ist als Schlüssel für die Mißerfolge des
vergangenen Jahres zu werten , die uns so -
wohl im Osten wie im Süden zuteil wurden .
Die Bereinigung des politischen und damit
auch des militärischen Horizontes habe Nun -
mehr die erforderliche Klärung und Säube -
rung der Atmosphäre geschaffen und damit die
Bahn für neue Erfolge feigelegt .

Heute ist die Lage anders als vor 25 Jahre »
Welch gewaltiger Unterschied zwischen ber

heutigen Lage des deutschen Volkes gegenüber
der vor 25 Jahren besteht , machte der Kreis -
leiter an einigen prägnanten Beispielen seinen
Hörern klar . Damals war das deutsche Volk
auf engstem Raum zusammengepreßt , wobei
die Versorgung mit Lebensmitteln und Roh -
stosfen ungemein erschwert wurde . Heute da -
gegen können wir zwar auch nicht üppig leben ,
aber bis heute brauchte in Deutschland kein
Mensch zu hungern . Durch die Maßnahmen
der nationalsozialistischen Staatssührnng ist
die Versorgung und Verteilung gesichert und
gerecht ausgewogen . Heute haben wir dank der
gewaltigen Siege der ersten Kriegsjahre die
Faustpfänder gesichert und die notwendigen
Räume in Besitz genommen , die es uns erlau¬
ben , in beweglicher Kriegführung dem schlimm -
sten Feinde im Osten schwerste Verluste an
Menschen und Material zuzufügen . Wo sich die
deutsche Wehrmacht planmäßig vom Feinde ab -
setzt, hinterläßt sie eine Wüste , die den Gegner
vor schwierige Nachschubprobleme stellt . Im
Westen ist der gesamte europäische Raum mit
Ausnahme von Spanien und Portugal unter
deutscher Führung . Der Atlantikwall und die
stets in höchster Bereitschaft befindlichen deut -
schen Truppen sichern Europa vor einem Ein -
bruch des Feindes . Der Versuch , gegen diese
Front anzutreten , würde den Feind Ströme
von Blut lösten . Diese Erkenntnis ist auch die
Begründung dafür , weshalb die Engländer und
Amerikaner trotz unablässigen Drängens der
Sowjets bisher die Zweite Front noch nicht
errichtet haben . Daß die Entscheidung in diesem
schweren Ringen nicht auf irgendeinem Neben -
kriegsschauplatz , sondern irii Osten falle , sei für
jeden Beobachter der Verhältnisse klar . Sei erst
einmal der bolschewistische Todfeind nieder -
gerungen , dann sei auch die Entscheidung ge -
fallen .

Glauben und Vertrauen zum Führer
wie i» der Kampfzeit

Die Frage der Terrorangriffe auf deutsche
Städte haben , so führte Kreisleiter Pg . Noth¬
acker weiter aus , die Frage der Vergeltung
in den Vordergrund geschoben . Auch in . dieser
Frage heiße es Geduld und Vertrauen zum
Führer haben . Es sei noch nie die Art de !

kreis Ml meldet
R . Ulm . (Heldentod .) Ans dem Osten

erhielt die Familie des Landwirts Albert Koch
die Nachricht , daß ihr einziger Sohn , Soldät
Karl Koch , den Heldentod gestorben ist . Der
Gefallene erfreute sich in der ganzen Gemeinde
infolge seines sonnigen Wesens allgemeiner
Beliebtheit . Mit den Angehörigen trauert die
ganze Dorfgemeinschaft um ihn , dem sie stets
ein . dankbares Andenken bewahren wird .

—II— Neusatz . ( KriegStrauung .) Ru <
dolf EI l aus Stadelhofen und Zäzilie G l a -
f e r von hier wurden kriegsgetraut und haben
ihren gemeinsamen Lebensweg begonnen .

( Für Deutschland gefallen .) Ans
dem Osten kam die Nachricht » daß Obergesrei -
ter Alfred Schindler bei den schweren
Kämpfen im Osten den Tod fand . Schindler
wurde im letzten Urlaub mit Berta Röck ,
Tochter des Michael Röck , Hauptstraße hier ,
kriegsgetraut . Auch diesem Helden wird die
Gemeinde ein stetes Andenken bewahren .

M . Neusatz . (Heldentod .) Frau Katharina
Schaufler , geb . Kist , Witwe , vom Ortsteil Bach ,
erhielt die Nachricht , daß ihr Sohn Alfons
Schaufler , Obergrenadier , im Osten getreu sei -
nem Fahneneid , sein Leben gab . Vor kurzem
war der junge Mann noch hier in Urlaub .
Sein Tod ist um so tragischer , als sein Vater
erst vor wenigen Woche » als Babnarbeiter
tödlich verunglückte ^ Die Gemeinde wird auch

diesem jungen Helsen ein treues Gedenken
bewahren .

Ottersweier . (I n n g m ä d e l d i e n s t .) Am
Samstag , 28. Oktober , um 10 Uhr , tritt die
ganze Jungmädelgruppe 12/730 Ottersweier
am Schulhof zur Jugendfilmstunde an . 20 Pfg .
sind mitzubringen .

B . Oeusbach . lH eldent o d .) Aus dem Felde
traf die Nachricht ein , daß der Unteroffizier Ni -
kolaus Hodqpp den Heldentod gestorben ist
Der Gefallene war von Beruf Bäcker und als
tüchtiger un >d ruhiger junger Mann allseits
sehr beliebt und geschätzt . Auch diesen Helden ,
ber sein Höchstes für seine Heimat gab , werden
wir nicht vergessen .

F . Kappelrodeck . (Gefallen für Groß -
d e u t f ch l a n d . ) Für den Führer und ihre
geliebte Heimat fielen im Osten der Stabs *
gefreite Alfred Lamm , Sohn des Rentners
Karl Friedrich Lamm , sowie der Gefreite
Friedrich Müller , Sohn des Landwirts Fried -
rich Müller . Die Heimat wird ihre gefallenen
Helden nie vergessen .

F . Kappelrodeck . (H a u s ha l t s l i s t e n .) Die
bei der Kartenausgabe am Donnerstag und
Freitag ausgegebenen Haushaltslisten sind so -
fort auf dem Rathaus , Zimmer 1 ausgefüllt
und vom Haushaltsvorstand unterschrieben ab -
zugeben . Familien , welche bei der letzten Kar -
tenausgabe keine Haushaltsliste erhalten
haben , sind verpflichtet , diese sofort aus dem
Rathaus , Zimmer 1 , abzuholen .

Schaffende sammeln — Schaffende aeben
Zur 2. Reichsstrahensammlung am Samstag und Sonntag

Deutsche Arbeitsfront . NSG . „Kraft dutch
Freude " und NS . -VolkSwohlfahrt sind jedem
Deutschen von ihrer Gründung an so geläufig
geworden , daß sie nicht mehr aus Sem Leben
der Nation hinwegzudenken sind . Obwohl
äußerlich die Aufgaben dieser dr »i Organisa -
tionen grundverschieden erscheinen , haben sie
doch einen unlösbaren inneren Zusammen -
hang , der sie als Ganzes im Sinne der Lösnng
der sozialen Frage , an der bisher Ideen und
Revolutionen gescheitert sind , zu ? vollen Wirk -
samkeit bringen .

Die Deutsche Arbeitsfront erfaßt
die schassenden Menschen in ihrer Berufsarbeit ,
führt sie zu höheren Leistungen und gestattet
daraus eine - soziale Verbesserung und Siche -
rung der Daseinsbedingungen , die für ein Volk
der Arbeit das Fundament des Lebens bildet .

Die NSG . „Kraft durch Freude " ver -
schafft den arbeitenden Menschen , einen immer
sich steigernden Anteil an den kulturellen Gü -
tern der Nation , sorgt für Erholung , Freude
und Entspannung und schafft damit eine
Grundlage für die Erhaltung und Steigerung
bt &. Leistu.llgswUIens der Nation .

Die NS . - Volkswohlfahrt ist dazu
berufen , in allen Nöten des Lebens , die sich
immer - wieder in einer Volksgemeinschaft er -
geben können und werden , vorbeugend einzu -
greisen und die Nation durch eine umfassende
Fürsorge für Mutter und Kind stark , gesund
und leistungsfähig zu erhalten .

Alle drei Organisationen zusammengenom -
wen also sind Träger und Vollstrecker einer
sozialen Ordnung , die ausgebaut ist auf dem
Bestreben , den Wohlstand zu heben und zu
sichern und alle Gefahrenquellen zu beseitigen ,
die ans natürlichen Verhältnissen heraus im -
mer wieder drohen .

Wenn sich nun am 23. und 24. Oktober die
Organisationen der Deutschen Arbeitsfront
und der NSG . „Kraft tzurch Freude " dafür ein -
setzen , der NS .-Volkswohlsahrt die Mittel für
ihre volkspflegerische Arbeit bereitstellen zu
helfen , dann werden sie gerade bei den Schaf -
senden größtes Verständnis finden .

„Schaffende sammeln — Schaffende geben
diese Parole wird auch diesmal wieder die
Herzen und Hände bereitfinden zum Geben
und damit einen Beitrag liefern sür die Siche -
rung des deutschen Sieges .

Führers gewesen , seine Pläne vorzeitig kund -
zutun und damit dem Gegner die Möglichkeit
der Gegenwehr zu bieten . Genau wie in der
Kampfzeit der Partei müssen heute Glauben
und Vertrauen an erster Stelle stehen . Damals
hatten die Gefolgsmänner des Führers keine
Sicherheit , wann die vom Führer gewiesenen
Wege zum Erfolg führen würden . Sie glaub -
ten aber bedingungslos und schenkten dem
Führer blindes Vertrauen und wurden schließ --
lich durch den 30. Januar 1S33 und die darauf¬
folgende Zeit des Aufstieges des deutschen Vol -
kes überreich belohnt . So müssen auch heute
Glauben , Treue und Zuversicht alle beseelen .
Wenn in Deutschland irgendwo Schwierig -
leiten auftreten , so könne das Volk überzeugt
sein , daß auch unsere Gegner unter den glei -
chen Schwierigkeiten zu leben gezwungen sind
und daß es ihnen keineswegs besser ergehe . Bei
allem dürfe nie vergessen werden , daß unsere
Feinde es waren , die uns durch den Vertrag
von Versailles und noch Jahre nach dem Ende
Hes ersten Weltkrieges zu vernichten bemüht
waren . Auch dieser von ihnen uns ausgezwun -
gene Kampf gehe letzten Endes um die kom -
Menden Generationen . Die heutige Jugend
stehe ihm allerdings anders gegenüber , als vor
25 Jahren . Damals zeigte sich in den deutschen
Städten eine verrohte Jugend , heute dagegen
bewähre sie sich in den Bombennächten in vor -
bildlicher Weise und bekunde damit ihren
neuen Geist glühender Begeisterung und höch-
ster Einsatzbereitschaft .

Front uud Heimat sind unüberwindlich
Daß sich die Front ihrer Stärke bewußt sei ,

zeige jeder Tag aufs neue . Treue und Hingabe
siegen über die Zahl der Feinde . Die Heimat
müsse sich an der Hingabe der Front täglich
aufs neue das Beispiel nehmen und nicht die
Frage stellen , wie lange der Krieg dauere , son -
dern nur , wie wir unsere Feinde am sichersten
niederringen können . So müsse es auch im
Kreis Bühl gehalten werden . An Treue und
Hingabe , an Glauben und Zuversicht dürfe er
sich von niemanden übertreffen lassen .

Wenn jetzt der Höhepunkt der feindlichen
Agitation erreicht werde , an dem - unsere Geg -
ner alles versuchen , uns zu zermürben , so
müsse die Kraft der Herzen und der unerfchüt -
terttche SiegeSwillen der Front und der Hei -
mat sich als eiserner Wall bewähren . -

„So wollen wir jetzt zusammenstehen und
durch unsere Krast mit daz » beitrage » , daß
dieser von uns nicht gewollte Kamps mit
einem restlosen Siege endet , der uns die
Freiheit und das Lebe » bringt uud die
VorausscHunge » dasiir schafft, daß « nser
Volk in der kommenden Zeit sein Schicksal
so gestalten ka » u^ wie es seiner Art eut -
spricht . Wenn wir stets a « die Kampszeit
denken nnd » ns immer ven Führer als
Vorbild nehmen , dessen ganzes Lebe « dem
deutsche« Volke geweiht ist , da« « wird

der Sieg unser sei « ! "

Die mitreißenden Ausführungen des Kreis -
leiters hatten die Hörer im Tiefsten gepackt
und aufgerüttelt . Sie dankten durch herzlichen
Beifall . Der Gruß an den Führer und die
gemeinsam gesungenen Nationallieder beende -
ten die eindrucksvolle Versammlung , die Klar -
heit über viele Fragen geschaffen hatte .

(Polizeiliche Anordnung .) Ab sofort
haben sich sämtliche auswärtigen Personen ,
wenn sie auch nur einige Tage aus Besuch wei -
leit , innerhalb 48 Stunden aus dem Rathaus ,
Zimmer 1 , zu melden . Der Quartiergeber ist
für die Anmeldung verantwortlich und wird
bei Zuwiderhandlungen mit einer empfind -
lichen Geldstrafe belegt .

F. Unzhurft . (Heldentod .) Dieser Tage
traf die Nachricht ein , daß Soldat Emil Sauer ,
Sohn des Franz Karl Sauer vom Ortsteil
Breithurst , im Osten den Heldentod erlitten
hat / Die Gemeinde wird auch ihm . wie allen
übrigen Gefallenen , in Ehre gedenken .

(Bäuerliche Arbeiten . ) Die Kartoffel -
ernte ist beendet und jetzt werben die Runkel «
rttben abgeschnitten und geerntet . Der Bauer
muß wirklich von morgens früh bis abends
spät arbeiten , bis auch der Roggen eingesät ist.

? . Ottenhösen . (Z e l l e n - S p r e ch a b e n d .)
Am letzten Montag fand wiederum der übliche
Zellensprechabend der Partei statt , der einen
sehr anregenden und lehrreichen Verlauf nahm .
Nachdem u . a . der Ortsbauernführer Pg .
Blust und der Ortsamtsleiter der NSV . Pg .
R o s ch a ch , zu verschiedenen aktuellen und
brennenden Fragen Ptellung genommen hat -
tex und aus manche gestellte Fragen erläuternd
Antwort gaben , ergriff Ortsgruppenleiter Pg .
Dr . Ganter das Wort und gab u . a . in mar -
kanten und scharf umrissenen Worten einen
Ueberblick über die gegenwärtige Lage . Er
schloß feilte Ausführungen mit einem flam -
Menden Appell an Hie Anwesenden , sich gerade
jetzt mehr denn ' je der großen Pflichten als
Parteigenosse unentwegt bewußt zu sein . Mit
dem Gruß an den Führer beschloß er den über -
aus anregend verlaufenen Sprechabend . An -
schließend fand noch eine Besprechung der Po -
litischen Leiter , Führer der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände statt .

Auch vom Erzeuger zwei Zentner Kartoffeln
Das Landesernährungsamt teilt mit :
Die vorläufige Belieferung der Verbraucher

mit Speisekartoffeln durch die Groß - und Klein -
Verteiler ist bekanntlich auf 2 Zentner je Kopf
der Familie festgesetzt worden , während die
Restm ênge zur Verhütung unnötigen Verderbs
unter fachmännischer Kontrolle für die Früh -
jahrsbelieserung eingemietet oder in besonders
hergerichteten Räumen eingelagert werden .
Mit Beginn der Einkellerungen in den städti -
schen Haushaltungen hat sich herausgestellt , daß
auch die Direktlieferungen durch den Erzeuger
zweckmäßig in diese Regelung einbezogen wer -
den . Aus diesem Grunde werden die Erzen -
ger angewiesen , die Direktlieferungen auch nur
in Höhe von 2 Zentnern je Kopf der Familie
vorzunehmen .

Die rationsmäßigen Restmengen werden in
entsprechender Weise bis zur Frühjahrsversor -
gung eingelagert und so den erhöhten Ver -
derbsgesahren in den nur selten allen Lager -
ansprüchen genügenden städtischen Kellern ent -
zogen . ^

blick über Vöhl
(Geschenkkörbe für die Verwun¬

deten .) Im Auftrage des Kreisleiters Pg .
Rothacker überbrachte am Mittwochvormit -
tag Pg . B r e tz von -der NSV .-Kreisamtslei -
tung den Verwundeten des Reserve -Lazaretts
und des Teil - Lazaretts im Städtischen Kran -
kenhaus die sehr beliebten Geschenkkörbe . In
einer kurzen Ansprache dankte er namens der
Partei den Verwundeten für ihren tapferen
Einsatz und wünschte ihnen recht baldige Ge -
nesung und schöne Tage in Bühl , das sich stets
in dankbarster Gesinnung der verwundeten
Soldaten erinnert , die in seinen Mauern wei -
len . Die Körbe , die Wein , Rauchwaren , Süßig -
keiten , eine Tube Kreme oder Mundpslegemit -
tel und Lesematerial enthielten , lösten überall
große Freude aus . Sie bekundeten erneut die
innige nnd herzliche Verbundenheit der Hei -
mat mit den Ehrenbürgern der Nation , die ihr
Leben zum Schutze der Heimat einsetzten und
ihr Blut für die Sicherheit des deutschen Vol -
kes vergossen haben .

Blitf über Achern
B. Acher « . (Filmschau .) „Reifende

Mädchen " . Das ist ein dramatischer Film
von tiefer menschlicher Wirkung , der ab Frei -
tag , 22. Oktober , in den Tivoli -Lichtspielen ge -
zeigt wird , und der durch seinen interessanten
Stoff und seine packende Inszenierung zu
einem großen Erlebnis wird . Alida Valli
spielt die Hauptrolle in diesem Manenti -Film .

Allgemeine Viehzählung am 3. Dezember
Karlsruhe . Am 3. Dezember 1943 findet auf

Anordnung des Reichsministers für Ernäh -
rung und Landwirtschaft im gesamten Groß -
deutschen Reich die übliche allgemeine Vieh -
zählung statt . Die Zählung ist für die Kriegs -
ernährungswirtfchaft und die Futternurtschaft
von größter Wichtigkeit .

Die Viehhalter werden aufgefordert , sich so
rechtzeitig über ihren Bestand an Groß - und
Kleinvieh zu vergewissern , daß sie dem ehren -
amtlichen Zähler am 3 . Dezember 1943 genaue
Auskunft über die Zahl , daS Geschlecht , die
Altersgruppen und die Verwendung der Tiere
geben können . Die Zählarbeit muß dadurch
beschleunigt , erleichtert und zuverlässig ge -
macht werden . Das Federvieh muß am Zähl -
tag bis nach der Zählung eingesperrt werden .

Die Viehhalter werden ßür die Angaben
verantwortlich gemacht , ganz gleich , ob sie von
ihnen selbst oder von Beauftragten gemacht
und unterschrieben werden . Die Angaben
werden von den Ernährungsämtern kurz nach
der Zählung nachgeprüft . Die Nachprüfung
erstreckt sich auch auf die Angaben über das
Federvieh und die zahmen Kaninchen . Falsche

, Angaben werden unnachsichtlich bestraft . ES
wird jedoch erwartet , daß die Viehhalter sich
der kriegswirtschaftlichen Bedeutung der Zäh -
luug bewußt sind und zuverlässige Angaben
machen , ohne daß von den gesetzlichen Straf -
bestimmungen Gebrauch gemacht werden muß .

tlmscha» m Sberrbein
Deutsche Sparwoche 1943

Karlsruhe .
' Der Einsatz der Arbeitskraft

der Nation ist in diesem Krtegein einer Lücken -

losigkeit erreicht worden wie nie zuvor . Aber
auch das Geld der Volkswirtschaft muß in glei¬
cher Weise in den vollen Kriegsdienst treten .
Wie es heute nirgends feiernde Hände gibt , so
darf es im Kriege auch kein stilliegendes , das
heißt in Strümpfen und Truhen gehamstertes
Geld geben , und ebensowenig wie heute der
Arbeiter und Angestellte seinen Arbeitsplatz be -

liebig verlassen kann , darf das Geld im Kriege
nach Gutdünken auf den Märkten „vagabundie¬
ren " . Es muß als Spargeld angelegt
werden . Je mehr gespart wird — gleichg 'M ^
ob bei Sparkassen , Banken oder Genossen >chaf-

ten , bei Bausparkassen oder durch den ErweA
von Reichswerten und Pfandbriefen — um W
besser lassen sich die großen Ausgaben , die a«
unsere Kriegswirtschaft im fünften Kriegsjahr

. gestellt werben , erfüllen . Aber auch der Sparer
selbst hat von beständigen Sparleistungen de»

größten Nutzen , weil er der Sicherheit seine »

Zukunft dient .
Die nationalsozialisti 'sche Wirtschaftspolitik ?

die das Recht aus Arbeit und damit auch immer
Vollbeschäftigung verwirklicht , sorgt dafür , da ?
der Sparer nach dem Kriege , wenn » teder
größere Kaufmöglichkeiten gegeben sind , über
den vollen Wert feiner Ersparnisse verfüge »
kann .

- Das deutsche Volk hat im Vertrauen auf sein «

Führung auf dem Spargebiet bisher seme
Pflicht erfüllt . Die deutsche Sparwoche 194»

vom 23. bis 31. Oktober , zu der die . deutsche «

Kreditinstitute vereint aufrufen , soll und w -ro
Freund und Feiich ein Zeugnis dafür sein , da «
Sparwille und Sparkraft des deutschen Volkes
auch in der härtesten Phase dieses Krieges Ute
gebrochen sind .

Obergimperu , Kr . Sinsheim . (Zu Tob «

gestürzt .) Der 74 Jahre alte Landwirt m *

ton Schule stürzte vom Apfelbaum und zog stw
tödliche Verletzungen zu .

Meisenheim . (Schüler rettet . seine «

Bruder .» Der Schüler M . Guckeisen rettete
seinen jüngsten , fünf Jahre alten Bruder aus
dem Glan . 'Das am Flußufer spielende K:»-

hatte das Gleichgewicht verloren und war ins
Wasser gefallen .

Lörrach . (Den Weg verfehlt .) Seit ^
Oktober wurde der 70 . Jahre alte Kattundrul
ker Reinhard Krey von hier vermißt . Er hatn
sich an diesem Tage nach Wollbach begeben , vo »

wo er nicht mehr zurückkehrte . Am vergan »

genen Samstag wurde er von einer Suw
kolonne in der Nähe von Bütlingen tot am
gefunden . Vermutlich hat der Mann in de
Dunkelheit den Weg verfehlt und ist am Stra -

ßenrand gestürzt , wobei er sich eine Kopfver ^
letzung zugezogen hatte . Da Hilfe nicht S»1

Stelle war , fand der Mann den Tod .

. .gsi" und . .gwesl'
An der Grenze zwischen alemannischem und frankischem Land

Ein aufmerksamer Gang durch unsere Kreisstadt

Bühl. Der Fremde , den der Weg mit der
Eisenbahn oder mit dem Kraftwagen an Ra -
statt vorbeiführt und auch ber Volksgenosse ,
der einmal einen flüchtigen Besuch in der
Kreisstadt unternimmt , keiner von ihnen wird
die eigene Wesensart und die Charakteristik
Rastatt richtig empfinden . Eine freundliche ,
aufgeschlossene , eine vorwärts - und emporstre -
bende Stadt , die vor allem seit der Machtüber -
nähme Adolf Hitlers dayk nationalfozialisti -
scher Tatkraft und Weitblicks auf allen Gebie -
ten einen großen Aufstieg genommen hat , das
ist das Bild , das der Volksgenosse bei einem
flüchtigen Besuch von Rastatt mitnimmt .

Und doch ist noch etwas in dem Bild der
Kreisstadt verborgen , weist sie gegenüber an -
deren Städten in ihrer näheren und weiteren
Nachbarschaft einen Unterschied auch in ihren
Wesensmerkmalen und in ihrem Leben . Die
Scheidegrenze zwischen alemannischem und
fränkischem Land und Volkstum , als die die
Murg allgemein bezeichnet werden kann ,
geben der Stadt Rastatt ihr Bild und prägen
ihren Charakter . Ein aufmerksamer Gang
durch die Stadt wird jeden von dieser Fest -
stellung überzeugen . Vor allem in dem Wesen
der Menschen selbst ist diese Eigenart zu er -
kennen . Hier mischen sich alemannisches und
fränkisches Bluterbe . Wir finden hier den ale -
mannischen Eigensinn , die alemannische Ge -
nügsamkeit , die alemannische Treue und das
zähe Festhalten am Althergebrachten und die
Liebe zur Heimat . Daneben sind hier aber auch
deutlich die Eigenschaften sränkischen Volks¬
tums zu spüren . Der Hang zum Frohen , des
nieversiegenden Frohsinns , > die ausgeprägte
Gemütlichkeit , gehen auf den Ursprung frän -
kischen Blutanteils zurück . Diese Eigenschaf -
ten und Sonderheiten der beiden Volksstämme
lassen die Menschen hier in Rastatt und um
Rastätt als einen durchaus ernst - heiteren Men -
schenschlag bezeichnen .

Auch in ber Sprache wird sich dem ausmerk -
sameu Betrachter dieser ftzine Unterschied zwi -
schen Alemannentum und Frankentum zeigen .
Jene Menschen , vor allem draußen in de»
Dörfern um Rastatt und entlang der Murg
ist dies gut festzustellen , die allgemein für das
Wort sind „gsi" sagen , dürfen wir schlechthin
als alemannisch bezeichnen . Die Wörter „gsi" ,
„gang " ( gehe ) , „Hüsli * wurzeln tief im ale¬
mannischen Wortschatz . Bei der fränkischen
Sprache hingegen , will ich das Wort „gwest
als ein in den meisten Fällen untrügliches
Kennzeichen nennen . Ja , man kann in der
Gegend um die Murg , von Gernsbach bis
Steinmauern , oft gerade zu von „gst" -Dörfern
und „gwest " -Dörsern sprechen , Dörfer , in
denen entweder die alemannische oder die frän -
kische Sprache vorherrscht und die somit ent -

sprechend der Mehrheit der Sprache , als ale -

mannisches oder fränkisches Dorf bezeichnet
werden dürfen .

Interessant ist nun die Frage , was wiegt
hier in Rastatt vor , der Anteil alemannuchen
Bluterbes oder der Anteil fränkischen Blut -
erbes . -Mau kann hier ohne Statistiken ober

Forschungen die Antwort geben . Im Gesamt -
bild gesehen , herrscht die alemannische Artvor .

Immer war Rastatt eine urdeutsche Stadt ,
eine starke Festung und alte Soldatenstadt und
immer war in ihren Mauern , einst wie auch
heute , das kerndeutsche Mannestum und Sol -
datentum maßgebend . Wir erinnern hier nur
au die Glanzzeit der Rastatter Festung , zur

Zeit Markgraf Ludwig Wilhelms , des „ Türken -

louis " . Bezeichnend hierfür ist , daß unsere
Feinde , vor allem die Franzosen , laut auf vir
Schleifung und Vernichtung der Rastatt «

Festungswerke pochten und es damit verdächtw
eilig hatten .

Es war die alemannische Zähigkeit , die
an der Heimat festhielt , war die alemannis « °

Treue , die hier für Volkstum und Reich Waw
hielt und es war die alemannische Kraft » n

Härte , die hier zuschlug , wenn es zuzuschlage ''

galt . Immer wieder können wir dies feststelle »
und wir brauchen gar nicht in dem Buch »e
Oberrheingeschichte zurückzublättern , die iüngl '

Zeit liefert dafür den besten Beweis . Es wo
das kerndeutsch - alemannifche Wesen , daS da »

vorbildliche Verhalten der Bevölkerung
stimmte , als die Front im Westen stand und oi

ihren sichtbaren Ausdruck fand , als die Krel
stadt Rastatt in den Tagen des Frankreichs ^
zuges im Feuer französischer Fernkampfbatt ^

rien ber Maginotlinie lag .
Egon Frük -

Rheinwasserstände vom 20. Oktober
Rheinfelden 190 (- ») . Breisach IZ»

Kehl 190 ( + —0) . Straßburg 180 (+ —0) .
ruhe - Maxau 837 (+ —0) . Mannheim 186 1" "

Caub 104 ( + 2) .
Wann wird verdunkelt ? a

I « der Woche vom 17. bis 23. Oktober W
gelten folgende Verbunkelungszeiteu :

Begin « : 18.3» Uhr ,
Ende : 6 .20 Uhr .

Jim schwarzen Brett

NSDAP .̂ Kreisleitung Bühl .
AlUung FA . Tchast Irin N »wa<l . Näckskr (|

finrbet am Freltaa , den 22 . Oftober , ira lö UOr ju ' ^
Standorte Niihl , AM<Vwcier , Unter , und
Ott« rAvowr und Ncuisatz im Hanwtcr Hof statt.

Wenn das Faß keinen Boden b<&
wird es nie »oll, wenn auch nod » »o
hineingetan wird . Genau »o geht es «■n®'"
Mensdien , der das Geld lose in der Tasch«

trägt und den Pfennig nicht aditet . Wer de "

Pfennig verschleudert , schlägt dem eigen ®"
Faß den Soden ein-und kommt nie zu etwas -
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Die Vase
Ein Reis vom Narrenbaum trägt jeöer , wer

eZ auch sei.
Also trieb auch Hieronymus Döpke eine

Narretei , Sie darin bestand , öah er sich von
jeder seiner Reisen ein Andenkest mit heim -
brachte und sich daheim mit diesen Gegenstän -
den eine Art Museum anlegte , das er fetem
Besucher mit Stolz zeigte . Da gab es englische
Tabakpfeifen neben französischen Fächern ,
römische Antiken und Wiener Frauenbildnisse
neben griechischen Waffen — alles kunterbunt
durcheinander gruppiert .

Als besonderer Stolz aber galt Döpke eine
mannshohe Tonvase , schon arg mitgenommen ,
vielfach zersprungen und kunstgerecht zusam -
wengekittet , die er aus Rom mitgebracht und
nach der Versicherung öes Händlers am Fuße
oes Palatin im Forum Romanum ausgegra -
ben worden war .

Neulich besuchte Döpke sein Freund , der ehr -
same Schlächtermeister Blasius Hirnmoser , der
von Kunst so viel verstand wie die Kuh vom
Resormmieder , sich aber doch von Döpke in
oessen Museum führen und die einzelnen Ge -
ttenftLnöe der Sammlung zeigen und erklären
lieft .

Schließlich kam auch die Vase daran . „Was
d öa siegst , Hirnmoser "

, sagte Döpke und strei -
Helte zärtlich «über öie Vase , „was d' ba siegst ,
tft eine sogenannte Prachtamphora , a altes
Stückel , aus das i besonders hakel bin ."

,$ a , ja , daß 's alt is , siech i" , meinte Hirn -
woser und betrachtete sich die alte Vase mit
^hrer dekorativen Bemalung , einer Darstel¬
lung aus dem Totenkult , mit geheuchelter Ken -
^ ermiene .

„Na . was glaubst , wie alt dö Vasen is ? "
fragte Döpke und sah leinen Freund forschend
an . „Na , schätz

'
, vielleicht daratst es ."

„Hm ", machte Hirnmoser , „was kann i da
sagn . I bin ja fa Schätzmaster . Ueberhaupt ,
solchen ? alte Sachen lassen si

' schwer auf ihr
Alter schätzen ."

„Aber ja ", lachte Döpke . ,Hös kan ma ganz
genau . A bei der Vasen da . Soll i dir sagn ,
wiar alt sie is ?" — Hirnmoser nickte . — „Zwa -
tausend Jahr is dö Väsen alt .

" Döpke sah sei-
nen Besucher überlegen an .

Hirnmoser lächelte jedoch skeptisch . „Mi willst
du eppa pflanzen ! Da muatzt früher aufstehn ,
Dö Vasen kann do net zwatausenb Jahr alt
sein . . ."

„Ja , warum denn net ? " brauste Döpke auf .
„Das is do einfach "

, gab Hirnmoser znr .ück .
„Mir schreib » do erst neunzehnhundertdreia -
vierz ' g . . Franz Stieger .

Sfadfvögel
Von Richard Gerlach

Wer in einem Walde einer menschlichen Sied -
lung nahekommt , ist plötzlich von viel mehr
Vogelsang umklungen als in der weltabge -
schiedenen Einsamkeit . Nicht wenige Vögel
meiden unsere Gärten und Steinwllsten durch -
aus nicht , und glücklicherweise dringen zahl -
reiche unbekümmert bis mitten in die Städte
» ot .

Das Hausrotschwänzchen , eigentlich ein Ge -
birgsvogel , kam erst in den letzten Jahrhun -
derten ins Flachland , «am 1600 fehlte es noch
in Nürnberg , und erst vor wenig mehr als
hundert Jahren drang der Vogel in die Mark

Brandenburg ein . Das Gartenrotschwänzchen
bewohnt unsere Stadtgärten schon viel länger .

Die Amset ist in den letzten siebzig Jahren
aus dem Wald in die Städte vorgerückt . Seit
etwa vierzig Jahren ist ihr die Singdrossel ge -
folgt , wenn sie auch nicht gern auf einen grö -
ßeren Garten oder Park verzichtet .

Ein ausgesprochener Parkvogel ist der Gir¬
litz . Um die Mitte des achtzehnten Jahrhun -
derts brütete dieser zierliche Sänger noch nicht
in Deutschland . Vor hundertfünszig Jahren
begann er vom Oberrhein aus nach Norden
vorzudringen , um 1880 erreichte er Potsdam ,
um 1890 trillierte stin Lied zuerst in den Ber -
liner Gärten .

Von Vögeln , die mit Stadtgärten sehr gern
vorlieb nehmen , seien die Gelbspötter , Buch -
sinken , Grünlinge , Kohlmeisen , Blaumeisen
und Weidenlaubsänger genannt , und in den
Laubengärten . flöten die Mönchsgrasmucken
und schmettern die Klappergrasmücken . Auch
bezieht hier der Star gern den hingehängten
Kasten .

Die Schwalben sind aus den Städten immer
mehr zurückgewichen , seitdem die Pferdeställe
seltener geworden find . Nur wo ein Stadt -
rand noch dörflichen Charakter hat , zwitschern
ihre zutraulichen Lieder um die Häuser . Ein
echter Großstädter ist aber der Mauersegler ,
der eigentlich auch Gebirgsvogel war , und dem
die Steinbauten der Menschen im Flachlande
nene Lebensmöglichkeiten boten . Sein reißen -
der Flug und sein schriller Ruf gehören zü
unserem Stadtsommer . In Kirchtürmen , aber
auch auf Parkbäumen siedelt sich hie und da
eine Dohlenkolonie an . ^

Der größte Waldvogel , ber in .die Städte
kam , ist die Ringeltaube . An den Wasserläufen

und Parkteichen stellen sich auch die Stockenten
ein , zu denen sich im Winter die Lachmöven ,
Bläßhühner und Höckerschwäne gesellen .

Alle die hier genannten Vögel sind regel -
mäßig Bewohner unserer Städte , und wer also
meinen würde , daß es hier nichts als Spatzen
gäbe7 wäre sehr im Irrtum . Diese Vöyel
habei ^ sich umgestellt und an die neuen Be -
öinguiigen angepaßt , die der Mensch geschaffen
hat . Wo der Wald an die Stadt heranreichte ,
oder wo sich größere Gärten ausdehnen , kom -
wen noch viele andere Arten wie Rot --
kehlchen , Zaunkönige , Bachstelzen , Fitislaub -
sänger , Trauersliegenschnäpper hinzu , und wo
die Felder die Stadt berühren , fehlt es nicht
an Haubenlerchen , Goldammern und Hänf -
lingen .

Manche flinke kleine Melodie , die unver -
merkt in unserem Leben aufklingt , rührt von
den Stadtvögeln her .

, Neue kulturpolitische Aufgaben
Als eine neue Aufgabe auf kulturpolitischem

Gebiet wurde vielerorts die Sammlung von
Inschriften in Angriff genommen . Durch Um -
und Neubauten und sonstiger Zerstörungen ist
leider manchmal wertvollstes Kulturgut , das
uns in den Inschriften an Häusern , Grckb -
statten und Gebrauchsgegenständen entgegen -
trat , verloren gegangen . In diesen Inschriften
kann ein gut Teil geschichtliche » Lebens aus
früherer Zeit enthalten sein . Alle Inschriften
sollten wortgetreu aufgeschrieben , besonders
wichtige im Lichtbild festgehalten werden . In
ih.rer Gesamtheit geben diese Inschriften ein
anschauliches Bild des . kulturellen Lebens und
sind auch oft familiengeschichtlich bedeutungsvoll .

Früher sagte man „Tartuffel "
Als um das Jahr 1740 die Kartoffel in

Deutschland Heimisch zu werden begann , trug
sie noch keineswegs ihren heutigen Namen .
Man nannte sie „Tartussel "

, ein Name , der
auch in dem 1715 erschienenen berühmten
. . Frauenzimmerlexikon " bereits erwähnt wird .
Der Name geht auf das italienische „tartuso
tartufolo " für Trüffel zurück und beweist , daß
die Kartoffeln HU einem Teil auf dem Wege
über Italien zu uns kamen . Aus den Nieder -
landen und Frankreich wieder brachte die Kar -
töffel den Namen „ Erdapfel " mit . Und schließ -
lich gab es früher noch die Bezeichnung „Grum -
bire "

, die aus der „Grundbirne "
, der Erbbirne ,

entstanden ist . Die ersten Kartoffeln kamen
von Amerika nach Spanien und Italien , von
dort aus eroberten sie sich allmählich die übri -
gen Länder Europas .

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSpro « ramm :

10.00—11 .00 : SM'itiftertlw Sflnfcftfwft .
11 .00 —11 .30 : flitetwä fttmaert tat

MoWAt .
5 : Ter Borick» IM Coiw.

Wiener Svm -

Mustt rni* Nieder -12.35—12.45 : ,
15.00— 16.00 : StolMHitnlK &e

dcutt <t» an,d ,
16.00—17 .00 : Vliij » er Welt der Over .
17 15—1L,A>: Ein bunter MolodieiOrauH .
10.30—19 .00 : Der Zeil 'sp'i«g>e>,

Frontbericvlc . . .. .
Avciildkoiizert : Back ,
Slciiou oii4 WaAnerH „ DwimhiiMcr
zweiter All , Leittm « : Ariur Rower .

19 .15 —19 .30 :
20 .16- 21 .00 :
21 .0*>- £ .00 :

Dcutslhlandsender :
17.16- 40 .30 : Werke v »n R , Strauch , Hcmn , Schrö¬

ter , Stotalö lt . a .
20.15—21 .00 : Bcrtmiide « lange der UtH*rfK>UW ?S.

nutflf .
21 .00—22 .00 : . .MiMk für Dich" .

Familien - Anzeigen
Geburten
V Bernd , 17. 10. 43. Unter Frank hat ein
Brüderchen bekommen . Die glücklichen
Eltern : Frau Gertrud Stöckle geborene
Schneider , Wössingen , Erich Stöckle ,
^ aschinenbau -Ingenieur , z . Z . Stuttgart -
Bad Cannstatt .

^ Am 17. 10. 43 hat unsere Ursula ein
Schwesterchen , Heidemarie , bekommen . !

zeigen hocherfreut u . in Dankbar - :
*®it an : Paula Wiederkehr , z . Z . Privat -
«linik Dr . Schmidt , Südl . Hildaprom .,
Feldwebel Robert Wiederkehr , z . Z . im
" Ide . Khe ., Rudolfstr . 4 .

Y Die Geburt ihres ersten Kindes , Inge - ;®° rg Sieglinde , zeigen mit groß . Freude !
an : Lotte Bruder geb . Essig , Wolfram
Bruder , Oberleutn . der Luftw . Karls -
* 5 «, Zirkel 28 , 14. 10. 43 .

Y Heinz - Jlirgen - Axel . Die glückliche
Geburt unseres ersten Kindes zeigen in
dankbarer Freude an : Irmgard Norjan
geb . Zimmermann , B .-Baden , Josefinen -
heim , Heinz Norjan , Fabrikant , z . Z . im
Felde . 18. Oktober 1943.

Y Ingrid , 18. 10. 43. Wir freuen uns
über unser Wiener Mädel . Gerda Karpf ,
Dipl .-Ing . Otto Karpf , Wietel , Karlsr .

V er mäh lung en
Ihre Vermählung geben bekannf : Herbert
Baier , z . Z . Wehrmacht , Hella Baier

f
eb . Weber . Karlsruhe , Welfenstr . la .
rauung : I2Vs Uhr , Christusk . 21 . 10.43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Heinzelmann , Feldwebel , z . Z . i . Felde ,
Hermine Heinzelmann geb . Wolf . Blan¬
kenloch , Horst -Wessel -Str . 3

D a ii k s a g n n 0 e n

Wolfgang . Die Geburt eines stram -
^ eii Jungen zeigen mit stolzer Freude
J,n : Erna Dietrich geb . Nüsser , z . Z .
^ adoin , Hotel Marlene , Oberschütze

Dietrich , z. Z . im Felde .
° leter Robert . 18. 10. 43 . Die Oeburt

0o S Usundön Stammhalters zeigen in
großerrFreüde an : Anni Zieger geb .
Zimmermann , z . Z . Privatklin . Prof . Dr .
j-^ zenmeier , Uffz . Robe rt Zieger , z . Z .

Lazarett . Rhe .-Mühlburg , Hardjstr . 15

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche sagen herzlich . Dank . Richard
Fritz u . Frau geb . Müller , Gaggenau ,
Bergmanstraße 17.

Statt Karten ! Für die anläßt . unT Sil¬
berhochzeit übersandten Glückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danken wi » herz¬
lich . Felix Wunsch und Frau Mathilde
geb . Allgei er . Weisenbach -Sche chtau .

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit in reichem Maße erwies . Auf¬
merksamkeiten danken wir auf diesem
Wege herzlich . Georg Fritz und Frau ,
Karlsruhe , Haselweg 14.

•
Im begeisterten Einsäte für
Deinen geliebten Führer und ,
Großdeutschland ließest Du ,

Unser einziger , hoffnungsvoll ., treu -
besorgter , edler , lebensfroher Sohn ,
Bruder , Lnkel , Neffe , mein geliebter
unvergeßlicher Bräutigafti ;

stud . rer . pol .
p9 . Wilhelm Zimmermann

^•knenjonker in einer Panzerjlger -
Ab, le ., Inh . des EK. 2 II. der Ost-
®ed. n. versch . and. Auszeichnung .,

? eb . 13. 3. 20 gef . 28 . ö. 43
P ein junges , von glühendsten Idea¬
len beseeltes Leben im Osten . Schon

frühester Jugend warst Du , lb .
[ telmel , ein aufrechter u . begeister -,
M Kämpfer für die nat .-soz . Idee ,
l!jr die DU nun Dein Leben im festen
glauben an ein ewiges Deutschland

Dein Leitspruch war getreu
pjinem Eide als Soldat : „ Meine
tnre . heißt Treue " , und damit besie¬
gtest Du Dtfin kurzes Leben .
Karlsruh« Eggenstein , 21. 10. 43.

jn tiefem Schmerz : Wilhelm und
Lydia Zimmermann geb . Jahraus ;
friede Zimmermann ; Braut :

Schmieder ; Großeltern : Gg .
« . Luise Jahraua geb . Kol -
Wilh . Jahraus u. Familie ;

° «kar Jahraus ; Gefr . Albert Jahr-
z. Z . im Felde , n. Fam . ; Uffz .

J rJtz Jahraus und Frau ; Job .
^ nmieder u. Familie nebst allen
Unverwandten .

S
Unerwartet hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach -

e , riebt , daß mein Ib . jüngster

und
*

! )
'
kV

^ uder , Schwager

Rudolf Amolsch
Freiwilliger d . Kriegs -

nacJl seiner schweren Ver -
Ĵ ndung in einem Lazarett im AI-
v
" . von 20' /, Jahren für Führer ,

. . "
J und Vaterland gestorben ist .

iL Schloßbezirk 6, 17.10.43.
0 tiefer stolzer Trauer : der Va-
®f : Ludwig Amolsch ; Geschw . :
;bfrgefr . Willy Amolsch , z . Z . i .

Urlaub , Frau Gertrud ; Uffz .
•Y.

"? 0
, -Amolsch , z . Z . i . Lazarett ,
Frau Maria ; Soldat Eugen

^ oI«ch , im Osten , u . Frau Hed -
_ g ; Rosa u . Erna Amolsch ; Emil
1 z - ^ im Felde , u . Frau
fL -i? ' ^ »' helm Stolz und - Frau
, !j ie » Obgefr . Adolf Hoffmann ,
c 'if - im Felde , u . Frau Ida geb .

— 012 und alle Anverwandten .

•
Statt ihn als Soldat zu se¬
hen und die Freude seines

leho« erste n Urlaubs mit ihm ver -
ti-gdürfen , erhielten wir die
brav * ^ ^chricht , daß unser lieb .,
de- " Pffnungsvoller Sohn , Bru -

un<t Cousin , Pionier
Hein * Luckas

" 43 bei den »chweren
leneF/I" 1

! ,m Oetca , treu seinem Fäh -
Lehm inlm A,,tr von l ' V4 ) • «e'n
K> i ' • S' l - Heimat dahlngab .

In ^ J8- Oktober 1943.
Sehmerz : Adam Luckas

Alber . , JU"' " « eb - S£ eich ;
Wahl Luckas , z . Z . im Felde ;

Seelenam4 Hi,de 2ard Luckas .
m° rgCn % 7 Uhr>

•
pnfaßbar , hart und schwer

.a* uns die traurige Nach -
^ atsrkh .o ' daß nach Gottes ewig ,
unverppfti "M.

nser !.leb -' herzensguter ,rß eßhcher , einziger Sohn

Qrtr
Karl Koch

Alt»r #ln™ Oren .-Regt . , Im
schweren Vs • Jahren in den
Sept « Wimpfen >m Osten , am 23 .

|JffcÄ
t
gar , iCh," 1Ü,1Unif

In t
,
i'. t .

Lich i e? lu ' 16- 0kt - !«« •
Mathf/i 5°hm" z : Albert Koch ,
JohiJI .

'
u

K
.ocb JLcb- Kleinhans ;

han^ Ä VPwe. geb . Klein -
^ >

î Qroßmutter u. Anverwandte ,

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht, , daß

mein herzensguter Mann u . treuer
Lebenskamerad , der über alles treu¬
besorgte Vater seines Kindes Ursula ,
mein lb . guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Berthold Kuentz
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , am 26 .
August 1943 im Alter von nahezu
27 J . für seine geliebte Heimat ge¬
fallen ist . Unvergessen ruht er in
fremder Erde im Osten .
Karlsruhe , Leopoldstr . 15, 17. 10. 43

In tiefem Trennungsschmerz : .Frau
Emma Kuentz geb . Neumaier ;
Kind Ursula ; Mutter : Elisabeth
Kuentz Wwe . sowie die Geschw .
und alle Allverwandten .

•
Statt ein . froh . Wiedersehens
erhielten wir die tieferschütt .
u. unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Gatte u . treu¬
sorg . Vater seiner 3 Kinder , unser
jüngster Bruder , Schwiegersohn und
Schwager , Unteroffizier

Ludwig Betz
geb . am 22 . 9. 1915, Inh. verschied .
Orden , bei den schweren Kämpfen
im Osten gefallen ist . Seine Kame¬
raden setzten ihn aui einem Helden¬
friedhof bei .
Karlsruhe , Zahringerstr . 80 , z . Zt .
Gertweiler i. Eis ., Kirneckstr . 140,
Pirmasens , Saarlautern , 7. Okt . 43 .

In - tiefem Leid : Anni Betz geb .
Licht ; Kinder : Kitv , Doris und
Peterle ; Fam . G . Winterle u . Frau ;
Obergefr . J. Licht ( im Felde ) , und
Frau ; Obgefr . K. Licht ( i. Felde ) ,
u. Frau ; Obergefr . A . Licht (im
Felde ) , und Frau ; Obergefreiter
Ar . Licht , Feldr ., z. Z . im Felde ,
u. Frau ; Obergefr . O . König ( im
Felde ) , u. Frau ; Obgefr . A . Hol¬
lerbach ( i. Felde ) , u. Frau ; Ober -
gefreiter A . Holler ( im Felde ) , u.
Frau ; Obergefr . St . Maisch ( im
Felde ) , u. Frau ; Osch . Göpfrich
( im Felde ) , u . Familie ; Obergefr .
Toni Schwarz u. Frau , nebst Kin¬
dern ; Fam . Schandt sow . alle An¬
verwandten und Geschwister .

In freudiger Erwartung auf
seinen Urlaub traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß

unser hoffnungsvoller , heißgeliebter ,
einziger Sohn , mein herzensguter
Bruder , Enkel und Neffe , Ing .

Richard Ebert
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , bei den
Kämpfen in Italien am 13. Septbr .
sein hoffnungsvolles Leben gab im
Aller von 21 Jahrelf , das nur in .
Pflichterfüllung u . Liebe zu uns so¬
wie für Führer u. Großdeutschland
aufging .
Karlsruhe , Marie -Alexandra -Str . 3.

In -tiefem Schmerz : Richard Ebert
u . Frau Emilie geb . Braun ; seine
heißgeliebte Schwester Ruth ifebat
allen Aoverwandteo .

Bitte keine Besuche .

«
Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige Nachricht ,
daß unser Ib., einziger Sohn ,

mein guter Bruder , unser lb . Enkel ,
Neffe und Vetter,' Gefreiter

Friedbert Guckau
Steuerinspektor , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. 9. 43 im
Alter von 20 Jahren sein junges Le¬
ben für uns und seine geliebte
Heimat opferte . Er ruht inmitten
seiner Kameraden in fremder Erde .
Karlsruhe , Mathystr . 31 , 18. 10. 43 .

In still . Oedenken : Albert Guckau
u. Frau Elisabeth geb . Klingmann ;
Sieghild Guckau u. alle Angehör .

Wir trauern mit den Angehörigen
um den Verlust eines Ib., arbeits¬
freudigen Kameraden . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken '

bewahren .
Oefolgschaftiftthrer l . Gefolgsch -
de, Finanzamt Karlsruhe -Stadt .

#
Im festen Glauben auf ein
baldiges Wiedersehen traf uns
hart und schwer die kaum

faßbare Nachricht , daß unser liebe¬
voller , unvergeßlicher Sohn , unser
herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Alfred Bahr
Uffz . , Inh . des Kriegsverd .-Kreuz ,
u . der Ostmed . , tzals vorgeschoben .
Beobachter , in treuer Pflichterfüllg .
im Osten , am 19. Sept . im blühend .
Alter von 29% Jahren sein junges
Leben für die geliebte Heimat gab .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder lirde .
Karlsruhe , Karlstr . 93 , 20 . 10. 43 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Bahr und Frau Wilhelmine
geb . Keller ; Geschwister u . An¬
verwandte ; Ludwig Bahr u . Frau
Tilde geb . Bender , und Sohn ;
Adolf Lange u . Frau Frieda geb .
Bahr , u . Sohn , b . d . Wehrmacht ;
Josef Indlekofer , z . Z . im Osten ,
u . Frau Marie geb . Bahr , u . Kin¬
der ; Rudolf Fütterer und Frau
Marta geb . Bahr , und Kinder ;
Emma und Gertrud Bahr .

Trauerfeier : Sonntag , 24 . Okt ., in
der Matthäuskirche um Vi4 Uhr .

Nach bangem Hoffen auf ein
Lebenszeichen erhielten wir
die schmerzl . Nachricht , daß

mein innigstgeliebt . Mann , der treu¬
besorgte glückliche Vater seiner bei¬
den Kinder , unser unvergeßl . Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe ,
Vetter und Onkel , Forstmeister

Egon Auer
Feldw . u . Zugf . in einem Panzer -
Gren .-Rgt ., Inh . des EK . 2 u . des
Verw .-Abz . , zunächst als vennißt
gemeldet , im Alter von 32 J . , in
soldatischer Pflichterfüllung , getreu
seinem Fahneneid , am 7. 11. 42 in
den Kämpfen in Afrika den Helden¬
tod fand .
Pforzheim , Oestliche 51, Freiburg -
St . Georgen , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Grete Auer geb .
Beniner mit den Kindern Erika u .
Eberhard ; O ^car Auer und Frau
Elise geb . Ruch ; Familie Fritz
Beniner ; Familie Hugo Auer ;
Emma u . Lydia Auer sowie alle
Anverwandten .

Die Bad . Landesforstverwaltunjr be ?
trauert mit den Angeh . aufs tiefste
den schmerzl . Verlust dieses ausge -
zeichn . , befäh . Forstmannes u . Ib .
Kameraden . Er wird als leuchtendes
Vorbild in uns . Reihen unvergessen
bleiben . Der Landesforstmeiat . : Hug .

» Unerwartet und hart traf mich
die schreckliche Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter ,

treuer Mann , der beste Vater seines
Kinde «, der einzige , treusorgende
Sohn «einer Mutter unser lieber
Schwiegersohn und Schwager

Pg . Theo Kaiser
Studienrat an der Oberschule in
Meersburg , Art .-Funk -Uffz . , zuletzt
in einem Oren .-Regt ., Inhaber des
EK . 2 . Klasse u . der Ostmedaille ,
am 17. Sept . 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sehr
schwer verwundet wurde und kurz
darauf im Alter von fast 35 Jahren
auf dem Hauptverbandplatz starb .
Konstanz , Neuhauserstraße 22,
Karlsruhe , München , 18. Okt . 43 .

In unsagbarem Leid : Maria Kaiser
geb . Deutschmann mit Walther ;
Rosa Kaiser , Postinspektors -Wwe .,
Karlsruhe ; Friedrich Deutschmann ,
Oberstleutnant a . D ., m. Familie ,
München . /

Kurz nach seinem zweiten
Fronteinsatz erhielt , wir statt
eines frohen Wiedersehens die

fast unglaubliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , der gute Vater seiner beiden
Kinder , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Zltsch
Gefr . in einer Sturmdivis ., Inh . des
EK . 2 . KI ., Ostmed . u . Verw .-Abz .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 17. 9. 43 nach fast zweijähriger
treuer Pflichterfüllung im Alter von
33% Jahren sein Leben lassen mußte.
Fern und unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .

In tiefem Leid : Frau Lina Zitsch

S
eb . Fürst mit Kindern Gretel u .
elga , Schwiegereltern : Familie

Heinrich - Fürst .
Einen Tag nach der Trauernach -
rieht unseres lb . Bruders Wilhelm
Zitsch traf uns noch einmal d . Nach¬
richt , daß gleichfalls unser lieber
zweifer Bruder , Schwager , , Onkel
und Neffe

Jakob Zitsch
Uffz ., Zugführer in einem Grenad .-
Rgt ., Inh . des Verw .- u . Inf .-Sturni -
abzeichens , ebenfalls kurz nach sei¬
nem zweiten Fronteinsatz bei den
schweren Kämpfen im Osten am 15.
9. 43 im Alter von 29Vt Jahren sein
junges Leben dahingab .
Beide folgten ihrem im Weltkrieg
gefallenen Vater nach . »
Odishausen , 19. Okiober 1943.

In tiefem Leid : Die Geschwister :
Anna Maag geb . Zitsch u. Gatte ;
Lina Zitsch geb . Fürst mit Kin¬
dern ; Stabsgefr . Rudolf Zitsch , z .
Z . im Felde , mit Frau , nebst al¬
len Angehörigen .

Die Trauerfeier für beide Brüder
findet am 31. Oktober 1943, nach¬
mittags 14 Uhr statt .

«
Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder

und Enkel
Heinz Hofheinz >

Leutnant u . Führer einer Nachhut ,
im Alter von 21 Jahren iin Osten
am 30 . August 1943 in soldatischer
Pflichterfüllung den Heldentod er¬
litten hat .
Blankenloch , 19. Oktöber 1943.

In tiefem Leid : Karl Hofheinz ,
Hauptlehrer , u . Frau Frieda geb .
Seeger ; Tochter Manna Hofheinz ;
Großmutter : Frieda Seeger .

Trauergottesdienst am Sonntag , 24 .
Okt ., nachm . 2 Uhr , in Blankenloch .
Für alle erwies . Beileidsbekundung ,
sagen wir auf diesem Wege wärm¬
sten Dank .

Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir mein Liebstes und
Bestes , meinen lieben , herzens¬

guten , stets treusorgenden Mann U.
guten Vater uns . Kindes , meinen
lieben Sohn , guten Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Uffz .

Hermann Leuchtner
Gruppenführer in einem Pion .-Batl . ,
Inhaber verschied . Auszeichn ., im
schönsten Alter von 28 Jahren . Er
ruht fe n der Htfimat , unvergessen
von seinen Lieben .
Iffezheim , 15. Oktober 1943.
Dreherstraße 240 .

In tiefem Leid und Schmerz : Frau
Emma Leuchtner geb . Schneider ,
u . Kind Edwin -Hermann ; Mutter :
Seraphine Leuchtner Wwe . ; Schwie¬
gereltern : Johannes Schneider ,
GHpsermeisfer , u . Frau Marie
geb . Stösser ; Brüder : Rudolf
Leuchtner ; Gefr . Stephan Leucbt -
ner , z . Z . Lazarett ; Gelr , Franz
Schneider im Osteft ; Helene
Schneider u . Bräutigam ; Walter
Kuhnt und Frau Anna geb .
Schneider , u . Kind, " sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet u. schwer traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein lb . Sohn , unser guter

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe ,
mein Id . Bräutigam

Rudolf Vandenhertz
Obgefr . in ein . Sturm -Gesch .-Batl .,
kurz vor seinem 25 . Geburtstage
seiner am 28 . 3. im Osten erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist .
Ottenhofen , 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Thea Vanden¬
hertz Wwe . ; Bernhard Schnurr u.
Frau Resl geb . Vandenheftz , mit
Kind Christa ; Erika Vandenhertz ;
Gefr . Willy Vandenhertz , z. Z . i .
Osten ; als Braut : Kite Braatz n.
alle Verwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielt ich die traurige Nach¬
richt , daß mein inngstgelieb -

ter Mann und bester Kamerad , mein
lb . Vater,/uns . gut » Sohn , Schwie¬
gersohn u . Schwager , Revjerförster

Otto BQrkle
Feldwebel in einem Grenad .-Regt . ,
Inh . des EK . 1. u . 2. Kl ., sowie
des Inf .-Sturmabz „ bei den -Kämpfen
im Osten am 3. Okt . sein junges
Leben im Alter von 28 Jahren , nach
kurzer , glücklicher Ehe lassen mußte .
Er ruht fern von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof im Osten . .
Ohlsbach , Krs . Offenburg , 14. 10. 43.

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Elly Bürkle geb . Franzen
u. Töchterchen Ursula ; Wachtm .
Franz Bürkle , z . Z . im Osten ,
und Frau Anna geb . Gießler ;
Reichsbahnsekretär Franz Franzen
und Frau Elly geb . Riemann :
Obergefr . Johann Franzen , im
Westen ; Anni Franzen ; Maria
Czoska geb . Franzen ; Obergefr .
Rudi Czoskä , z . Z . int , Osten ;
Franzis Franzen ; Fritz Franzen .

Kurz nach seinem glücklich
verlebten Heimaturlaub traf
uns die schmerzl . , unfaßbare

Nachricht , daß mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , unser Sohn , Bru¬
der , Schwager °u . Onkel , Gefr .

Josef Speer
am 16. Sept . 1943 im Osten im
Alter von 32 Jahren !!!'- seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod ge¬
storben ist .,
Bohlsbach , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Lina Speer geb .
Krause , u . Angeh . ; Max Speer ,
Ehingen , und Angehörige .

Uns allen war er ein lieber , guter
Kamerad , der unverg . bleib , wird .

Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Ortenauer Milchzentrale G .m.b .H.,
* Offenburg .

Nach schwerer Krankheit verschied
am 17. 10. 43 in Reichenberg (Sude¬
tengau ) unser lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder u. Onkel

Julius Krauss
Malermeister .

Karlsruhe , Trauerhaus Georg -Frieda
rich-Straße 15, III.

In tiefer Trauer : Gefreiter Jacob
Krauss , b . d. Wehrm . , u. Familie ;
Mina Däschner ffeb . Krauss , Rei¬
chenberg ; Karl Pohl , Reichenberg ;
Edgar Krauss , b. d. Kriegsmarine
nebst allen Anverwandten .

Beisetzung ; Freitag , 12.30 Uhr , Lei¬
chenhalle Karlsruhe .

Unfaßbar, , hart u . schwer traf
uns kurz nach seinem Urlaub

V/Jk die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann u . . treusorgender Vater seines
so heißgeliebten Kindes , unser lb .
Sohn , Schwiegers ., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Friedrich Rieder
Obgefr . in einer Nachr .-Abtig ., am
9. 9. 43 im blühend . Alter von nicht
ganz 33 Jahren sein jg . Leben für
Seine so heißgeliebte Heimat dahin¬
gab . Er folgte nach 7 Monaten sein .
Schwager Karl Lutz im Tode nach .
Sie ruhen beide fer « im Osten , un¬
vergessen von ihren Lieben .
Hesselhurst , 18. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau : Barbara
Rieder geb . Lutz u . Kind Hilde ;
Eltern : Karl Rieder u . Frau Elisa¬
beth geb . Wandres ; Familie Ernst
Rieder , z. Z . im Osten ; Familie
Karl Feißt , z . Z . i . Osten ; Schwie¬
gereiter « : Mich . Lutz 13. u. Frau
Elisabeth geb . Baas u . alle Verw .

Trauergottesdienst : Sonntag , 24 . 10.
1943, nachmittags 2 Uhr .

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin u . Tante

Anna Rauch
geb . Krodel , ist „ im Alter von
86 Jahren in die ewige Heimat
heimgegangen .
Karlsruhe , Steubenstraße 9 , Wald¬
fischbach , Rastatt , 20 . Okt . 1943 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Adolf Rauch und Familie und
Verwandte .

Die Beisetzung hat am 17. Okt . in
Waldfischbach stattgefunden .

Unser lb . Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Wilhelm Bohner
Landwirt , wurde am 11. 10. 43 rasch
u . unerwartet in die Ewigkeit ab¬
berufen . Die Beisetzung hat am
14. 10. 1943 in Bohlingen , Amt Kon¬
stanz , stattgefunden .

In tiefer Trauer : Emil Bohner u .
Familie ; Josef Bohner u . Familie
und Angehörige .

Karlsruhe , 20. Oktober 1943.

Nach längerem Schweren Leiden ist
heute mein Mann , unser Vater und
Großvater • •

Karl Jock
Blechnermeister , im Alter von 64 J.
heimgegangen .
Karlsruhe , 20. Oktober 1943.
G'

eorgnFriedrich -Str . 12
Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Mina Jock Wwe .

Feuerbestattung : Freitag , 22. 10. 43 ,
12 Uhr.

Statt Karten . Am Mittwoch früh
verschied mein lieb . Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwag . u.-Onkel

Gustav Forschner
aus feinem Leben rastloser jfroeit u .
sorgender Liebe im Alter von 75 J .
Durlach , Auer Str . 45, 20 . 10. 1943.

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Karoline Forschner geb . Bonert .

Beerdigung : Freitag , 22 . Okt . , nach -
mitt . Vs4 Uhr , Friedhof Durlach .

Nach kurzer schwer . Krankheit ver¬
schied meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende gute Mutter » Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin u.
Tante

Frieda Hüttner
geb . Herbster , im Alter von 68 J .
Sie folgte nach kaum 2 Monaten
ihrem Schwiegersohne im Tode nach .
Graben , Hochstetten , 19. 10. 1943.

In tiefem Leid : Karl Friedr . Hütt¬
ner ; Familie Karl Hüttner und
Frau Elfriede Schwarz urid Kind ;
Familie Fritz Roller u. Frau Ma¬
ria geb . Hüttner u. Kind ; Familie
Hans Dürr u . Frau Friede ! geb .
Hüttner u . Kind ; Familie Berta
Scholl Wwe . u. Kinder sow . alle
Anverwandten .

Unsere herzensgute Mutter und
Großmutter , Frau

Küthe Kruse
geb . Rohde , Buchdruckereibesitzers -
Wwe . , Inhaberin d. Kriegsverdienst -
kreuzes 1914/18 , ist gestern nacht
nach einem arbeitsreichen ' Leben im
Alter von nahezu 68 Jahren über¬
raschend in die Ewigkeit abberufen
worden .
Philippsburg . Bruchsal , 20 . 10. 43.

Karl Kruse . Wachtmeister u. OA .,
7. Z . im Osten ; Hans Kruse u.
Familie .

Beerdigung : Donnerstag , 21. 10. 43,
nachmittags 5 Uhr .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied nach langem schwer . Leiden
unsere Ib ., treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante , Frau

Elise Peter
geb . Kramer , Waldhorn -Wirtin , im
Alter von 70 . Jahren .
Freisjett , 19. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Ob .-Feldwebel
Erich Peter , z . Z . Laz . , und Frau
Martha geb . Hauß ; Frau Else Hü¬
gel geb . Peter aow . alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , 22 . 10. 1943,
16 Uhr , vom Trauerhaus aua.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied am Freitag , 15. 10. 43 , nach
langer Krankheit mein lb . Mann ,
unser gt . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Hermann Hofmann
Bierbrauer , im Alter von 65Vt J .
Rastatt , 15. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Sofie Hofmann
geb . Hartmann ; Karl Walser und
Frau Johanna geb . Hof mann ; Ju¬
lius Krebs u . Frau Sofie geb . Hot -
mann ; Karl Steinhäuser u. Frau
Franziska geb . Hotmann ; Enkel¬
kinder u . alle Anverwandten .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .
Mit den Familienangehör . betrauert
die Brauerei C. Franz einen vorbild¬
lichen Arbeitskameraden , der 40 J .
laug treu u . gewissenhaft s. Pflicht
getan hat . Wir werden ihm stejs
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer u. Gefolgschaft .

Statt Karten . Nach eihem arbeits ^. u .
aufopfernd . Leben , das er den Seinen
u . seinen Kranken gewidmet hat , ist
heute nach kurzem schweren Leiden
im 69 . Lebensjahr mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Großvater und
Bruder
Dr . med . Friedrich Bauer
von uns gegangen . '

Eppingen (Baden ) , W .-Elberfeld ,
Karlsruhe , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Hedwig Bauer
geb . Frech ; -Chefarzt Dr . med . ha -
bil Walter Bauer ; Dr . med . Re¬
gina Bauer geb . Weller ; Dr . med .
Gisela Bauer geb . Merkle ; Hen¬
ning , Carsta , uesine , Heidi , Dirk
als F.nkel .

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag . 21 . 10., nachmitt . 31/« Uhr im
Krematorium in Heidelberg statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied am
Dienstag abend unerwartet rasch
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser treusorg . Vater , mein
lb . Sohn , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Kottier
Pol .-Hauptwachtm ., im Alter von
nicht ganz 55 Jahren .
Gernsbach , 19. Oktober 1943.

In tiefem Leid : -Theresia Kottier
geb . Kraft ; die Kinder : Hanne ,
Trudel , Alfred u . Waltrau ^ ; Fa¬
milien Mth . Kottier u. Anverw .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
22 . 10. 43 . nachmittags 5 Uhr statt .

Unerwartet rasch starb am 19. Ok¬
tober nach kurzer , achwerer Krank¬
heit mein lb . Mann , unser Ib ., u»
vergeßl . Vater , Großvater u. Ur¬
großvater

Johannes Day
im 78 . Lebensjahr .
Gengenbach , 20. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Resi Day
gpb . Scheib ; Ernest Bach , Ing . , u .
Frau Elli geb . Day , Berlin ; Fritz
Hettich , Obering . , u . Frau Agnes
geb . Day , Essen ; Dr . Alfred Kauß ,
Keg .-Rat , z . Z . im Osten , u . Frau
Charlotte geb . Day » Stuttgart ; Ei -
tel -Hans Day , Oblt ., z . Z . i . Ost . ;
Kurt Schimming u . Frau Josika
geb . Bach mit Urenkelchen An¬
gela , Berlin *

Beerdigung : Donnerstag ; um 4 Uhr ,
unterer Friedhofseingang .

Heute mittag entschlief meine Ib .,
treubesorgte Mutter , unsere liebe
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante

Berta HUpp
geb . Binder , im Alter von 90 Jahren .
Freiburg 1. Br ., 18. Oktober 1943.
Eschholzstr . 72

Die trauernden Hinterblieb . : Ro¬
bert Hüpp , z . Z . b . d. Wehrm . ;
Alwine Hüpp geb . Roos ; Ger¬
trud Hüpp .

Beerdigung : Freitag , 22 . Okt ., nach¬
mittags 14 Uhr , von der Kirche in
Altschweier aus .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp ., die mir anläßl .
des Hinscheidens meines lb . guten ,
treusorg . Mannes Peter Daum in so
reich . Maße zugegatg . lind , sage
ich innigen Dank . Bes . Dank dem
Herrn Vorstand des Rangbhf . , sowie
seinen Berufskameraden .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Luise Daum Wwe . geb . Ehret .

Khe .-Beiertheim , 15. Oktober 1943.
Karolinenstr . la .

Für die liebevollen Beweise u . Teil¬
nahme beim Tode uns . geliebten
Horstleins sagen wir herzl . Dank .

Kart und Lotte Spaeth .
Karlsruhe , Lindenallee 13, 17. 10. 43 .

Statt Karten ! Alfen , die meiner un¬
vergeßl . Ib. Frau , uns . herzensguten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutt .
u . Schwägerin Anna Dirringer geb .
Hockenberger die letzte Ehre erwies ,
u . ihrer durch herzl . Anteilnahme ,
Kranz - u . Blumensp . gedachten , so¬
wie für die tröst . Worte de» Herrn
Stadtpf , Meerwein , sagen wir unsern
tiefempfundenen Dank .

In tiefem Schmerz namens aller
Hinterblieb . : Jakob Dirringer .

Karlsruhe , Frühlingstraß « 3.

Für die mir
" anläßl . des Heldentodes

meines geliebt , sonn . Lebens -kamera -
den , Traudels Vati , meines lieben
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Fw . Hermann
Kopf zugegangen . * Beweise herzl ,
Teilnahme sage ich innigen Dank .

Frau Gerda Kopf geb . Schnepf ;
Kind und Angehörige .

Karlsruhe , Winterstraße 24a .

Für die zahlr . Beweise herzl . An -
teiln . an (|em Heldentod uns . ge¬
liebt . , einz . Sohnes Wolfgang Xander
sagen wir allen , die seiner ehrend in
Liebe gedachten u . uns dadurch ein .
gewiss . Trost gab . , uns . herzl . Dank .

In stiller Trauer : Otto Xander u .
Frau Else geb . Bluhm u . Verw .

Karlsruhe -Rüppurr , 14. Okt . 1943.
Tulpenstraße 18.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme , welche
uns anläßl . des Heldentodes uns .
lieb . u. unvergeßl . Sohnes Herbert
Pfefferte erwiesen wurde , sagen wir
tiefempfundenen Dank .

Familie Gottfried Pfefferle und
Angehörige .

Karlsruhe , Rudolfstraße 18.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme , sowie für die schön . Kranz -
u . Blumensp ., die uns anläßl . des
Himcheidens n»5in . lb . Frau , Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter
Frieda Steppe geb . Ohl in so reich .
Maße zugegangen sind , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sebastian Steppe .

Karlsruhe , 16. Oktober 1943.

Statt Karlen ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust mein . gel . Mannes , uns . gt .
Vaters , Schwiegervaters, * Bruders ,
Schwagers u . Onkels Wilhelm Linse
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Mucha u . Herrn Pfarrer Dr .
Meerwein . Ferner herzl . Dank den
Kameraden des Sozialamts , allen
Freunden u . Bekannten für die schö¬
nen Kranz - u . Blumenspenden u . die
Begleitung zu sein , letzt . Ruhestätte .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Linse und Angehörige .

Karlsruhe , Bunte «traße 8.

Für die Beweise der Teilnahme b .
Heimg . uns . lb . Hermann Riexinger
bitten wir uns . herzl . Dank entge -

genzunehm . Insbes . danken wir der
Schmiedeinnung und dem evang .
Kirchenchor .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Erika Kühn , nebst Eltern .

Gernsbach , 15. Oktober 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme , sowie für die Kranz - u .
Blumensp . anläßl . des Hinscheidens
uns . teuren Entschlafenen Karoline
Kübler geb . Frey sägen wir allen
unsern herzlichsten Dank .

Karl Kübler und Angehörige .
Gernsbach -Scheuern , 14. Okt . 1943.

Anläßl . des schwer . Verlustes , den
wir durch d . Heldentod uns . innigst¬
geliebt . u . unvergeßlich . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Bräu¬
tigams Bertold Roth , Obergefr . in
ein . Oren .-Regt . erlitten hab ., wurde
uns so viel herzl . Teilnahme bekun¬
det , daß wir allen danken möchten ,
die des gel . Toten gedachten , bin
herzl . Vergelts Gott denen , die den
Betst . u . d . Seelenämtern beiwohnt .

In tiefem Schmerze : Frau Helene
Roth Wwe . geb . Bohnert , und
alle Anverwandten .

Furscheribach , Günsberg bei Otten¬
hofen , 17. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme . die uns b . Heimgang
uns . Heb. Mutter Frau Frieda Kraus
geb . Kaiser zuteil wurden , *agen
wir uns . herzlichsten Dank .

Josef Kraus ; Familie Allred
Kraus und Verwandte .

Khe .-Daxlanden , 15. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . herzl . Anteilnahme , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen -
spend . , die uns anläßl . des Hin -
scheid , . m. lb . Mannes , uns . lb . Va¬
ters , Grbßvat ., Urgroßv . , Onkels u .
Schwagers Karl Köhler . Reg .-Haupt -
kassenbeamter i . R. zugegang . sind ,
sagen wir innigen Dank . Bes . Dank
H . Pf . Kopp , sowie Schwest . Erna .

Im Namen aller trauernd , Hinter¬
blieb . : Frau Auguste Köhler Wwe .

Khe .-Daxlanden , Römerstraße 16.

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . an dem schwer ., schmerzl ,
Verluste durch d . Heldentod meines
innigstgel ., unvergeßl . lb . Mannes
u. treusorg . Vaters seiner 4 Kinder ,
uns . lieb . Sohne « u . Schwiegersohn . ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff . .
Obergefr . Kurt Sfrobel , sprechet ich
hiermit meinen innigen , tiefgefühl¬
ten Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Amalie
Strobcl Wwe . geb . Stoll und alle
Anverwandten .

Khe .-Mühlburg , Glümerstraße 6.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßl . d .
schmerzl . Verlustes uns . Ib . , unver¬
geßl . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Dorothea Kind -
ler geb . Reichenbacher zuteil wurd .
u , für die schön . Kranz - u . Blumen -
spend . , die zahlr . Beteiligung bei d.
Beerdigung uns . herzl . Dank . Bes .
Dank den beiden Krankenschwestern
und Herrn Pfarrer Jäger .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Marie Nonnengässer geb . Kindler .

Khe .-Durlach . 15. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verlust
uns . lieben Tochter u . Schwester
Rosa Feuerer , für die ' schön . Kranz -
u . Blumensp . des Vertreter * u . der
Gefolgschaft der Firma Schweizer ,
sowie der Roten Kreuz -Mitglieder u .
Schulkameraden u . all den Lieben ,
die sie zur letzten Ruhe begleitet
haben , sagen wir herzl . Dank .

In tiefem Schmerz :
Familie Johann Feuerer .

Kappelwindeck , Riegeli 16. Okt . 43.
Rittersbachstraße 26 .

Verloren - Gefunden
Ohrring , gold .. eck . Form , auf Weg

von Weiherfeld nach Dammerstock
am Donnerstag v» rl . Gegen Bei .
Fundbüro Karlsruhe abgeben .

D.-Handschuh , .dunkelgrüner , Leder ,
verlor ., in B.-Baden , am Sonntag¬
abend . von Kurhaus bis Bahnhof .
A'bztKj . ge -a . Belohn , arrt Bahnhof
B.-Badeo , b« l H» rrn Zugf . S^ horp .

D.-Lederhandschuh , brauner , m . beige
garniert , am 18. Okt .. zw . 15 u . 17
Öhr verloren . Der ehrl . Finder wird
oebet ., densolto . g -eg . Belohn , bei
Frü-h« , Khe .-Rüppurr , Rosenw ^ g 2? ,
oder Fundbüro abzugeben .

Herren -Lederhandschuh , grauer , auf
dem Karlsruher Bahnhof verloren .
Abzugeb . geg . Bei . Fundbüro Khe .

Aktentasche , braun , leer , verloren v .
i Karlstr . zur Westendstr . Abi . geg .
! gute Belohnung Im Fundbüro Khe .

Aktentasche 19. 10. 43 in der Stra¬
ßenbahn Linie 2 lieg . gebl . Es wird
dring , gebet . , dieselbe auf dem
Fundbüro Karlsruh « abzugeben ,

Lebensmittelmarken d . Jetzt beginn .
Zuteilungsp -erlode von alleinsteh .
Witwe verloren . Die Karten sind
bereits mit dem Namen ausgefüllt .
Der Finder wird gebet . , d . Marken
geg . gute Bei . abzugeben bei Fr.
Ströhlein , Khe ., Veilchens fr . 17.

Daunenbett mit Bezug , kariert , am
19. 10. d . M. vom Durlacher Tor bis
Reichsautobahn zw . 11—12 Uhr verl .
Geg . Belohn , abzugeb . sofort bei
Reirrtold , Khe ., Kronensir . 40.

Derjenige , der am Samstag nachm .
beim Verlassen des Personenzuges
Mannh .—Karlsruhe hier die Pistole
Prag Nr . 72*431 an sich genommen
hat , wird aufgefordert , beides im
Fundbüro Karlsruh « -Hauptbahnhof
abzugeben .

SO Belohnung demjenigen , d . m.
am 14. 10. 45 im Personenzug Ba¬
den -Oos — Karlsruhe —Heldelberg , d .
17,35 Uhr i. Karlsruhe abge -gang . I.,
bän >gengeblieb . Damen -Gabardine -
marrlel zurückbringt od . den Fin¬
der namhaft kann . Kl BA
152*6 Fühfer -Verlag Baden -Baden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteiln . bei d . schmerzl .
Verluste durch den Heldentod mein ,
geliebten Mannes , des treusorg . , her¬
zensgut . Vaters sein . Kindes , uns .
lieben Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Gefr . Willy
Hacker danken wir herzlichst .

In ' tiefem Leid : Frau Sofie Hacker
geb . Brecht , u . I( ind , nebst Angeh .

Bruchsal , Huttenstr . 23. 15. 10. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes mein ,
lieb ., unvergeßl . Mannes , uns . treu¬
besorgten Vaters , uns. Ib. Sohnes ,
Bruder «, Schwagers u. Onkels Ober¬
gefr . Wilhelm Ernst sagen wir allen
herzl . Dank . Besond . Dank für die
zahlr . Beteilig , an d. Seelenämtern .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Ernst geb . Frank , nebst Kindern
und Anverwandten .

Ottersweier , 11. Oktober 1943.

50 'RH Belohnung . Herrenhose Mon¬
tag b . Alarm von Sofien - , Uhland -,
Goethe - , Yorckstr . bis Kaiserallee
verlor . Wiederbringer erhält obige
Belohn . Abzug , bei W . Schwerdel ,
Karlsruhe , Sofienstr . 162, pari . r.

Die Prau , die am Sonntagabend Im
Personenzug Karlsruhe - Rastatt , in
Rastatt b . Aussteigen d . schwarz .
Handkoffer .mit -genomm . hat , wird
gebet ., denselben nach Sttaßb -urg
Bahnhoffundbüro zu senden . Ihr
Koffer He-gt dort zum Abnolen . .

Herrenfahrrad am 19. 10., abends
19 Uhr , einem Lazarettangehörigen
a>m Bahnhof Bühl abhanden ge¬
kommen . Es wird gebeten , das
Fahrrad an der Wache des Klo -
sters In Bühl abzugeben .

irsatxrad , Mlchetin , 7,00 — 20, von
Bühl nach Achern verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung bei Aug ,
Merkel , Kappelwindeck ..

Geldb . m . Inh . gefund . Sorwrlag vor
d . Ufa . Hug . Khe ., Viktorlastr . 7.

H.-Uebergangsmantol , gr ., u . grüner
H.-Filzhut In d . „ Winzerstube " Khe .,
Baumelsterstr ., hängen geblieben .
Es wird gebet ., diese Gegenstände
dor | baldigst abzuholen .



Amtliche
Bekanntmachungen

tiLchsal . Regelmäßige Elnjchitiung Ingenieurgehllfinnen . Werk in Bo -
zur Feuervorsicherung . Demnächst
findet die regelmäßige Einschätzung
der in diesem Jahr neuerstellten ,
sowie der um den Wert von 200 Ml
erhöhten oder verminderten Bauten
zur Feuerversicherung statt . Nach

'

§ 21 Absatz 1 und 2 des Gebäude¬
versicherung sges et zes sind diese
Bauten innerhalb einer Woche im
Rathaus — Zimmer 19 — anzume 1-
den . Wird ein Gebäude erst nach
Ablauf dieser Frist , aber noch vor
Jahresschluß unter Dach gebracht ,
oder im Wert erhöht oder vermin - Stenotypistin
dert , so hat die Anmeldung als - '

bald hiernach zu erfolgen . Dls >
regelmäßige Einschätzung erfolgt
kostenlos . Bruchsal , 14. 10. 43. Der
Pürgermstr . d . Kreisstadt Bruchsal .

Lehrlinge u. Lehrmädchen zum sof . Kaufmann , kriegsversehrt , s . Steile/ '
1

möglichst In Baden - Baden . IS BA |
1476 Führer -Verlag Baden -Baden .

Ehepaar , jung ., bisher selbständig ,
sucht pass . Wirkungskreis , evtl . als
Buchhalter u . Kontoristin i. Schwarz¬
wald . Sägewerk od . Gutsverwaitg .

1

bevorz . £>3 45044 Führer -Verl . Khe .

Eintritt od . auf Ostern 1944 ges
Hammer S- Helbling , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 155/157 .

Tausch
1 LKW, 1—21/« To ., Benzlnantrieb , für

Bau - und Störtrupp gesucht . 13
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

denseegegend sucht Absolventin¬
nen höh . Schulen , evtl .

' auch Stu -
dentinnnen mit u . ohne besondere
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge - Kaufm
nieurge hilf Innen in techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an
vielseit . Aufgaben , Begabung für
geometr . Zeichnen , Mathematik u .
techn . Fächer s-lnd erw . Vorausset¬
zung . Bei Bewährung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Ausführl . Be¬
werbungen ,unter Kennz . „ Entw ."
? 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winterkostüm , grün , Gr . 40, gebot
Ges . Skianzug , Gr . 42. od . Angora -
Pull . ESI 68188 Führer -Verlag Khe .

Kehl . Pferdevormusterung . Am Mo .,
25 . Okt . 1943, um 8 Uhr , findet in
der Stadt Kehl auf dem Platz „ ehe¬
maliges Kinzigvorland bei der
Straße am Läger " eine Pferde¬
vormusterung statt .
Die Pferde sind mind . 20 Minuten
vor Beginn der Musterung bereit
zu stellen . Es sind alle vor dem
1. 1. 1941 geborenen Pferde , sowie
solche , »die , obwohl noch jünger ,
doch bereits zur Arbeit verwendet
werden , vorzuführen (auch die in
den letzten Monaten von der
Truppe gekauften Pferde ) .
Es wird bes . darauf hingewiesen ,
daß auch die Zuchtstuten des
Reichsnährstandes vorzuführ . sind ;
die Bescheinigungen ( rote Zucht¬
scheine ) sind bei der Musterung
vorzulegen . Für gedeckte Stuten
Ist der Deckschein zu -r Musterung
mitzubringen und vorzuzeigen .
Befreit von der Vorführung sind :
a ) Pferde , die von der Truppe od .

vom Helmatpferdepark gelieh .,
b ) Pferde , die wegen Erkrankung

nicht marsch fähig oder die an
einer übertragbaren Krankheit
leiden od . einer solchen ver¬
dächtig sind . (Eine amtstierärztl .
Bescheinigung Ist vorzulegen .

Die Pferde sind sauber geputzt
mit gewaschenen aber nicht ge¬
fetteten Hufen auf Trense gezäumt
u . nicht mit einem Strick vorzuführ .
Pferdebesitzer , die Ihre gestel -
lungspfl . Pferde nicht rechtzeitig
oder vollzählig vorführen , haben
außer der gesetzt . Bestrafung die
zwangsweise Herbeischaffung der
nicht gestellten Pferde zu gewär -
t'lg en . De r Bürgermeister .

Gengenbach . Betr . : Regelmäß . Ein¬
schätzung der Gebäude x. Feuer¬
versicherung . Auf die an der An -
schlagtafel angeheftete Bekannt¬
machung wird ve rwie se n . Bgmstr .

perfekt , als Arzt -
schireib hilf e von Reservelazarett
Karlsruhe gesucht . Vorzustellen
nach vorherigem Anruf unter Ruf -
Nr . 8800 Nebenapparat 144 (Ver¬
waltung des Reserve -Lazaretts
Städt . Krankenhaus ) . (68195)

Mädchen über 18 3ahre zur Ausbil¬
dung als Stenotypistin oder Ma -
schinenschreiberin und zur an¬
schließ . Mitarbeit von großem In¬
dustrie urvte rne hmen M itte !deutsch -
lands gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr¬
ganges von etwa 3 Monaten Dauer
erfolgt Einsatz in den einzelnen
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
stellung als Gefolgschaftsmitglied
aber bereits bei Lehrgaigsbeginn .
Bewerberinnen müssen ihr Pflicht¬
jahr abgeleistet haben ünd über
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . £3 mit
handgeschrieb . Lebenslauf . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter L. G . 962 an -Ala ,
Leipzig C 1. (44906)

Lehrstelle auf Ostern für
strebsamen Jungen ges . S 68223
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling . Wo - kann mein Junge seine
Lehre in der Schriftlithograph ^ be¬
endigen ? Gefl . E3 erbeten 44ÄT9
Führer -Verlag Karlsruhe

Brautkleid , eleg . Spitze , Gr . 42/44 ,
geg . dkbl . Kostüm , Fuchspelz , hell
geg . eleg ". schwarzen D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, braune u . Sport¬
schuhe (Leder ) , Gr . 38, geg . eleg .
Straßenschuhe In schwarz , weiß
od . blau , Gr . 38, zu tausch , ges .
EJ AC 3890 Führeragentur Achern .

Sekretärin , mit langj . Büropraxis , an
selb stand . Arbeit , gewöhnt , sucht
neuen passenden Wirkungskreis .
E3 6824? Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle Kleid f . 14—16j .
"Mädch . geb .,

ges . schöner Pullover , Gr . 42—44.
El 68334 Führer -Verlag Karlsruhe

Offiziersgattin , lang jähr .. Wicht . Haus¬
frau , fähig , sich einzuarbeit . , sucht
(um nicht allein zu sein ) Beschäf¬
tigung in Kurhaus , Sanatorium oder
groß . Privatbesitz , in Schwarzwald -
Höhenort . EI 45043 Führ .-Verl . Khe .

Servierfrl ., jung ., freund !., sucht gt .
Stelle in Tageskaffee od . Speise¬
restaurant . womögl . als Alleinbed .
El S v45021 Führer -Verlag Karlsruh e .

Fräulein sucht Halbtagsstellung für
leichte Büroarbeiten . EI 68556 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Angorapullover , Gr . 42, weiß , Ig .
Arm . gebot Ges . Rock od . Woll¬
kleid , Gr . 44. C3 68289 F.-V. Khe .

Frau , jg ., sucht Halbtagsstelle in
Büro , ab sofort , vormitt . EI 68440
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 37 Jahre , sucht saub . Halbtags -
beschäftig . EI 68384 Führ .-Verl . Khe .

Bauerntochter , ev ., die schon eins
Haushal 'tschule besucht hat , ' wü .
sich zur Weiterb ildg . bei Gutsver¬
waitg . in Küche u . Haush . zu be¬
tätigen von Mitte Nov . 1943 bis
April 1944. Gefl . CE3 unt . Nr . 1000,
post lagernd . Karlsruhe -Durlach .

Wolle , rosa , gegen dunkelblau oder
bleu gesucht . Müller , Hermann -
Köhlstr . 27. Khe .-Knielingen . Kalbin , groftträcht ., nahe am Ziel ,

fij ^ ür . ch . 1, wtffl , Wolle , m, Seide ,
zu " " k.VÜrk . tlon , wmfc » Mr . 4.

Herrenhut Gr 58 u woll . : Sck - MuMerkalb , schön , zu verk . bol Karl
chen Gr

'
42 geb ges . - Schreib - ) Mar « , Kappelwindeck . Zinken Rle -

tisch .
"

Kleider -,
'

Küchenschrank od . gel . Station BUtil . <6»40L
Herd . Khe .. Krleq 'tatr . 91. pari . Ziegenbock (Zucht ) , 6 Mon . alt , ru

Skihose , Gr . 47/44 , gegen Rollschuhe vk . BieHghelTi/Bd .. Bahnhof str . 19.

Adressenschreiberinnen , mehrere , m.
gut . Handschrift , I. Heimarbeit ge¬
gen feste VergOtg . ges . Eil - EI an
Walter Jlsemann,B .-Baden,Postf .470.

Frau, geb ., 55, sucht . Wirkungskreis
u . dauerndes Heim i. gt . frauenlos .
Haush . IS 45022 Führ .-Verl . Bretten .

Ziegenbock , jg . zur Zucht geeignet ,
J zu verk . oder gegen Ziege zu

Mantel , gut er-h ., für 13J. Mädchen ! tauschen . Linkenheim . Kaiserstr .27.
geg . Sportschuhe . Gr . 37 od . 37' /- Schlachtziege geg . eine Mi Ichziege
zu tauschen . El 68211 Führer -Ver - I zu tausch , gesucht . Anton Wehrle ,
lag Karlsruhe . J Kuppenhelm , Spital str . 4.

Verkäufe
Aufsichtspersonen , weibl ., energ .,

charakterfeste , für den Innen - u . , Seidenkleider , schwarz , Größe 42 ,
^ e " ? ,a " st

L,
vor > ' ^ rlewerke für 7Q M zu wr ,kooten . jg 68232

Mitteldeutsch !. zur Führung der piihlM, r Verlan K*Tkr «*hP
weibl . ausländ . Arbeitskräfte ^ s .! . ^

hrer -V^ lag Karls
^

Bewerberinnen , die gewillt u . in 2 D.-Blusen , Seide , Gr . 46 , a 25 Ml

Backfischmantel , gut erh ., woll ., geb . Schlalhtschwein gegen junges Mut -
Gesucht : Kostüm od . hell . Staub - terschwein zu tauschen gesucht ,
mantel , Gr . 42 . EI 68279 Führer - | Au a Rh Haus Nr . 255.
Verlag Karlsruhe . Jagdhund . D.-D.-RUde . 2. Feld , prima

Stammb ., steht fest vor . Apporteur
zu Wasser u . zu Lande , raub zeug -

Wintermantel , geb ., D.-Skianzug ges .
Gr . 44/46 . EI W 44860 Führer -V. Khe .

der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkeit gest . Anforderungen zu ge
nügen , werden gebet ., ihre Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag
wie Lichtb . , Lebens !., Zeugnisab¬
schrift . u . Angabe des früh . Ein¬
trittstermins zu ' rieht unt . Kenn -Nr .
B 410 (unbedingt anzug .) an An -
noncen -Exped . Ed . Rocklage , Ber
lin W 50, Ansbacher Straße 28.

Frauen , über 45 J., die nähen kön¬
nen , für unsere Repar # tur -Stuben
auch halbtagsweise ges . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.,
Karlsruhe , Kaiserstr . 92 .lahr . Pfropfreben zur Pflanzung rm

Frühjahr 1944 können ab heute t»h Frl ., auch ält . Dame , vollk . zuverläss .,
einschl . 5 . Nov . ds Js . auf dem für den Verkauf gesucht . Leder -

Rathaus , Z 19, unter Angabe der Mezer . Karlsruhe , Kaiserstr . 199.
Stückzahl u . Sorte bestellt werden . Mädchen , fleißig , zuverlässig , zur
Spätere Anmeldung , können nie hl
mehr berücksichtigt werden . Lahr -
Schwarzw ., 22. 10. 43 . Der Obbgm .

Lahr. Belieferung der Weinbaube¬
triebe mit bewirtschafteten kupfor -
haltigen Spritzmittein . Wie in den
vergangenen Kriegsjahren werden
für die Winzer auch im kommenden
Jahre Bezug s ma rken . für kupferhal¬
tige Rebspritzmittel ausgegeben .
Um sä mtl . Winzer mit den genann¬
ten Mitteln versorgen zu können ,
Ist die sofort . Erhebung der Wein¬
bergfläche notwendig . Es hat da¬
her Jeder Wir*zer od . Rebpflan¬
zer , getrennt nach ertrags fähigen
u . nichtertragsfätiigen Reben , seine
Fläche anzumelden , und zwar für
die Stadt Lahr am Mo . . 25 . d . M .,
8—1? Uhr , Im Rathaus . Zi . 19, und
für den Stadtteil Lahr -Dinglingen
am Dl .. 26. d . M ., vorm . B—12 Uhr ,
im ehemaligen Rathaus In Lahr -
Dinglingen . — Wer es unterläßt ,
innerh . dieser Zeil seine Reb -
fläche anzumelden , hat keinen An¬
spruch auf Belieferung von Reb -
schutzmltteh . Lahr/Schwarzwald . 20.
Okt 1943. Der Oberbürgermeister .

lahr . Land - und Forstwirtschaftliche
Unfallversicherung . Die Aufstellung
der Verzeichnisse für das Jahr 1945.
Die Betrlebsunternehmerverzeich -
nisse der iand - u . forst Wirtschaft !.
Unfallversicherung für das Jahr 1943
werden nunmehr aufgestellt . Die
Grundstückseigentümer u . Pächter
von Grundstücken , welche seit No¬
vember vorigen Jahre Grundstücke
gepachtet , verpachtet oder das
Pachtverhältnis aufgelöst haben ,
ferner diej ., die I. >ahre 1943 einen
Betrieb eröffnet , eingeschränkt od .
geändert haben , werden hiermit
aufgefordert , bis spät . Do ., 4. Nov .
1943, auf d . Rathaus , Zi . 19, mündJ .
od . schritt !. » Anzeige zu erstatten .
Bei der Anzeige muß die Größe
des Ab - u . Zuganges der bewirt -
schaft . Fläche , sowie der Name
des letzten ^ u . der des neuen Be¬
wirtschafte ^ angegeben werden ,
desgl . die Größe des Viehstandes .
Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Zuschreibung im
Kataster nur in obigem Zeit räum
erfolgt . Später einlauf . An - u . Ab¬
meldungen können nicht mehr be -
rücksichtlgf werden .
Wer es unterläßt , die geforderten
Angaben zu machen , läuft Gefahr ,
wegen unwahrer Betriebsangaben
bis zu M . 1000 — bestraft zu werd
Wenn keine Anzeige erfolgt , wird
unterstellt , daß keine Aenderun -
gen in der bisherigen fandwirt -
schaftl . genutzten Fläche eingetre¬
ten sind . Lahr/Schwarzwald , 20. Ok¬
tober 1943. Der Oberbürgermeister .

Mithilfe im Geschäfts haushält ges .
Eberle , Weingarten i . Baden .

Säuglingspflegerin oder Mädchen zu
drei Kindern im Alter von 7 Mo¬
naten bis 4 J . nach Herrenaib auf
sofort gesucht . Dr . Bartning . Her -
renalb , Rehteichweg 17. (45011)

Büfettmädchen , evtl . auch Anfänge¬
rin ges . Kabarett Regina , Karls -
ruhe , Hebelstraße 21. Ruf 606.

Haushälterin auf 1. Nov . od . später
von 81t . Herrn ges . EI m . Gehalts -
anspr . u . BA 1511 Führ .-V. B.-Baden .

Haushälterin v . ält . Herrn auf 1. 11
gesucht . Inv .-Rentnerin bevorzugt ,
[3 68209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht zu ält . Dame ,
Pflegerin u . sonst aus reich . Mit¬
hilfe vorhanden . C3 an Fabrikant
Otto SpQierer , Bühl (Baden ) .

Stütze , tücht .. od . Mädchen m. Koch -
kenntn . zu ält . Ehep . (Arzthaush .)
in nächste Um geb . von Karlsruhe
ges . El mit Zeugn ., Bild etc . unt .

M5153 Führer -Verlag Karlsruhe .
Welche Frau würde für einige Mo¬

nate die Führung eines frauen¬
losen Haushaltes übernehmen ?
C3 68275 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein od . Frau während der Ab¬
wesenheit der Hausfrau für 3 Mo¬
nate ges . Kochen Beding . Auch
mit erwachsen . Kinde angenehm .
Einti . 1. November . Auch halbtags .
El 68625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräulein , ält ., für frauen¬
losen Haushalt gesucht . G3 68498
Führer -Verlag Karlsruhe .

und 1 grauer D.-Hut zu verkaufen .
El 68361 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Gehrockanzug , sehr gut erh . , Preis
50 JDl zu vk EI 68199 Führ .-V. Khe .

Mantel für T3jähr . Jungen 15 JM u
Puppemhaus für 25 JM zu verkauf .
EI 68239 Führer -Ver la g Karlsruhe .

Rheinischer Renaissance -Schrank aus
der Zeit , besond . gut erh .. wert
volles Stück , wegen Abreise aus
Privatbesitz verkäuflich . Preis 12 500
Jj)i . EI 44592 Führer-Vertag Khe .

2 Stühle , Eich ., flämisch , & 70 M ,
1 oval . Blumentisch 50 Ml , 1 Kof¬
fergrammophon m. Platten 160 JiH
u . 1 Spinnrädchen 60 "M . zu verk .
EI RA 257 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Paidibett m . Matr . zu verkauf . 30 'JM .
E3 68178 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , eis ., 70X140 , m . Matr ., s .
g . erh ., für 30 Ml zu verkaufen .
EI 68323 Führer -Verla g Karl s ruhe .

2 Oelgemäld © (Rehe ) , ä 250 M ,
2 Da>mmhirschgieweihe , ä 70 'Ml zu
ve 'Pk. E3 68247 Führer -Vermag Khe .

Spiegel , gr . , Goldinaihmen , geschn .,
300 Mi , 2 schöne Oel gernaide
preisw . zu verk . v . Molitor , Karls¬
ruhe , Blücherstr . 24, pt ., Hnks .

2 Zimmeröfen , je 20 Ml , zu verkauf .
^ 68252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchentisch , ält , 12 M , » It. Id. Tisch
5 Ml , Leiterwag . , rep .-bed ., (3—4
Ztr .) 42 Ml , kl . Krautständer 6 Ml
zu verk . El 45013 Führer -Verl . Khe .

Gasheizofen , 6 Rippen m . Rohr zu
verk . 200 'Ml . EI 68286 Führer -Vec -
lag Karlsruhe .

Tisch -Grammophon mit Platten 120
Ml . gl . Bettst . m. Rost 80 'M zu
vkf . El 68544 Führer -Verlag Khe .

V« Geige mit Kasten für 150 Ml zu
verkaufen . E3 68287 Führer -V. Khe .

Brockhaus -Lexikon , 14 Bände (1893)
100 Ml zu verk . El BA 1508 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Fischnetze , Spiegalgann , 3wandig ,
15X1 .05 m, mit Kork m. Blei 6&Mi ,
4 Senk netze (Hamen ) , zus . 6V, qm ,
mit Bügel , 40 Ml zu verkaufen .
El 68359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau oder Frl. , zuverläss ., ält . . zur
Mithilfe Im Haushalt auf 1. Nov .
zu 2 ält . Damen ges . O . Haeber -
lin , Khe ., West endstr . 62, II . 16-17 U.

Beerensträucher , Ijähr . Himbeer -,
Johannisbeer - (schwarze Roßen -
tats langt raubige u . rote (Heros )
u . Rharbarberstöcke (roth , zu verk .
EI B 44593 Führer .-Verl . Karlsruhe .

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samst . i . Gasthaus z . „ Löwen "

In Oberkirch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel , Viehka ufmann

Nachmittagskleid , schwarz , mit wß .
Streifen , Gr . 40/42 , 2teilig ., gebot .,
gesucht Wollkleid , farbig , wenn
möglich Sportart , Gr .42, u . Schuhe ,
Gj , 38, mit höh . Abs ., gegen Auf¬
zahlung . E*3 68118 Führer -Verl . Khe .

Damenjacke , kariert , Gr . 4^/46 , geb .
D.-Schuhe , Gr . 38, gesucht . S D
45004 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wollstrickweste , bl ., geb ., ges .
Hut Stumpen . El 68120 Führ .-V. Khe .

LKW-Holzvergaser , 3—5 To ., gesucht .
S 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl . , Tel ./
fl . Wasser . Badbenütz ., In ruhigem
Hause , nur an gebiId . Herrn zu
vermiet . Nähe Germania . El 68167
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
2 I . Wohng ., klein , ein f . . teilweise

möbl ., zu vermieten in Rastatt .
El RA 253 Führer -Verlag Rastatt .

Seilochse , 6j ., mit Garantie zu vk .
Moos , Kreis Bühl . Haus Nr . 11.

Nutz - u . Fahrkuh , erstkl . (Leitseil¬
kuh ) , 34 Woch . trächt . . fehlerfrei ,
umständehalb , zu verkauf . Hauen -
eberstein , Haus Nr . 73. .

Nutz - u, Fahrkuh , gute , sowie ein
lj . Rind zu verkaufen . Zu erfrag .
Bühlertal , Slechenbachstr . 5 .

Nutzkuh , gute , mit Kalb , zu verkauf .
Sasbachried , Haus Nr . 7.

5 Zimmer -Wohnung m. Laden , Nähe
Adolf -Hitler -PIatz zu vermieten .
N&ih. Verwaltung Walter Leon 'a.rdic ,
Karlsruhe , Amalienstr . 29, Ruf 188.

4 Z.-Wohng ., neu gerrichtet , sof . be -
ziehb ., an ruh . Mieter zu vermiet .
Näh . bei Ludwig Bertsch , Juwelier ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 165.

6 Z. -Wohnung mit ein ger . Bad , auf
1. 11. 43 zu vm . Prs . 130 Ml . Näh .
b . J . Weick , Khe ., Kriegs str . 244.

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeller ), Um geg . Khe .,
zu vermieten . S 68082 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh . gute , großträchtig , 1zu vk .
Lorenz Dürrschnabel , Bietigheim b .
Rastatt , Leopoldstraße 14. •

Mietgesuche

Mathematik -Nachhilfestunden ftir
bis 8. Klasse werden erteilt . K . d . F . - Veranstaltungen
El 68412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Uhrging « fllr Stenografie Karlsruhe . Festhall « . Heute Do . 21.,rgiing ,
und Maschinenschreiben , Buchfiih
rung . Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Vermischtes
Wer beschafft Roßkastanien , nimmt

Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? CE3unter M. H. 4692 an
Ala , Mannheim .

Buchhalter sucht Beschäftigung nach
Feierabend . Nähere Einzelheiten
unter 68672 Führer -Verl . Karlsruhe .

Heimarbeit In Maschinenschreiben
gesucht . [21 68437 Führer -Verlag Khe .

Wälderkuh mit 3. Kalb , gut im Zug ,
ümstandshalber zu verkaufen . Otto
Schmitt , Weiher , Gäftnerstr . 3 .

Zimmer , gut möbl ., von älter . Herrn ,
Dauer mi et er , saub . u . solid , auf
sofort gesucht . E3 68552 Führer -Ver -
la g Karlsruhe .

Kalbin , gut eingef ., 30 Woch . trag .,
zu .verkauf . Sasbach , Hauptstr . 31.

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , Bahn¬
hof snähe . von berufst , solid . Dame
sof . od . ab 1. 11. gesucht . Am
liebst . Part , mit Zentr .-Heiz . ; oft
abwes . E3 68637 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , ruhig , gut möbl ., Gegend
Beiertheim er Allee " von Beamten
gesucht . El 68347 Führer -Verl . Khe .

mit Doppelkugellager zu tauschen .
S 68201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Herrn gesucht .
Bevorzugt Weststadt . ISI 68303 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut .möbl ., mit Küchenben .,
raögl . Zentralheiz ., in gut . Haus ,
sofort oder ab 1. 11. gesucht .
[3 68244 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , evtl . oh 1! Bedien , u .
Bettwäsche , zu mieten gesucht .
EE368429 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , dkblau . Gr . 46, ge - scharf , hervorragend . Gebratichs -
bot Ges Kostüm Gr 42 Kl 68197 hund , weq . Abwesenheit In gute
Führer -Vedaa Karlsruhe I Jägerhand abrugeb . Karl Heger ,-̂— 1 Linkentreim . (68617)

Zimmer , leer od . möbl . , eig . Eing .,
von berufst . Frl . ges . Stadtm . be -
vorzugt . CE3 68521 FlilTr.-Verl . Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, gut erh . . ge - 1 — -— —
boten Leder -Russenstiefel , Gr 38, Drahthaar -Foxterrler -Hündin , 3 Jahre ,
ges nur gut erh El 68319 Führer - ) mit >a Stammbaum , anhänglich ,
Verlag Karlsruhe schönes Tier , zu verkaufen . Paul

' — ' Frank , Sins 'heim/Elsen * .

Zimmer , möbliert , in Bahnhofsnähe
Karlsruhe gesucW - E 68580 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ^

Fuchspelz gegen D.-Wintermantel . ». .
gut erh Gr 46 zu tauschen ges . Spitzer , klein , vachsam , zu verkauf .
El 68074 Führer -Verlag Karlsruhes Kfre .-Mühltoorg . FabrlkrtraBe 12.

Pellkrawatte geb ., grauer Filihul .» pltxer , Jg 6 Mon alt , zu verkauf .
ges . El 18226 Führer -Verlag Karlsr . ! ta 68459 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Filzhut bi gegen gr Filzhut zu Zuchthasen , Junge , zu verkaufen .
tausch , ges . El 68308 Führ .-V. Khe . Rastatt . Dr .-Todt -StraBe 1.

Herrenmantel gebeten . Suche : Zim - Hüslnnen , bl . Wfener , gedeckt , ru

Zimmer , mod . möbl ., mit Morgen¬
kaffee u . Heizung , in nur gutem
Hause spät , auf 1. 11. 43 von Stu -
dent ges . ia 45042 Führ .-Verl . Khe .

merteppich . El 68177 FUhrer -Ver -
lag Karlsruhe .

verkaufen . Bietigheim I. B., Wll -
helmstraße 21a .

Lederhausschuhe , eleg ., Gr . 39, geg . Barnevelder Hahn , 5 Mo . alt , gegen
gut erh Koffer zu tausch . El 68330s gleiche Rasse weg . Blutwechsel ru
Führer -Verlag Karlsruhe . I tauschen . Aug . Degler , Rastatt , Hin -

Antik , »» . . ol . Schreibtisch , Büctwr - LiJenburgstraße 9. Ruf 2172.

regal Kommode oder Schrank zu Rhodeländer Junghahn ges . Herrn
kauf . ges . Tausch geg . H.-Winter - Hasel , Neuweier , Kreis Bühl .
mant . . H.-Anz ., Schuhe . Hut . Wert - Kanarienweibchen zu vk . Wevrauch ,
ausgl . Khe ., Bahnhofstr . 58. pari . | < he ., Zirkel 26. V. So . ab 10 U~hr

Oelgemälde (Stilleb .) m. Rahmen Bienenvölker , 4 gut eingewinterte
55X 40, geg . mod . Puppenwagen zu
lauschen . G3 68091 Führer -Verl . Khe .

bad . Maß zu verk . H. Bornhäuser ,
Unteröwisheim , Friedrich str . 13.

Entlaufen - Zugelaufen
Linoleum , 2/3 m. , od . Linoleumläufer ,

4,90/0,65 m , geboten . Gesucht : Kin¬
derwagen (Wertausgleich ) . El 68078
Führer -Verlaq Karlsruhe . Deutsch . Schäferhund , schwarz , mit

; brauner Maske , auf den Namen
, ,lkus " hörend , am 8. 10. entlaul
Abzug , geg . Bei . bei Gutsverwaitg .
Schloß Rotenfels im Murgtal . Ruf

Kokosläufer , 4 St . A 70 breit , 2,30
lang , (harten geräte , fast neu , 6
Teile , und eine Gießkanne , 1 Brot¬
kasten geboten . Gesucht : 1 Zlmm .-
Bodenteppich , gut erh ., 2lltXy/t m . . ^ a^ 9 ^ nau 47s -
Bolchen str . ' 1, ll . St .. Khe .-Welherf . Hund entlaufen , oder entwendet

Zimmereien u . Kinderdreirad gebot . I ^ ^
"

vor Ä Äa
'
lm !

Suche Kleiderschrank od . Bett . ^ ^ „ ^ ^ linUachl -Bei
^

RA 256 /Führer -Verlag Rastatt .
Keramik -Heizofen geboten ,

'
suchet ]

* '""
^ rwh ^ VeT

'
Khe

Radio od . Zimmerteppich . EJ 68113 rugelau ^ ^ ^
864l

^
um

^ ^
Führer -Verlag Karlsruhe . Immobilien

Küchenschrank u . vierflammiger Gas - '
, ,

herd mit Gestell gegen co -rise - E| n o <J Zwo | f , m | | | . n haus von slaatl .
JS n? ô t

U
c; u

UC gepr . Dentisten zu kauf . ges .. wo
13 68217 Führe r-Verlag Ka . lsruhe . Gelegenheit ist . die Praxis aus¬

zuüben . Vermittler angenehm .
E3 E 45026 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , geb . Suche : gut
erh . Gasherd mit Backofen . Khe .,
Herren str . 18, II . (67912) Ejn ^ Mehrfamilienhäuser , Etagen

häuser , Privatpensioien , eineEmailherd , weiß , gut vernickelt , ge¬
boten . Gesucht gut erh . Couch .
E3 68210 Führer -Verlag Karltruhe .

Kastenwagen mit Halbpatentachsen
als Milcniwagen usw . geeignet , 250

. Ml zu verkaufen . ^ 45204 Führer -
Verlag Karlsruhe .Frau oder Mädchen , unabhäng ., all , B— - — — wu . .

In ' /« Tages st eilung in Geschäfts - SpeiserUben , schöne , etwa 25 Zti zv
haush all .

"
in dem Haustrau fehlt , verk . EI 45002 Führer -Verlag Khe .

gesucht . Nur zuverl . Bewerberin
kommt in Frage , da Vertrauens - Kaufgesuche
Stellung . EI 68568 Führer -V. Khe v

Silb . Messer , Gabeln , Löffel , Damen -
Brillantring , gold . Hals - u . Arm¬
bänder , gold . Ringe mit Brillan¬
ten , Smaragden , Rubinen usw ., geb .
Gesucht f . Herrn von groß , schlk .
Fig . : Wintermant ., Winteranz .. dun¬
kel , mod . u . Sommeranz . . Gr . 48/50 ,
warm . Hausrock , Oberh ., färb . u .
weiß , Halsw . 38, alles sehr gut
erhalt . 13 68614 Führer -Verl . Khe .

Tafelservice geb .. ges . gut erhalt .
Schreibmasch . S 44587 Führe r-Ver -
lag Karlsruhe .

Alleir .mädchen in Einfam .-Haus ges . Offiziers -Ledermantel für meinen
Dipl .-Ing . Tremmel , Ettlingen , Hin - j Sohn , 1,85 groß , schlank , gesucht ,
denburgS traße 2. (68337) ' ^ 68205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschirr , einiges , od . ält . gr . Zim
merteppich gebot ., H.-Pullover ge
sucht . EI 68018 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin für Geschäftshaushalt Militärhose , graue , schlanke Flg ., 1,85
bei völliger Selbständigkeit sofort , gr ., f. meinen Sohn ges . EI 68315
gesucht . El H 44382 Führ .-V. Khe . ! Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für unsere n . d . Su - Uniformhose , lange , (Heer ), Gr . 172
detengau zurückgeh . gesucht . u . 178 für meinen Mann gesucht .
!3 BA 1478 Führer -Verlag B.-Baden . | El 68007 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl ., für uns . privat . Schirmmütze (Luftwaffe ) , Gr . 55, für
Haushalt ges . Frau Fried . BäuerleJ meinen Sohn gesuent . E3 68299 Füh -
St . Georgen/Schwz .. Friedrich str . 9. | rer -Verlag Karlsruhe , > . *

Hausgehilfin für Küche u . Haus hall Brautausstattung , Größe 42, Schuhe
" —' » ! ■ 38, zu leihen od . kaufen gesucht ,

evtl . auch oh . Schleier u . Schuhe .
S &8S55 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

gesucht . Karl Th . Meyer . Moden
u . Wäschehaus , Offenburg , Adolf -
Hitle r-St raße 60. (4615)

Hausgehilfin , selbständ . Kraft , in Schwesternkleidung u. Bett , vollst .,
frauenlosen Haush . sofort gesucht , dringend von Schwester gesucht
[3 2713 Führer -Ve rlag Karlsruhe . [ g ] 68175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , mod ., u . Matratze ,
geg . mod . Puppenwagen zu tausch .
H. Rühl . Khe . , Humboldt str . 9, III .

Höhensonne geg . Barzahlung oder
Tausch eines klein . Reisekoffers
gesucht . (Zahlungsa us gle ic h .)
El 45166 Führer -Verlag Karlsru he .

Buchhalter ( ln ) oerf . für Kontenrah - Flickerin gesucht . Dr. pflüger . Karls - Kommunionkleld mit Zubehör , für

men -Buchhaltung . perf . Stenotypl
stin , Putzfrau für tägl . 2 Stunden
für meine Fabrikation u . Großhdl .
ges . Otto Hornung , Bruchsal , Fried -
richstr . 25—27, Frisierhaubenfabrik .

Tuhe , Eisenlohrstr . 49, I. 1 10jähriges Mädchen gesucht .
Stundenfrau für vormittags zwei - bis ! C3 682S4 Führer -Verlag Karlsruhe .

dreimal in d>er Woche gesucht . ^ . -Pelzmantel , elektr . Eisschränkchen
Frau Hardtmann , Karlsruhe . Kaiser - u . Staubsauger , 220 Volt , gesucht ,
allee 9. III. " (68368) j & 44898 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter — Speditionsfachmann .
Suche für meinen Speditionsbetrieb
bilanzslch . Buchhalter , der Jeder¬
zeit in der Lage ist , den Chef zu
vertreten , auf sofort od . später .
Ausbaufähige Stellung . Gehalt nach
Uebereinkunft . E3 68374 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Herr für die Betriebsbuchhaltung v .
größ . Werk der Verpackungsmittel -
industrl ® Im Schwarzwald zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Erfahrun¬
gen in neuzeitl . Betriebsverrech -
nüng , Kostenerfassunq u . Konten -
plan unbedingt erforderlich . Be¬
werbungen unter H 44876 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koch oder Kochehepaar für größ .
Lagerkücho am Hochrhein gesucht .
Bewerb . u . K 44701 Führ .-Verl . Khe

Maurer -Poller , tüchtiger , mit Kennt¬
nissen im Hoch - und Tiefbau , für
Baustelle Im Reich gesucht . E 44393
Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrer ges ., auch f. halbe Tage
Rote Radler , Khe ., Zährlngerstr . 84 .

SO Wachmänner gesucht zu günsti
gen Bedingungen für Metz -Um
gegend und die besetzten West¬
gebiete . Wachdienst G . m . b . H
Wedo , Metz , Römerstr . 27.

Mann , zuverl ., für Botengänge u . La¬
gerarbeiten . für ganze od . halbe
Tage oder stundenweise gesucht .
Lederhandl . Scnarpfenecker . Karls¬
ruhe , Adlerstraße 7.

Lehrling , kaufm . , mit guter Auffas¬
sung zjr gründlichen Ausbildung
auf sofort od . später gesucht . E
an Anton Rempp . Kfz.-Zubehör -
Großh ardig .. Karlsruhe . Gottes -
MMMtraO « 4 (4*334)

Hilfe tägl . 2 Stund , in der Woche Tascher .- oder Armbanduhr sowie
gesucht . EI 68482 Führer -Verl . Khe . Stiefel , Gr . 43. dringend gesucht .

Reinmachefrau für tagsüber einige ' ^ 68594 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Stunden auf sofort gesucht . C3 od . Taschenuhr , gut erh ., dring , ges
pers . Vorstellung Anton Rempp,i 13 2708 Fü'hier -Ver ' ag Karlsruhe .
Kfz .-Zubehör -Großtidlg .. Karlsruhe , Mj | |7 0 #|l0 p u . Einwaage zu kaufen
Gottesauerstraße 6. , gOS ^ 67950 Führer -Vermag Khe .

Putzfrau täglich für einige Vormit - Schuhmacher -Nähmaschine , gut erh .,
tagsst . gesucht . Dipl .- Ing . Tremmel ,
Ettlingen , Hlnd enburgstr . 2.

Putzfrau für hies . angesehenen Be¬
trieb sof . gesucht . El 44737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen werden auf Frühjahr
1944 eingest . Persönl . od . schrlftl .
Meld , bei uns . Personalstelle Khe .,
Helmholtzstr . 1, Pfannkuch & Co .

Stellen - Gesuche
Buchhalter , 42 J., ledig , klein . Geh

fehler . Durchsc hreib -Sy steme . Kon - F# 0 , gut erh ., v . 200—600 Liter zu kf .
tenrahmen . Lohn - u . Steuerwesen , j gesucht Theodor Gross , O-tters -
sucht entspr . Stelle in mittl . Betr . ] d or f Haus 61.

'
(4486)

a erb , u . 45046 Führer -Verl . Khe . Motl | aB | k » _ 15Ö
~

IW., ges . Wilh .
Zöli 'er , Beiertheim , Marie -A !exan -
dnastraße 64, 2. Stock . (68357 -

ges . 44877 Führ er -Verla g Khe
Flaschensch wenkanlage u . eiektr .

Flaschenzug von Betrieb gesucht .
E3 44961 Fü hr er -Verlag Karlsr uhe ._

Wein - und Sektflaschen , leer , ges
Cabaret Regina . Khe . , Hebel -
straße 21, Ruf 606 .

Kellergestell od . dgl . u. Blumen¬
krippe gesucht . EI 68116 Führer -
Verlag Karlsruhe

Faß , etwa 300 Liter haltend , gesucht .
Ernst Hirt , Fußbach , Post Bibe
räch (Baden ) . (4605)

Bilanzbuchhalter , erste Kraft , 43 J .,
allen Anforderung , gewachs ., wü .

n!i !?H
a
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a
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r' 5 Weinfässer , neu od . gebraucht ,
L vtr

'
nciVn Tn S

"
Ä l5^ 200 >-iter . qesucM . S 68160

Führer -Verlag Karl *]Stühe .
n?rt WVertrauensdauerposten in wichtig . 1. . . . . .

Betrieb E ] 45032 Führer -Verl , Khe . BandsÄge , LI«put , rmt Wechselstr .-
rr —77 :— . Motor , 220 Volt , zu kf . gesucht

Registr .-Ang . s . Stellg . In Karlsruhe . * Caputh Rn'ihiiprtal Hminutr
Regist . . Kartei . Büro - od . Schreib - ! ™ uth '_ . ,
hllfe Aufsicht Buchführung . H 5500 Pflastersteine ges . El R <4893
68490

'
Führer -Verla «, Karlsruhe | FUhrer - Venlag Karlsruhe

Kaufmann u. Org . nl . ator , 44 ] .. var - gesucht ,
handlungsgew . . reprSs . P» r,ftnilrh . l Führer . Verlag Karlsruhe .

El

kell , sucht leitende Position für 15—20 Ztr. Dickrüben zu kaufen ge
nur UberdurchschnlHI . Aufgaben . I sucht . Ang . an Haus Nr. 215 In
SS 66094 Fütvrar-Verla -g Karlsruhe . I Sasbach bei Achem .

Einkochapparat (Email ) , gut erhalt .,
geboten . Gesucht : kleiner Leiter -
wag eh . El GE 1442 F.-V. Gernsbachs

Haushaltartikel geb ., ges . gut erh .
Knirps . El 681S7 Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , 220 Volt , geg . glelchw .
110 V. zu tausch , gesucht . El 68212
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger geb . , ges . 5X4 m Lino¬
leum . El 68294 Führer -Verlag Khe '.

Staubsauger gegen D.-Winterm ., Gr ,
44, zu tauschen . E3 18218 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klingeltrafo , 110 V., geg . 220 V.. s
g . schwarze Tuchhose , Schritt !. 72,
Bundw . 78—80 cm , geg . g . Man¬
tel f. 14J. Mädchen , Umstandsgürtel ,
n . getr . , geg . Bodenteppich , 150X
100 cm , zu tauschen gesucht . EI

. 68095 Führer -Verlag Karlsruh « .

schöne Metzgerei , ein Hotel , eine
Gastwirtschaft , kleines Sägewerk
mit Kontingent , mehrere Ziege¬
leien , ein Obst gut , ein kleines
Bauerngütchen und ein größeres
Oedlandareal im Auftrag In Süd¬
west deutsch Iand gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl . könnte Ich
dagegen Im Tausch anbieten :
Villa in Vorort München , Villa bei
Freiburg Lapdhaus in Trlberg ,
Zweifamilienhaus in Vorort von
Karlsruhe , Etagenhaus in Karlsruhe ,
ein Baugeschäft mit Haus in der
Rheinpfalz , ein Haushalts waren - u .
ein Baumaterialiengeschäft mit
Hau -s in Landstädtchen in Hessen
oder sehr wertvolle Baumaschinen .
Eil-EJ erbeten an , Carl Bensei , Im¬
mobilien , Ettlingen (Baden ) , Thie -
bauth straße 2.

Frau , jg ., sucht sofort Heimarbeit .
El 68S93 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., von ält . Herrn ges .
S 68570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin 1 od . 2 Tage In der Woche
ges . Khe ., Graf -»Rhena -Str . 14. II

Wer überläßt jg . Frau Flick - u. Stopf¬
arbeiten ? El 68404 Führer -Verl . Khe .

Schneiderin ges . für dring . Anfertig ,
eines Damenkleides . Frau Müller ,
Karlsruhe . Hirsch str . 66 . part .

Fr. 22., Sa . 25. u . So . 24. Okl ., Werk¬
tags 18.30 , So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Albertl -Mä:del -Chrlsta -Ballett ,
die gr . Musikal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Eintrittst
1.— bis 4.— m i. d . KdF .-Vorver -
kaufsstelle , Waldstraße 40a .

Bruchsal . NSG . KdF. Freitag , 22. 10.
1943, i. Bürgerhof , spielt die säch¬
sische Volksbühne die Märchen¬
oper „ Hänsel u . Gretel " . Musik
von Humperdinck . Erste Vorstellg .
14.30, zweite Vorst . 17.(X) Uhr . Beg .
pünktl . Karten zu — .60, — .80 und
1.— Ml auf der Kreisdienststelle
Wilderichstraße » 34 . # j

Volksbildungswerk . Rastatt , 23. Okt .
1943, 19.30 Uhir, im Löwensaal ,
Vortrag Professor Dr . F. So Ig er ,
Universität Berlin ,,Menschenwer -
dung u. Erdgeschichte ", mit Licht¬
bildern . Eintrittspr . —.50 Ml , in
den Vorverkaufsst . : Buchhandlung
Splntler , Adolf -Hitler -Str ., Buch¬
hand lg . Kronenwerth , Dr .-Todt -Str .,
sowie an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Friseuse , welche , würde mit mir die
Stelle tauschen ? El 68495 Führer - ►a. Schindele , Khe .
Verlag Karlsruhe .

Heim , freundl ., find , fliegergeschäd .
Frau od . ält . Fräulein bei einem
alt . Ehepaar . EI an Jacob Fischer ,
Pforzheim , Durlacherstr . '55. erbet .

Für 2 Kinder , 12- und 11jährig , im
Schwarzwald geg . Vergütung Auf¬
nahme ges . (evtl , auch getrennt ) .
E3 68628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier b . mäßig . Miete z . Benützg .
aufs Land abzugeb . Haack , Gochs¬
heim , Schloß .

Wer nimmt Beiladung von . Frankfurt
nach Rastatt mit ? E3 RA 262 Führer -
Verlag Rastatt .

Pfefferte , 'nh . H. Gropp , Erbprinzen -
str . 2Z. Wildverkauf : Do . 21. 10. 43
ab 9 Uhr Nr . 6101—6600 . Freit . 22.
10. 43 Nr . 6601—7100 . Abgabe von
halben Fleischmarken . Einschlag¬
papier mitbring . Empfehle meine
norddeutschen Wurst waren In be¬
kannter Güte . d 'än . Muschelfleisch
in Gelee u . verschiedenen Tunken .

Wer nimmt als Beiladung Stutzflügel
von Karlsruhe nach Achem mit ?
El 68416 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., von ält . geb .
Herrn auf sof . od . 1. 11. 43 ges .
^ an E. Malzacher , Karlsruhe . Her -
renStr . 45 a . Ruf 8840 .

Zimmer , heU , heizb ., bi 'W., auch
Mans .-Zim . Nähe Kunst schule von
2 Studentinnen gesucht . El 68586
Führer -Verlag Kairlsruhe .

Zimmer , möbl ., für sol . Herrn ges .
El 68581 Führer -Vermag Karlsruhe

Wer nimmt Möbel als Beiladung mit
In die Gegend von PtorzhePm ? El
68505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotowerkstätte Suck , Inh . Wölbing
van Dyck . Karlsruhe , Kaiserstr .223.
Wir haben die Fotowerkstätte
Suck , Inh . Fiedler , übernommen u.
bitten die werte Kundschaft , Weih¬
nacht säufträge rechtzeitig in Auf¬
trag zu geben . Geschäftszelt 9-—
V«1 Uhr , Vi3—6 Uhr . Mittwoch und
Samstag geschlossen .

Wer nimmt kompl . Schlafzimmer u .
Eßzimmer als Beiladung v . Karls¬
ruhe mit nach Neckargemünd ?
S 45160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellmöglichkeit für Klavier
auf dem Land gegen Benützung
gebot . EI 45161 Führer -Verl . Khe

Wer fertigt aus Silberfuchs Cape an
od . ändert Pelzmantel ? S 68639

• Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Wer fertigt sofort eleg . D.-Pelzman -

tel an ? S 68577 Führer -Verlag Khe ,
Welcher Maler streicht rohes Schlaf¬

zimmer ? El 68529 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von Herrn in Gar¬
tenstadt od . Rüppurr ges . Haack ,
Nachf ., Khe ., Langesir . 2, Ruf 1506.

Zimmer , möbl .. (Bahnhofsnähe ) von
Beamten gesucht . El 68364 Führer
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., leicht heizb . u . sep .,
v . Beamten , oft abwesend , auf 15.
November gesucht . El 68362 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Apfelsaft Wer liefert 50 000 Liter
alkoholfreien Apfelsaft . Naturtrieb ,
gegen sofortige netto Kasse bei
Selbsf &bhoiung und Einlagerung ?
E A 45056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . von Schülerin auf
15. 11. ges . . wenn mögl . mit Mit¬
tag - u . Abendtisch , ta 68297 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kaffee u . Helzg .,
in Nähe Lessing -, Scheffelstr ., von
Ang . (Dauermieter ) z . 1. 11. 43 od .
spät . ges . El 68262 Führ .-Verl . Khe .

Zirnm. , möbl ., od . Wohn - u . Schlafz .
ges . Bettwäsche kann gest . werd .
El 68562 Führer -Verlag Karl sruhe .

Zimmer , leer , in Um geb . v . Karlsr .,
möglichst Bahnstation , gesucht .
^ 68628 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , groß , teer , m. Küche ges .
El 60526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Großhandlung ir> Khe . sucht Kriegs
bed . Arbeitsgemeinschaft . Lager¬
räume usw . vorhand . Gefl . El zw .
Rücksprache an Fa . K. A. Nagel ,
Amalienstraße 79. erbeten .

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai -
ser straße 68. a m Adolf -Hltler -Platz .

Den vielen Freunden der jahrzehnte¬
lang erprobten Alpina -Uhr wird
hierdurch mitgeteilt , daß sich die
Generalversammlung der Alpina
Deutsche Uhrmacher - Genossen '-
sethaft entschlossen hat , ihren
Namen zu ändern in Dugena Ge¬
nossenschaft deutscher Uhrmacher .
Alleinvertrieb der Marken : Alpina ,
Festa , Tresor .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .

Do . 21. Okt ., 17 Uhr , 5. Do .-Mlele
„ Die Entführung aus dem Serail " .
Fr . 22. Okt .. 17 Uhr . 6. Fr .-Miete
„ Prinz Friedrich von Homburg ".

Filmtheater

Zimmer mit Küche Im Kreis Bühl von
jungem Ehepaar gesucht . El 2712
Füh rer -Verlag Ka rls ruhe .

1 Zimmer mit Küche od . 2 Zimmer
zwisch . Karlsruhe — Achern v . jg .
Frau mit 11l» hr . Töchterchen ges .
Evtl . Mithilfe im Haushalt . El BR
2086 Führer -Verlag Bruchsal .

PALI. 2.15, 4.45, 6.45 (Hauptfilm 7.05)
.Die Gattin ". Abends numeriert .

I—2 Zimmer , schön möbl . , mögl . m .
Zentralh . u . Badbenütz ., aber nicht
Bedingung , sofort od . spät , für
meine Frau in nur gutem Hause
gesucht . Erwünscht Nähe Ettlinger
Tor oder Stadtmitte . E 68360 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

PALI. Voranzeige ! Sonntag vormitt .
11 Uhr Wiederholung der Frühvor¬
stellung : „ Wildnis " . Ein spannend .
Expeditionsfilm unter afrikanisch .
Sonne . Zugend Iiiche zugelassen ,

|2 Zimmer v . junger Frau mit einem
Kind ges . Hausarbeit wird übern .
El 2719 Füh rer -Verlag Bühl -Baden .

2—5 Z.-Wohnung dringend gesucht .
E l 68230 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . 3 Z.-Wohnung , möbl ., zu ml et .
öd . kaufen gesucht . Rastatt , Gag¬
genau oder Karlsruhe od . Um geb .
E2 45039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseur -Bedarfsartikelgeschäft oder
ähnl . Unternehmen zu kaufen ge¬
sucht . Auch geschlossenes Ge¬
schäft . oder solches mif rückläufig .
Umsatz . Inhaber kann auf Wunsch
weiter beschäftigt werden , oder
sich finanz . beteiligen . El erbeten
unt . M . H. 776 an Ala Mannheim .

2 od . S Z.-Wohng . , möbl ., m . Küche ,
in der Umgebung von Karlsruhe ,
für Kriegsdauer von Dipl .-Ing . ges .
13 68312 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Acker zu pacht . ges . O . Garbrecht ,
Großgärtnerei , Bühl -Bad en . Ruf 576.

Garten od . Bauplatz zu pacht . ges .
Herzog Khe .. Ettiinge ' str . 15. IV.

Finanz - Anzeigen
Gute Verdienstmöglichkeit bei still ,

od . tat . Beteilig ., mit mind . 15 Mille
gebot . Angabe jetziger - Tätigkeit
erwünscht . El 68504 Führ .-Verl . Khe .

RESI. „ Flucht und Helmkehr " Jugend
über 14 3. zugel . Beg . 2.30, 4.40,
6.50 Uhr mit Kuiturf . u . Wochensch

2—4 Z.-Wohng . in Baden od . Würt¬
temberg zu mieten ges . El 44588
Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung in Freudenstadt od .
hinterem Murgtal gesucht . G3 68411
Füh rer -Verlag Karlsruhe

5—4 Z.-Wohn . m . Bad in Bühl , Baden -
Baden od . Umgeb . zu mieten ges .
Tauschw . in Freiburg/Brsg ., 3 Z. m .
Bad . ^ unter L 16233 an Obanex ,
Anze igenmlttle r- Fre iburg/Brsg .

1 od . mehrere Büroräume , evtl . a .
Laden , m od . oh . Elnrlchtg . ges .
Eil - El an Walter Jlsemann , Baden -
Baden , Postfach 470.

Raum , leer , Weststadt ges . E3 68480
Füh rer -Verlag Ka rl s ruhe .

UFA-Theater u. CAPITOL. Tägl . 2.00 ,
4.30 und 7.00 Uhr . „ Wien 1910".
Letzte Tage . 3ug . ab 14 3. zugel .

UFA-Theater u . CAPITOL. Voranzeige !
Wir zeig , demnächst d . neuen Ba -
variafilm „ Man rede mir nicht
von Liebe " . Ein Film aus dem
Münchner Künsllermilieu mit H.
Hatheyer M . Wlernen , H. Sessak ,
R. Weih . (46116 )

GLORIA . 1.45, 4.15, 6 .30 Uhr ( Haupt¬
film 7.10) „ Karin und der Fremde ' "

>ugend nicht zugelassen

KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt ". Bes . Anfangszei
tenl Beg . 2.00, 4.15 u . 6.40 Uhr .
Wochensch , n . d . Hauptf . Jug .verb .

ATLANTIK zeigt : „ Eva " . Beginn 2.30,
4 .45, 7.00 Uhr . Jugendfrei !

RHEINGOLD . Nur noch heile . 2.00,
4.15, 6.30 „ Hohe Schule " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute . 2.00,
4.15, 6.30 „ Die Töchter Ihrer Ex¬
zellenz ". Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute 2.00,
4.15, 6.30 „ Paracelsus " . Wochen -
schau . Jug . ab 14 J . zugelassen

Durlach . M.T. Letztmals 2.15, 4.30 u .
6.45 „ Hohe Schule " . Dazu „ Kame¬
rad Pferd ist krank ", u. Wochen -
schau . Ju gend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6.30, Sonntags ab 2.00 .
Abenteuer -Film : „ Vom Schicksal
verweht ". JugendI . nicht zuge !.

Bretten . Capitol -Theater . Donnerstag
bis Freitag , abends 7.30 Uhr , „ Der
Itappenhase ". Jug . ab 14 J. zugel .

30 000 RM. auf I. Hypothek auszu¬
leihen . Aug . Schmitt . Hypotheken ,
Karlsruhe , Hirschstr . 45, Ruf 2117.

Zu vermieten

Einkaufstasche , Aktenmappe u . Hand¬
koffer geboten . Reit - od . Marsch¬
stiefel 42/43 gesucht . ED E 45003 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stuhlschlitten , Kaufstand , Schaukel
geb ., ges . : Rodelschlitten u . Gieß¬
kanne , 5 L. Sofienstr . 3, II ., Ruf 3130,
8—9 Uhr od . 13—15 Uhr .

Zimmer , sep . Eing ., fließ . Wass ., gut
möbl ., oh . Wäsche u . Bed ., zu ver -
mieten . Khe ., Rüppurrerstr . 19. II .

Zimmer , kl ., möbl . , an gebild . Herrn
sofort zu verm . Karlsruhe . Kriegs -
straße 63, III ., Karlstor . •

Zimmer , gut möbl ., iu vermieten .
Karlsruhe , Herrenstr . 15. I.

Hobelbank für Schreiner gesucht od .
tauschen geg . 2fl . Spirituskocher ,
Aufzahlung . El 68256 Füh rer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Karlsr .,
^ Emil -Gött -Sir . 9, Nähe Student enh « .
Zimmer , möbl ., fl . Wass . . bes . Eing .,

beim Karlstor zu vm . Ruf 3669 , Khe

Wohnhütte , 2,5/3,00 , Dielen , Rahmen¬
sch ., Gartengeräte . Brunnen , Obst¬
bäume , Beerenstr . zu tauschen od .
verk . Gesucht : Taschenuhr . Radio ,
Plattenspieler . Krautständer , Roll¬
schuhe . S 68375 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Zu er
fragen : Khe ., Kronen str . 51, III .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 250 ccm , Maschine gut er¬

halt ., fahrbereit , zu verkauf . Khe .,
Werder str . 72, II . St ., lks .

Zimmer , gut möbl ., oh . Wäsche zu
ve rmieten . Khe _ Leop oldstr . 31. II .

Zimmer , gr ., leer ., heizb ., sowie gr .
Mans .-Zimmer sof . zu verm . Karls -
ruhe . Stefanlenstr . 25. II .. Schuler .

Zimm ., gut möbl ., oh . Bettw . u. Bed .
zu verm . Khe . . Monlngerstr .5,11. lks .

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Walter ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 14.

2 Personenkraftwagen , gut erh ., mit
Bereif ., mögl . Fabrikat Mercedes
170 V, sofort zu kaufen gesucht .
13 P 45023 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Audi , 2,3 Ltr . Pkw . mit neuer Imbert -
Holzgasanlage in gutem Zust . zu
tauschen gesucht gegen gut erh .
Limousine Opel Kapitän od . BMW
50 PS . Anderes Fabrikat u . Ver¬
kauf ausgeschlossen . A. v .» 81.
Andr6 , Tübingen , Reutlingerstr . 37.

Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu
verm . Khe ., Adlerstr . 6, II ., links

Zimmer , ein f. möbl ., part ., Zentral -
heiz ., oh . Wäsche u . Bed . zu vm .
Khe ., Karl - Hoffmannstraße 1.

Schlafzimmer , möbl . , m . 2 Betten u .
Wohnz . m . kl . Nebenr . s . zu verm .
El 68345 Führer -Verlag Karlsruhe .

DKW.-Personen -Wagen , 684 ccm , zum
Schätzpreis v . 440 Ml zu verkauf . i
El BR 2087 Führer -Verlag Bruchsal . '

Doppelzimmer , möbl ., in gt . Hause ,
an gebild . Herrn auf 1. Nov . zu
vm . Khe . . Kriegsstr .63, III . Karlstor .

Wohn - u. Schlafzimmer an Herrn od .
Fräul . in ruhig . Haus zu vermieten .
Bl 68430 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte für blech - u. metallver¬
arbeitenden Betrieb , ca . 50 gm ,
sofort zu mieten gesucht . El 68377
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr letzt¬
mals „ Ein Walzer mit Dir " .

Wohnungstausch

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 letztmals „ Dreiklang " . Wo
che n scha u zu Beg !nn .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19.00 : „ Romanze in Moll " .

1 Z.-Wohng . , nett , geg . ebensolche
2 Z.-Wohng . zu tauschen gesucht .
El 68280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rotenfels . 2 Zimm . mit Küche gebot .
Ges . gleichwert , in Rotenfels oder
Umg . El GA 2342 Führ .-V. Gaggenau .

5 Z.-Wohnung , gr ., mod ., part ., ein -
gericht . Bad , Veranda usw ., Süd -
weststl . gebot . Suche ebensolche
mit Etage rohe iz ., nur Bahnhof sn .
El 68567 Führer -Verlag Karlsruhe .

B. Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u
19 Uhr : „ Meine Frau Teresa " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir

Bühl . Lichtspielhaus . „ Floh im Ohr '
Jugendv .. Spielz . abends 7 Uhr .

Achern . Tivoli Lichtspiele . „ Meine
Frau Teresa " .

4 Z.-Wohnung mit Bad in B.-Baden
ges . Biete 3 Z.-Wohng . m . Bad in
B.-Baden (Bahnhofnähe ) . Ell - ^ BA
1533 Führer -Verla g Baden -Baden .

Karlsruhe — Darmstadt . Gesucht in
Karlsruhe .schöne 4— 5 Z.-Wohnung .
Geboten in Darmstadt 7 Z .-Wohng .
mit 2 gr . Mansarden . Hiervon '

sind
z . Z. 3 klein . Zimmer in Unter¬
miete abgegeben . Näh . bei Dr .
Krauth , Khe . . Virchowstr .8 . Ruf 5810 .

Wohnung in gutem Einfam .-Haus in
Langensteinbach , m . 5 Zim ., Küche ,
Stall , Scheune , Garten gebot . Woh¬
nung in Ettlingen , 3 od . 4 Zim .. m .
Garten und Schuppen gesucht .
El 68415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häuschen , klein ., mit Garten , von
Krleg *vers . zu miet . ges . Schöne
3 Z.-Wohng . in Karlsruhe kann In
Tausch gegeben werden . E3 68265
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
—

Griechisch u. Latein . Nachhilfestun¬
den gesucht . El 68573 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Don
nerstag bis Freitag , jew . 7.45 Uhr ,
„ Der Hochtourist ". Jugendverbot

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. HeJte abend

7.ÄJ Uhr . Viele neue Variet6attrak -
tionen : „ Am laufenden Band " .
Pausenlose Tempofolge . Erstklas
»Ige , Programm . Theaterk . ab 3 U.

CENTRAL-PALAST Karlsruh « . Beute
19.15 Uhr das groäe Klassenpro -
gramm . Kapelle Marteis

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr ,
Mittw u Sonnt nachm 15.30 Uhr

Gaggenau . Degler Gaststätten , Do .,
21. Okt . . 14.30 u . 17 Uhr , finden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ Hänsel
und Gretel ", ein Märchenspiel in
drei Bildern nach Gebr . Grimm mi,t
Musik v . E. Humper dl r̂ ck . Eintritts¬
preise : Kinder Ml —.50 Erwachs
M 1.— . Vorverk . bei Thams und
Garfs , AdolMfItler -Str ., Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block -
u . Zeilenwaltern der DAF. sowie
an der Tageskasse

, . Kaiserstr . 207,
Wildverkauf : am Freitag , den 22.
10. 43, von Nr . 7501—8200 . Bitte Ein¬
schlagpapier und Fleischmarken
mitbringen .

.PANZERLIT" . Luft- und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer . Karlsruhe - 300.

Teppiche , Läufer , Bettvorlagen m
Plüsch u . Buklö , sowie Vorhang¬
stoffe erhalten Fliegergeschädigte
geg . Bezugschein . Karl Eberbach ,
Pforzheim , Calwerstr . 22. Ruf 7409.

Günstige Einkauf s g el egenh ei t WJ
Fliegergeschädigte in Bett -* und
Heushta Itwäsehe , Kleider - u . Vor¬
hang Stoffe im Web Warenhaus 6»
Rheinboldt , Rastatt , Kehierstr . 3,
bei der Badnerbrücke .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten , Auswahlen » An¬
kauf von Briefmarken .

Nein — es ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Al'tersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosal ^
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und .nachhaltig ^ ' r"

kervdes Naturmittel wie Blattgrün
Wagner -Arteriosal , auf der Grund¬
lage des „ Clorophyll " ausgebaut
und in planvoller Weise ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimm *
man vielleicht 3mal jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich de -

währt . Packung 1.35. 3.05 Ml .
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleben »
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner , K®1'

serstr . 229; Adler -, Roson -Apoth .»
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu -
maier , Kriegs str .; Barth , Hirschstr .»
Leopold Günther , Zähringerstraße ?
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neubert ,
Karl >str . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -

marckplatz ; Rfhs . Süd , Schnur ' »
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245. — jj
Ottenhofen : Drog . Fünkner . — ,n
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog .
In Offenburg : Adler - Apotheke !
Rfhs . Hofmann .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be-

kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sindl Nacn
Ihrer Wahl erstatten wir ' Krank -

heitskosten 1. , 2 . oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät I®1*
Deutsche Kranken -Versicherung -»*

A .-G . Landesdirektion für Süd '

Westdeutschland Stuttgart -S , P' at '
der SA 14, Ruf 71183.

Besondere Vorsicht Im Freien ! Gerade
auf Wanderungen und Fahrten ,
Schwimmbad und auf dem SP °
platz möchte man PERI- Hamamel 'fs

*

Creme nicht entbehren . Aber di ®

Anwendung im Freien bringt ?2h >-

reiche Gefahren mit sich . Schützen
Sie darum den wertvollen Inhal
der Dose besonders vor Sand
Staub . Auch Wassertropfen und o '0

pralle Sonne bekommen Ihrer Pc RI*

Hamamelis -Creme nicht gut . Achten
Sie deshalb darauf , daß die Dose
nach Gebrauch stets sorgfältig 9®*

schlössen wird . Gehen Sie ab 5n
auch sparsam mit allen anderer
PERI- und KHASANA -Kö ^ »erpflege ;
mitte In von Dr. Korthaus , Fran
furt a . M., uml

Erleichterung bei Kopfweh info 'S®

von Stockschnupfen , Verstopfung ®"
und Stauungen im Nasenracnen *

räum bringt meist Klosterfrau
'

Schnupfpulver . Bei mehrfachem
Gebrauch pflegt ohne schädlich
Nebenwirkungen bald ein Gef .|V
der Befreiung und Erfrischung 0 | ""

zutreten . Seit über hundert Js ^ e
bewährtl Aus Heilkräutern herg ^
stellt von der gleichen Firma , 01
den Klosterfrau -Melissengeist e •

zeugt . Bitte machen Sie einen ver
such ! Originaldosen zu 50 Pfg
halt etwa 5 Gramm ) in Apotheke
und Drogerie n .

Briefmarken . Verwertung von Na ^
lässen , Sammlungen besseren t ' "

zelwerten . Briefschaften usw . oure
unsere bekannten Auktionen .
lieferung von Material Jed '0!2j *
erbeten an unsere Zweig ** *
Bad Nauheim , Karlstr .17. Auktion
bedingungen stehen kostenlos .
Verfügung . — Schätzungen "

r,
kr leg sbedingte Schätzungen w
den schnellstens ausgeführt ,
kauf v . Sammlungen . Briefmar *

&
auktionshaus Edgar Mohrmann
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , sc ^
zer und vereidigter u . öff ©1n

eX
b e »tel Ite r Brie fm a-rke n ve rs te \Q10ngj

'

Hamburg 1, Speersort 6. Ruf 33J
Tel .-Adr . : Edm oro . — v? 7k-

Ata mit Salmiak . In Haushalt , „ i5t
ftatt und Betrieb - überall
Salmiak -A t a der flinke , seife '»K
rende Helfer bei jeder jTj -
Relnigungsarbei 't , auch beim 5
b e r n v^>n Böden und TrepK
aus Holz , Stein usw .r

B.-Baden . Kuriiau «. Hei/t « 17 Uhr |B.. Bad « n. Wlldauigab « : Freit ., z' ,
Konzert de , Slnf „ u. Kurorch . it I blt 2700. Kaufmann , Bütten *" -

Kreis Rastatt
2501
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